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Die Marktgemeinde in den sozialen Medien
Wenn Sie sich auf Facebook und Instagram über die Gemeinde informieren wollen, finden Sie auf unseren Accounts 
wöchentlich neue Informationen. Gerne liken und folgen. Wir freuen uns auch über Kommentare, legen dabei großen 
Wert auf einen freundlichen Umgang!

		  marktgemeinde_lassnitzhoehe			   Marktgemeinde Laßnitzhöhe

Mi 24.12.2025 07:00 – 
13:00 Uhr Weihnachtsbrunch im Hotel Liebmann, Reservierung unter 03133 2322-6.

Mi 31.12.2025 19:00 Uhr Gala-Dinner in 5-Gängen mit musikalischer Umrahmung inkl. Glas Sekt zum 
Jahreswechsel, Hotel Liebmann, Tischreservierung unter 03133 2322-6

Do 08.01.2026 15:00 – 
17:00 Uhr Tag der offenen Tür im Gemeindekindergarten und der Kinderkrippe

Sa 10.01.2026 Steirerball der ÖVP im Hotel Liebmann, NEU: 20:00 Uhr DISCO
So 18.01.2026 Neujahrskonzert mit dem Grazer Salonorchester
Sa 24.01.2026 Gemeinde-Skitag auf die Tauplitz
So 25.01.2026 Landwirtschaftskammerwahl 2026 im Gemeindeamt

So 25.01.2026 10:00 Uhr Jahreshauptversammlung des ÖKB OV Nestelbach-Laßnitzhöhe 
im Gasthof Zur Bahn

So 01.02.2026 Kinderfasching im GPZ
09. – 13.02.2026 Gemeindeturnier des ESV Autal

So 15.02.2026 Großer Faschingsumzug durch den Ort organisiert vom Sportverein 
Laßnitzhöhe und der Feuerwehr Laßnitzhöhe

Sa 26.03.2026 Österreichischer Vorlesetag im Kursaal 
So 29.03.2026 Ostermarkt und Osterspiele im Kursaal und im Park
Mo 06.04.2026 Ostereiersuche und Kasperl im Kurpark
Do 30.04.2026 Maibaumaufstellen der ÖVP am Hauptplatz

So 21.06.2026
100-Jahr-Feier des ÖKB OV Nestelbach-Laßnitzhöhe mit Fahnenweihe auf 
der Anlage der ESV Eisteufel Nestelbach, eingebettet in den Tag der Blas-
musik

Fr 10.07.2026 Parkfest im Kurpark

Sa 12.09.2026 Steirisches Sänger- und Musikantentreffen mit Radioaufzeichnung durch 
den ORF im Kursaal
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Liebe Laßnitzhöherinnen,
liebe Laßnitzhöher, liebe Jugend!

Der Bürgermeister

Das Jahr neigt sich dem 
Ende zu und ich möchte Sie 
über die Geschehnisse der 
letzten Monate informieren. 
Die Marktgemeinde Laßnitz-
höhe wurde beim Blumen-
schmuckbewerb Flora 25 
in der Kategorie „Schöns-

ter Markt“ ausgezeichnet. Da mir die Nachhaltigkeit sehr 
wichtig ist, werden wir ab dem kommenden Jahr vermehrt 
nachhaltige, frostbeständige Pflanzen setzen.
2023 ist die Marktgemeinde Laßnitzhöhe dem e5-Programm 
beigetreten. 2025 erfolgte das erste Audit. Im Rahmen der 
ersten Zeritfizierung dürfen wir uns über 3 e freuen. Damit 
erhielt die Gemeinde auch die europäische Auszeichnung 
eea-Silber. Bei diesem Programm geht es u.a. darum, 
Projekte in den Bereichen Klima, Energie und Mobilität zu 
forcieren.
Im Bereich der Wärmeversorgung sind alle kommunalen 
Gebäude an die Nahwärme Laßnitzhöhe angeschlossen. 
Sukzessive werden Photovoltaikanlagen auf den Gebäuden 
der Marktgemeinde Laßnitzhöhe installiert. Gestartet haben 
wir heuer am Dach der Mittelschule Laßnitzhöhe. Hier wurde 
eine 67 kW-Anlage in Betrieb genommen. 
Ende August fand erstmalig ein großes Radfest in Laßnitz-
höhe statt. Vielen Dank an GR Peter Pfeiffer, der mich bei 
dieser Veranstaltung offiziell vertreten hat und als einer von 
nur zwei Teilnehmern ohne E-Antrieb die neue Radroute 
bewältigte. Bei schönstem Wetter und einem umfangreichen 
Rahmenprogramm kamen Radbegeisterte jeden Alters auf 
ihre Kosten.

Am Krachelberg konnte ein Gehsteig errichtet werden und 
die beiden neuen Haltestellen auf Höhe der Firma Sauer 
Dach wurden fertiggestellt und können seit Schulanfang 
benützt werden. 
Wie von der Bevölkerung gewünscht, ergänzten wir die 
Weihnachtsbeleuchtung in Autal. Wie versprochen haben 
wir die Weihnachtsbeleuchtung um 10 neue Sternen auf-
gestockt.  Außerdem wurden die letzten 95 Straßenlaternen 
an der Hauptstraße auf LED –Lampen umgestellt.
Abschließend möchte ich Sie darüber informieren, dass es 
aufgrund der budgetären Möglichkeiten zu Einsparungen 
kommen wird. Der Finanzausschuss diskutierte in seiner 
letzten Sitzung über die Anpassung der Förderungen, die 
am 18.11. dem Gemeinderat präsentiert wurden. Dieser be-
schloss daraufhin eine Kürzung der generellen Förderungen. 
Trotz diverser Einsparungsmaßnahmen, die auf uns zu-
kommen, möchte ich einen positiven Blick auf die Zukunft 
werfen. Wir leben in einem wunderschönen, belebten Ort 
mit guter Infrastruktur. Der Gemeinderat und ich werden 
alles dafür geben, dass Laßnitzhöhe genau das weiterhin 
bleibt. Eine lebenswerte Gemeinde, in der sich die Bevöl-
kerung wohl fühlt.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien von Herzen frohe 
Weihnachten, besinnliche Feiertage und ein gutes neues 
Jahr 2026.

Ihr Bürgermeister,

Bernhard Liebmann

Aus der Marktgemeinde
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Wir möchten gemäß § 38 Pyrothechnikgesetz darauf 
hinweisen, dass die Verwendung von pyrotechnischen 
Gegenständen der Kategorie F2 (Kleinfeuerwerk) im 
Ortsgebiet verboten ist. Dazu zählen Raketen, Fontänen, 
Knallfrösche, Vulkane, etc. Besonders wichtig für Sie: 
Die Verwendung von pyrotechnischen Gegenständen 
in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Krankenanstalten, 
Alters- und Erholungsheimen sowie Tierheimen und 
Tiergärten ist grundsätzlich verboten. Neben den Haus-
tieren leiden auch die Nutztiere unter dem Lärm in der 
Silvesternacht, weshalb wir Sie ausdrücklich ersuchen, 
sich an die vorgegebenen Bestimmungen zu halten und 
auf Raketen, Böller und Co. zu verzichten.

Feuerwerk zu Silvester
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Aus der Marktgemeinde

Der Vizebürgermeister

te Stabilisierung des Versorgungsnetzes und erhöhen die 
Flexibilität im Betrieb, insbesondere bei Wartungsarbeiten 
oder Notfällen.
Mit dieser Maßnahme setzen wir auf eine langfristige, nach-
haltige Lösung für die Trinkwasserversorgung.

Laßnitzhöhe wird e5-Gemeinde
Ein weiterer Erfolg für Laßnitzhöhe: Die Marktgemeinde 
wurde kürzlich im Rahmen des e5-Programms für energie-
effiziente Gemeinden ausgezeichnet. Nach einem ersten 
Audit erzielte die Gemeinde 58,6 % und erhielt drei „e“-
Punkte. Diese Auszeichnung zeigt das starke Engagement 
für den Klimaschutz und die nachhaltige Entwicklung der 
Gemeinde. Die feierliche Übergabe fand in Mürzzuschlag 
statt, wo auch andere e5- und Klimabündnis-Gemeinden 
geehrt wurden.
Für eine starke und nachhaltige Region
Mit diesen Projekten zeigen wir, wie wichtig es ist, sowohl 
in die Versorgungssicherheit als auch in den Klimaschutz 
zu investieren. Laßnitzhöhe und die gesamte Region setzen 
damit ein starkes Zeichen für eine nachhaltige und zukunfts-
fähige Entwicklung.
Ich wünsche Ihnen frohe Weihnachten und einen guten Start 
ins neue Jahr 2026. Ihr Vizebürgermeister, Wilfried Rath

Sehr geehrte Laßnitzhöherinnen
und Laßnitzhöher, liebe Jugend!
Zukunftsfähige Investitionen in die Wasserversorgung 
und den Klimaschutz

Neue Hochbehälter 
für die Wasserversor-
gung
Im Oktober 2025 nahm 

der Wasserverband Transportleitung Oststeiermark (TLO) 
zwei neue Hochbehälter mit einem Gesamtvolumen von 4 
Millionen Litern Trinkwasser in Betrieb. Mit einer Investition 
von rund 6 Millionen Euro wird die Versorgungssicherheit 
in der Region weiter gestärkt. Die neuen Behälter, jeweils 
mit 2 Millionen Litern Kapazität, sorgen für eine verbesser-

Mobilitätstag 2025
Am autofreien Tag, dem 22.09.2025 veranstaltete die 
Marktgemeinde Laßnitzhöhe im Rahmen der Europäischen 
Mobilitätswoche die Aktion „Blühende Straßen“. Ein Teil 
der Miglitzpromenade wurde dafür einen Vormittag lang 
gesperrt. Die Schüler und Schülerinnen von zwei ersten 

Klassen der Mittelschule Laßnitzhöhe und die Kinder 
des Gemeindekindergartens und der Kleinen Welt waren 
eingeladen, den grauen Asphalt in eine bunte Fläche zu 
verwandeln. Bei strahlendem Sonnenschein konnten sich 
die Spaziergänger noch Tage danach vom farbenfrohen 
Ergebnis überzeugen.
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Als Kassierin der Markt-
gemeinde Laßnitzhöhe ist 
mir natürlich die finanzielle 
Lage unserer Gemeinde ein 
besonderes Anliegen. In 
Zeiten wie diesen, wo die 
Wirtschaft in vielen Berei-

chen und Regionen schwächelt und dies auch Auswirkun-
gen auf alle Gebietskörperschaften hat, bleiben auch die 
Gemeinden davon nicht verschont.
Wie wir wissen, ist in Österreich bereits jede zweite (!) Ge-
meinde eine sogenannte Abgangsgemeinde. Das bedeutet, 
diese Gemeinden können mit ihren Einnahmen ihre Aufwen-
dungen nicht mehr bedienen. Dieses Faktum betont auch 
immer wieder der österreichische Gemeindebundpräsident 
Bgm. DI Johannes Pressl (ÖVP).
Auch wir in Laßnitzhöhe müssen jetzt besonders sorgfältig 
mit unseren Finanzmitteln umgehen und leider auch über 
Sparmaßnahmen nachdenken und gewisse Ausgaben 
reduzieren. Hier lege ich aber ein besonderes Augenmerk 
darauf, dass es sozial vertretbar und auch gerecht, sowie 
nachhaltig sein muss!
Es gibt aber schon auch von den Gesetzen vorgesehene 
Möglichkeiten, die Einnahmen der Gemeinden zu erhö-

Liebe Bürgerinnen und Bürger  
von Laßnitzhöhe!

hen. Diese Maßnahmen sollte man konsequent umsetzen, 
insbesondere im Hinblick auf ein gerechtes Verteilen der 
Belastungen. Hierbei handelt es sich um die sogenannte 
Leerstandsabgabe als auch um die Baulandmobilisie-
rungsabgabe. Und nicht zuletzt sollte das Anliegen des 
Gemeindebundpräsidenten Pressl ernsthaft verfolgt und 
auch von den Bürgermeistern unterstützt werden, nämlich 
eine Anhebung der Grundsteuer, welche seit fast vierzig (!) 
Jahren nicht mehr an die Inflation angepasst wurde.
Wie bereits erwähnt ist es eben auch aus Sparsamkeits-
gründen besonders wichtig Projekte oder Aufträge, welche 
die Gemeinde vergibt, bereits im Vorfeld genau zu prüfen, 
miteinander zu besprechen und in den jeweiligen Gremien 
genehmigen zu lassen!
Für Fragen, Anliegen oder Ideen stehe ich jederzeit zur 
Verfügung und freue mich auf den Austausch mit Ihnen. 
Alle interessierte Bürger:innen darf ich an dieser Stelle auch 
sehr herzlich zu den kommenden Gemeinderatssitzungen 
einladen. Die Termine werden rechtzeitig auf der Homepage 
und in den „Gelben Gemeindenachrichten“ veröffentlicht.
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen einen wunderschönen 
Jahresausklang, schöne Feiertage und alles Gute für ein 
erfolgreiches Jahr 2026!
Ihre Angela Meister, Gemeindekassierin

Aus der Marktgemeinde

Die Kassierin

Blumenschmuck
Zum 14. Mal in Folge wurde die Marktgemeinde Laßnitzhöhe 
beim Blumenschmuckbewerb „Die Flora“ ausgezeichnet. 
Vizebürgermeister Wilfried Rath, Irene Schmid von der Kur-
kommission, Zoran Gavric und Peter Hutter, Mitarbeiter der 
Marktgemeinde Laßnitzhöhe sowie Franz Lammer von der 
Berg- und Naturwacht waren bei der Siegerehrung in Vorau 

und nahmen die Auszeichnung mit Freude entgegen. Die 
Teilnahme am Blumenschmuckbewerb hat in Laßnitzhöhe 
schon eine lange Tradition. Neben den vielen Blumen gab 
es diesen Sommer bereits zum zweiten Mal Kunst in Ver-
bindung mit Pflanzen zu bestaunen. Eine Kooperation mit 
den Grazer Künstlern Benjamin Schindler und Philo Jöbstl. 



Laßnitzhöher 
Rundschau 6

Aus der Marktgemeinde

Beim Schulfest am 27.06.2025 wurde die langjährige Di-
rektorin Waltraude Clivia Zebedin in den Ruhestand ver-
abschiedet. Bürgermeister Liebmann überreichte ihr ein 

Offizielle Zertifizierung 
„familienfreundliche 
Gemeinde“
Offizielle Zertifizierung „familienfreundliche Gemeinde“
Am 10.06.2025 fand die offizielle Überreichung der Zerti-
fikate an die „neuen“ familienfreundlichen Gemeinden in 
Eisenstadt statt. Bürgermeister Bernhard Liebmann nahm 
die Auszeichnung entgegen. 

Pensionierung 
Direktorin Zebedin

COFFEE WITH COPS
Am 24.07.2025 luden die Polizistinnen und Polizisten der 
Polizeiinspektion Laßnitzhöhe zum unkomplizierten Aus-
tausch auf neutralem Boden ein. Vor dem Gemeindeamt 
wurden Barrieren und Vorurteile zwischen der Bevölkerung 
und den Polizisten abgebaut und näherer Kontakt zwischen 
der Polizei im Ort und den Menschen ermöglicht.

Nicht nur beim Direktorenposten gab 
es in der Mittelschule einen Wechsel, 
auch der langjährige Schulwart Erwin 
Kristandl hat sich mit Dezember 2025 
in den wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Herr Kristandl war 34 Jahre 
lang im Gemeindedienst tätig und seit 
1997 in seiner Funktion als Schulwart 
Ansprechperson in allen wichtigen Be-
langen die zum reibungslosen Ablauf 

Pensionierung / Neue 
Gemeindebedienstete

Olivenbäumchen. Damit 
bedankte er sich für ihre 
hervorragende Arbeit in 
ihren Jahren als Direkto-
rin, in denen die Mittel-
schule Laßnitzhöhe trotz 
Herausforderungen mit 
Corona und Co ihren gu-
ten Ruf weiter ausbauen 
konnte.
Die interimistische Lei-
tung der Mittelschule 
wurde von Frau Mileva 
Paar übernommen, die 
davor jahrelang als Stell-
vertreterin der Direktorin 
fungiert hat. Ab Schul-
beginn 2026/2027 wissen 
wir, wer den Direktoren-
posten an der Mittelschu-
le final übernehmen wird.
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des Schulalltags dazugehörten. Wir wünschen ihm alles 
Gute, viel Freude und vor allem viel Gesundheit für den 
neuen Lebensabschnitt. Danke für die gute Zusammenar-
beit, lieber Erwin!
Als Nachfolger für den Posten des Schulwartes wurde Oliver 

Ruhe und Geduld mit, die es in diesem Beruf braucht. Alles 
Gute, liebe Grete für deinen neuen Lebensabschnitt.

Neue Gesichter in der Buchhaltung
Weiters dürfen wir zwei neue Mitarberinnen im Gemeinde-
amt begrüßen. Anna Mrosek und Anita Gußmagg sind beide 
seit Anfang November in der Buchhaltung tätig. Herzlich 
willkommen! Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit.
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Liebmann eingestellt.
Eine weitere langjährige Mitarbeiterin 
hat sich mit Ende September in die Pen-
sion verabschiedet. Wir bedanken uns 
herzlich bei Grete Suppan, die in den 
letzten 25 Jahren als Kinderbetreuerin 
im Gemeindekindergarten gearbeitet 
hat. Grete zeichnete sich besonders 
durch ihre Freundlichkeit und Verläss-
lichkeit aus. Sie brachte stets die nötige 
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„Kinotag“ im 
Gemeindeamt
Die Kinder im Sommerkindergarten kamen für einen beson-
deren Besuch ins Gemeindeamt. Aufgrund des regnerischen 
Vormittags am 8. Juli entschieden sich die Pädagoginnen 
und Betreuerinnen kurzerhand einen Kinovormittag zu 
machen. Und wo passt das besser als auf der großen 
Leinwand im Sitzungssaal? Deshalb kamen 30 Kinder und 
Betreuungspersonen ins Gemeindeamt und durften - na-
türlich mit Popcorn - zwei Folgen Schlümpfe anschauen. 
Die Begeisterung war groß und das Kinderlachen erfüllte 
das Gemeindeamt.

Turnsaal-Renovierung
Während die Schüler und Schülerinnen der Mittelschule 
Laßnitzhöhe ihre wohlverdienten Sommerferien genossen, 
wurde in der Schule fleißig gearbeitet. Der Turnsaal wurde 
generalsaniert und mit neuem Boden und neuer Beleuch-
tung ausgestattet. Außerdem durften sich die Schüler und 
Schülerinnen über neue Turngeräte freuen. Pünktlich zu 
Schulbeginn waren die Arbeiten abgeschlossen und der 
neue Turnsaal konnte seiner Bestimmung übergeben wer-
den. Neben der Schule profitieren auch die Laßnitzhöher 
Vereine von der Erneuerung des Turnsaals. 
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Aus der Marktgemeinde

Baumchallenge 2025
Der Trend, der über die sozialen Medien begonnen hat, 
erreichte im Sommer und Herbst auch unsere Gemeinde 
und so wurden durch diese „Baumpflanzchallenge“ viele 
Bäume in Laßnitzhöhe gesetzt. In unserer Galerie finden 
Sie einen kleinen Fotoüberblick von einigen Teilnehmern.

Marktgemeinde Laßnitzhöhe
Die Marktgemeinde Laßnitzhöhe war gleich zweimal für die 
Baumchallenge nominiert und hat sich dieser Herausfor-
derung Mitte September gestellt. Bürgermeister Bernhard 
Liebmann hat sich dazu entschieden zwei Bäume im Kur-
park zu pflanzen, die in Zukunft als Schattenspender für 
Veranstaltungen dienen sollen. Eine Winterlinde und ein 
Ahornbaum werden diese wichtige Aufgabe in den nächsten 
Jahren übernehmen.

Polizei und VS Hö-
nigtal
Die Polizei Laßnitzhöhe 
setzte einen Baum am Are-
al der Volksschule Hönigtal.

Der Radclub Laß-
nitzhöhe pf lanzte 
gemeinsam mit der 
Gemeinde Laßnitz-
höhe einen Baum im 
Kurpark.

Schwarzl Immo-
bilien
Familie Umschaden-
Schwarzl pflanzte 
mit ihrem Team der 
Immobilien Schwarzl 
GmbH einen Baum 
bei den Teichen.

Oldtimerfreunde Laßnitzhöhe
Am Kinderspielplatz setzten die Oldtimerfreunde Laßnitz-
höhe ein Kirschbäumchen.

Vizebürgermeister
Wilfried Rath beteiligte sich an der Baumchallenge und 
nominierte daraufhin Bürgermeister Bernhard Liebmann.

Radclub
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Schwarzlklinik
Das Team der Schwarzl-
klinik pfl anzte eine Ze-
der vor der Klinik.

ESV Union Autal
Der ESV-Union Autal 
hat im September 2025 
einen Baum auf dem 
Gelände des ESV ge-
pfl anzt.

SPÖ –  gemeinsam 
für ein soziales 
Laßnitzhöhe
Im Garten des Gemein-
dekindergartens setzte 
die SPÖ eine Edelkas-
tanie.

Bezirksverein GÜ-Süd 
der Volkshilfe
Auf dem Areal des Senio-
renzentrums Laßnitzhöhe 
wurde eine Fichte gesetzt. 
Mit Ausnahme des kleinen 
Jonas war diese Aktion reine 
„Frauensache“.

Holzarchitekten
Anlässlich des 20-jährigen 
Firmenjubiläums überreich-
te Bgm. Liebmann Ing. An-
dreas Voit und DI Karin 
Magnes einen Vogelbeer-
Baum. Diesen pfl anzten die 
Holzarchitekten im Rahmen 
der Baumchallenge in ihrem 
Garten.

Luisenheim
Die Marktgemeinde Laßnitzhöhe nominierte die Pension 
Luisenheim. Isabella und Markus Egger wählten die Jause 
und überraschten daraufhin den Bürgermeister mit einem 
sehr kreativen Jausenbäumchen.

FPÖ und Grüne
In gemeinsamer Sache setz-
ten Ing. Andreas Schulz von 
den Grünen Laßnitzhöhe 
und Rupert Gangl von der 
FPÖ Laßnitzhöhe einen 
Schattenspender-Baum 
an der Bushaltestelle im 
Zentrum.

8301 Laßnitzhöhe · Bahnhofstraße 14
Tel.: 03133/2231 · www.gasthof-eisenberger.at

Wir wünschen allen schöne Festt age 
und alles Liebe, Gute sowie viel 
Gesundheit für das neue Jahr! 

ÖVP Laßnitzhöhe 
Auch die ÖVP Laßnitzhöhe 
pflanzte einen Maulbeer-
baum im Kindergarten.
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Aus der Marktgemeinde

Neue Informationsplattform 
CITIES für Laßnitzhöhe
Liebe Bürger:innen,

am 13. Jänner startet CITIES – die neue, offi zielle Informa-
tionsplattform unserer Gemeinde. Hier fi nden Sie künftig 
alle wichtigen Informationen, aktuelle Neuigkeiten und 
Veranstaltungen gebündelt an einem Ort. Neben unserer 
Gemeinde setzten auch bereits unsere Nachbargemeinden 
Eggersdorf und Vasoldsberg sowie 17 weitere Gemeinden 
in unserem Bezirk Graz-Umgebung auf CITIES. 

Jede Menge Vorteile für unser Gemeindeleben
Push-Benachrichtigungen auf Ihr Smartphone halten Sie 
über das aktuelle Geschehen in unserer Gemeinde auf dem 
Laufenden. Zudem bietet CITIES praktische Bürgerser-
vices: Ein digitaler Müllkalender erinnert an Abfuhrtermine, 
Anliegen an die Verwaltung können bequem über die App 
gesendet werden, ein zentraler Kalender fasst alle Events 
zusammen. Eine integrierte Bonuswelt mit Sammelpässen 
und Gewinnspielen stärkt zudem die lokale Wirtschaft.

Digitale Bühne für Betriebe & Vereine
Für unsere Betriebe und Vereine ist CITIES das ideale 
digitale Schaufenster, um Informationen zu Angeboten, 
Produkten, Jobs, Events u.v.m. zu teilen. Die Plattform 
umfasst neben einer App auch Websites – beide sind smart 
miteinander verknüpft, was zahlreiche Vorteile bringt. Unter 
anderem sparen Sie sich einen erheblichen Verwaltungs-
aufwand, da Inhalte der App automatisch auf der CITIES-
Website übernommen und aktualisiert werden.

Jetzt kostenlos herunterladen
CITIES soll zu einer lebendigen Plattform für Laßnitzhöhe 
werden. Laden Sie die App jetzt im App Store herunter 
und verbinden Sie sich zum Beispiel mit unseren Nach-
bargemeinden, um bereits einen ersten Einblick in CITIES 
zu erhalten. 

Einladung zum 
Info-Event/Einschulung der Vereine
Betriebe und Vereine sind herzlich zum Informationsabend 
am Dienstag, 13. Jänner 2026, um 18:00 Uhr im GPZ/Kur-
saal eingeladen. Im Rahmen dessen stellen wir Ihnen die 
Möglichkeiten der CITIES-Nutzung vor. Wir freuen uns auf 
Ihr Kommen!

Ihre Gemeinde Laßnitzhöhe
Bürgermeister Bernhard Liebmann
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20 Jahre holz.architekten
Bei prachtvollem Wetter feierten die holz.architekten am 
19.9.2025 ein großes Fest anlässlich des Firmenjubiläums 
mit geladenen Gästen aus Politik, Nachbarschaft und 
Partnerfi rmen.
Gegründet wurde die Firma holz.architekten vor 20 Jahren 
von Architektin Karin Magnes und dem Zimmermeister 
Andreas Voit in Laßnitzhöhe. 
An diesem Nachmittag wurde die spannende Firmenge-
schichte anhand von Bildern und Erzählungen präsentiert. 
 Seit einigen Jahren befi ndet sich das Büro im eigenen 
Holzhaus in Höf in Eggersdorf, das auch als Wohnhaus 
genutzt wird. Das Gebäude wurde 2021 mit dem Energy-
globe ausgezeichnet. 

Rund 200 geplante Projekte in ganz Österreich tragen be-
reits den Stempel der holz.architekten. Die Haupttätigkeit 
ist die individuelle und moderne Planung von Gebäuden in 
Holzbauweise und persönliche Begleitung bis zum Einzug. 
Mit der Vielzahl an Projekten hat sich auch das Team er-
weitert. So sind zu DI Karin Magnes und Ing. Andreas Voit 
zwei weitere Architektinnen dazugekommen und setzen die 
Projekte nun im 4er-Team um.
Zu den besonderen Erfolgen zählt das Team die Wettbe-
werbssiege beim Tourismusprojekt Großharter Teich und 
die Baumhäuser Retter. 

holz.architekten

Frohe Festtage

ALLIANZ.AT

und ein glückliches, erfolgreiches neues Jahr
wünscht herzlich Ihr Experte für Versicherung,
Vorsorge und Vermögen

Agentur Hügelland
8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 56
Peter Baumkircher       Günter Krenn
0664 48 46 103               0664 33 858 33
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Kurkommission Laßnitzhöhe

Tradition trifft Tatkraft
Tradition mit Zukunft
Seit fast einem Jahrhundert sorgt die Kurkommission Laß-
nitzhöhe dafür, dass sich unser Ort als heilklimatischer Kur-
ort stetig weiterentwickelt. Schon 1928 legte Sanitätsrat Dr. 
Eduard Miglitz – der „Vater des Kurortes“ – den Grundstein 
für das heutige Gesundheitsbewusstsein in Laßnitzhöhe. 
Was damals mit wenigen Erholungssuchenden begann, ist 
heute ein lebendiges Miteinander aus Gesundheit, Natur 
und Lebensfreude. Die Kurkommission trägt dazu bei, dass 
sich Gäste wie Einheimische wohlfühlen – und Laßnitzhöhe 
seinen ganz besonderen Charakter behält.

Neuer Glanz für den Erlebnisweg sebastian 
RELOADED®

Der Erlebnisweg sebastian RELOADED® ist das Herzstück 
des Kurortes – ein Ort, an dem Bewegung, Natur und Acht-
samkeit aufeinandertreffen. Nach über zehn Jahren wurde 
der beliebte Weg nun umfassend erneuert. Die Firma Schau-
platz Natur setzte die Renovierungsarbeiten gemeinsam mit 
der Tischlerei Pichler um und machte Anfang Oktober 2025 
den Weg wieder fit für viele Spaziergänge und Erlebnisse. 
Dieses Projekt wurde finanziell von der Markgemeinde und 
der Kurkommission Laßnitzhöhe unterstützt.
Einige Stationen wurden technisch modernisiert, andere 
völlig neugestaltet. So wurde etwa die Station „Alle gegen 
den inneren Schweinehund“ mit einer vereinfachten Tech-
nik und einem neuen Fotopoint ausgestattet. Die Station 

„Zehentheater“ regt zur bewussten Körperwahrnehmung 
an, das „Sonnengeflecht“ lädt zum Dehnen in der Natur ein 
und die „Sebastian Show“ vermittelt auf spielerische Weise 
Wissen über den Gesundheitspionier Sebastian Kneipp.
Neu ist auch die „Waldarena“ – eine Naturklasse im Grünen 
mit Sitzgelegenheiten aus Stein und Holz – sowie die er-
weiterte „Grüne Lunge“, wo Hängematten zum Atmen und 
Entspannen einladen. Die sonnigen Liegewiesen wurden 
zum „Ohr-Chester“, das Zuhören und Wahrnehmen fördert. 
Wer den Weg nun besucht, spürt: Hier wurde mit viel Liebe 
zum Detail gearbeitet!

Wandern neu gedacht – ein Ausblick für 2026
Damit Wandern in und rund um Laßnitzhöhe weiterhin 
Freude macht, wurden bereits 2024 sämtliche Wander-
wege erneuert. Gemeinsam mit der Marktgemeinde, der 
Kurkommission, dem Tourismusverband Region Graz und 
der Agentur WEGES entstanden neue Beschilderungen und 
ein stimmiges Wegenetz.
Diese Wanderwege tragen Namen, die den fünf Kneipp-
Säulen und dem Grundgedanken des Erlebnisweges se-
bastian RELOADED® entsprechen: wasser HÖREN, pflanzen 
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Infobox:
Kurkommission Laßnitzhöhe
Gerald Flaßer | Geschäftsführender Vorsitzende der Kurkom-
mission Laßnitzhöhe 
Hauptstraße 23, 8301 Laßnitzhöhe
T: 0664 / 54 32 878, info@kurkommissionlassnitzhoehe.at

v.l.n.r. Julius Legat, Victoria Legat, Alexandra Fuchs, Laura Neu-
hold, Katharina Fuchs; © Johannes Legat

Gewinnspiel Schmankerlwandertag 2025, © Irene Schmid

RIECHEN, bewegung SEHEN, ernährung SCHMECKEN und 
balance FÜHLEN. So laden sie dazu ein, Natur mit allen 
Sinnen zu erleben. Eine neue Inszenierung dieser fünf Wege 
ist ab 2026 geplant.
Die Wanderkarte „Wandern rund um Laßnitzhöhe“ ist im 
Tourismusbüro in Laßnitzhöhe erhältlich.

Blühendes Laßnitzhöhe
Auch heuer durfte sich die Marktgemeinde über die begehr-
te Auszeichnung Flora | 25 beim Landesblumenschmuck-
bewerb freuen – als schönster Markt der Steiermark. Die 
Kurkommission unterstützt seit vielen Jahren den Blu-
menschmuck in Laßnitzhöhe. Ein herzliches Dankeschön 
gilt den Gemeindemitarbeitern, der Natur- und Bergwacht 
(Franz Lammer und Wolfgang Haberl) sowie den engagierten 
Privatpersonen. Besonders gratuliert wird dem Luisenheim 
für fünf Floras in der Kategorie „Bewirtungs- und Beherber-
gungsbetriebe“.

Schmankerlwandertag – genussvolle Bewe-
gung
Ein Fixpunkt im Veranstaltungskalender ist der Schman-
kerlwandertag, der heuer am 27. September rund 600 
Teilnehmer:innen begeisterte und sein 10jähriges Jubiläum 
feierte. Entlang der Route warteten regionale Köstlich-
keiten – von knusprigen Ripperln, Rehgulasch, saurem 
Rindfleischsalat, herzhaftem Schafbauernweckerl bis zum 
süßen Apfelstrudel – sowie Live-Musik mit Schnalzer3, 
Kinderprogramm und Gewinnspiel. Der Mix aus Bewegung, 

Begegnung und Kulinarik war wieder ein voller Erfolg. Der 
nächste Termin steht schon in Aussicht: 26. September 
2026 (vorbehaltlich Änderungen).

Kur-Veranstaltungen, die verbinden
Das ganze Jahr über gestaltet die Kurkommission zahlrei-
che Veranstaltungen, die das Miteinander in der Gemeinde 
stärken. Neben Valentins- und Muttertagsaktionen für Gäste 
zählen auch musikalische Highlights wie das Neujahrskon-
zert, Jazz im Grünen, das Frühlingskonzert „Junge Talente 
aus Laßnitzhöhe“, das Parkkonzert Oper – Operette mit 
jungen Künstlern, „Pop 1900 – 2000 – die Show mit Johan-
nes Silberschneider oder der beliebte Adventmarkt zu den 
Fixpunkten. Lesungen, Kulturabende und Feste im Kurpark 
runden dieses Programm ab. 
Besonders geschätzt wird aber auch die persönliche Gäst-
ebetreuung: kleine Aufmerksamkeiten, herzliche Begrüßun-
gen und liebevoll organisierte Erlebnisse schaffen bleibende 
Eindrücke – und machen den Kurort Laßnitzhöhe zu dem, 
was es ist: ein Ort zum Wohlfühlen!

Gewinnspiel Schmankerlwandertag 2025, © Irene Schmid
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Aus der Marktgemeinde

Wieder sehr gute Auslastung des Kursaals
Etablierte Veranstaltungsräume im GPZ

Im Kursaal Laßnitzhöhe kann man hervorragend feiern, ta-
gen und musizieren. Diese Erfahrung führte im vergangenen 
Jahr zu einer hervorragenden Auslastung des Kursaales. 
Neben künstlerisch erstklassigen Kurkonzerten mit jungen 
Musikern aus Laßnitzhöhe und den Nachbargemeinden 
veranstaltete der Chor „viva la musica“ erneut sein Ad-
ventkonzert im Kursaal. Steirische Musikgeschichte wurde 
beim „Vortrag“ (es war wohl doch eher eine „Show“) Pop 
1900 – 2000 im voll besetzten Saal durch David Reumüller 
und Johannes Siberschneider vermittelt. Für heitere Erin-
nerungen an die 70er und 80er in der Steiermark sorgten 
Anekdoten aus dem Alltag von Musikern vom Anfang ihrer 
Karrieren bis zu bemerkenswerten Erfolgen, aus erster Hand 

Pop 1900 – 2000, © M. Fuchs 

berichtet von Bernhard Valta (MISFIT) und Walter Wessely 
(Golden Sunshine).
Auch die Literatur findet einen festen Platz im Kursaal. 
Nach dem Österreichischen Vorlesetag im März zum Thema 
„Wenn einer eine Reise tut“ bezauberte der Steirische Vor-
lesetag mit „Der Funkenfels“ aus der Buchreihe „Abenteuer 
vom Rosenhof“ der Youtuberinnen ViktoriaSarina Anfang 
November das junge Publikum. Ihr neuestes Werk „Cobalt 
60“ präsentierte Francesca Gordoni bei ihrer Lesung Ende 
November, musikalisch begleitet durch Sepp Tieber-Kessler 
von Silverfuchs.
Die gute Ausstattung des Kursaals mit Küche, Bar, um-
fangreichem Gläser- und Geschirrsortiment, Eventtechnik 
und Bestuhlung sowie Erweiterungsmöglichkeiten mit 
dem angrenzenden Pfarrsaal sorgte zudem für gelungene 

Familien- und Vereinsfei-
ern sowie Seminare und 
Tagungen. 
Den Jahresabschluss im 
Kursaal bilden Rahmen-
angebote zum Advent-
markt wie eine Krippen-
ausstellung mit Werken 
von Rudolf Melbinger 
sowie der Schnitzerrunde 
Krumegg um Gottfried 
Pucher und das Konzert 
des „Trio Esprit“ mit ro-
mantischen Klängen der 
alten Meister in Beset-
zung Klavier, Klarinet-
te, Cello/Violine, sowie 
moderne weihnachtliche 
Lieder, gesungen vom 
Bariton Daniel Kückmeier.

Ausblick auf 2026
Am 18. Jänner 2026 veranstaltet die 
Marktgemeinde Laßnitzhöhe gemein-
sam mit der Kurkommission das mitt-
lerweile traditionelle Neujahrskonzert. 
Hierfür konnte wieder das „Grazer 
Salonorchester“ sowie die Sopranistin 
Birgitta Wetzl sowie der Tenor Domen 
Fajfar gewonnen werden. Eine Premiere 
für Laßnitzhöhe wird am 12. Septem-
ber 2026 erfolgen – erstmals findet das 
„Steirische Sänger- und Musikanten-
treffen“ mit Radioaufzeichnung durch 
den ORF im Kursaal statt. Wir freuen 
uns auf Volkskultur mit wunderbaren 
Musikern aus der Steiermark wie die 
Gruppen Knöpferlstreich und Mur
bradler, sowie das Trio Pscheidt mit 
dem Staatsmeister auf der Steirischen 
Harmonika, Philip Pscheidt!
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Aus der Marktgemeinde

Geminfo App Touchscreen Infoterminal
Informationsportal der Marktge-
meinde Laßnitzhöhe
Über das Infoterminal können BürgerInnen 
und Gäste täglich von 0-24 Uhr kostenfrei In-
formationen zur Marktgemeinde Laßnitzhöhe 
sowie den Beherbergungs-, Dienstleistungs- 
Gewerbetreibenden und der Gastronomie der 
Region abrufen. Die Bedienung ist dank des 
Touchscreens auch für Laien einfach und 
intuitiv. Zusätzlich sind alle Daten auch online 
über https://geminfo.app/3-graz-umgebung-
lassnitzhoehe/ abrufbar. Die lnternetplattform 
kann am Smartphone auch als App installiert 
werden.
In Zusammenarbeit mit den Betrieben und 

Infobox:
Ausführende Firma: infoapps.cloud:
https://www.infoapps.cloud
Support: support@infoapps.cloud
Anfragen: Friedrich Lindner, fl@infoapps.cloud,
+43 5 7808 32 oder +43 677 641 255 94

Freiberuflern der Region wurde und wird eine Datenbank aufgebaut über die sich alle 
Partner präsentieren und Leistungen sowie Produkte bewerben können. Aktualisierungen 
werden via Login von den Betrieben selbst oder über die automatische Synchronisierung 

Werbemöglichkeiten in Laßnitzhöhe

Diese bieten attraktive Werbeflächen für Unternehmen, 
Vereine oder Parteien. Bei Interesse kontaktieren Sie bitte 
Moritz Reeh im Bürgerservice unter 
reeh@lassnitzhoehe.gv.at.

Zeitraum Firmen
Vereine / Institu-

tionen

Veranstaltungs-
meldungen

Glückwünsche

Preise in Euro Netto Brutto Netto Brutto Netto Brutto

1 Monat 120,- 144,- 40,- 48,- 70,- 84,-

3 Monate 300,- 360,-

6 Monate 540,- 648,-

12 Monate 960,- 1.152,-

Jedes weitere 
Monat

20,- 24,- 35,- 42,-

Tarife Videowall Werbung

Videowall
Die Videowall an der Fassade des Gemeinde-Pfarr-Zentrum 
bietet eine großflächige und moderne Werbemöglichkeit 
direkt an der gut frequentierten Hauptstraße. Nutzen Sie 
eine Schaltung auf der Videowall um Ihre Veranstaltung oder 
Ihren Betrieb zu bewerben. Nähere Informationen finden Sie 
unter www.lassnitzhoehe.gv.at.
Bei Interesse kontaktieren Sie bitte Mario Suntinger unter 
suntinger@lassnitzhoehe.gv.at.

Cityboxen
Mit Vorstandsbeschluss vom 11.04.2019 wurden fünf City-
boxen angekauft und der Mietpreis laut folgender Liste pro 
Citybox (2 Flächen) festgesetzt:

Gemeindezeitung
Auch das Medium, das Sie gerade in Händen halten, bietet 
eine hervorragende Möglichkeit auf Ihre Firma aufmerksam 
zu machen. Zu folgenden Konditionen sind Einschaltungen 
in der Gemeindezeitung möglich:

Annoncen
(Farbdruck)

Format in mm
B x H

Preise in Euro

1/8 Seite 91 x 59   90,-*

1/4 Seite 91 x 123 150,-*

1/4 Seite quer 187 x 59 150,-*

1/4 Seite hoch 52 x 251 150,-*

1/3 Seite quer 187 x 80 180,-*

1/2 Seite quer 187 x 123 270,-*

1/1 Seite 187 x 260 520,-*

* exkl. Werbeabgabe und Umsatzsteuer

Preise  
in Euro

monatlich halbjährlich jährlich

Normalpreis 40,- 200,- 360,-

Vereinspreis 15,- 80,- 150,-

Preisangaben exkl. Werbeabgabe und Umsatzsteuer

der betrieblichen Social Media Kanäle (zB. INSTA, Facebook 
usw.) im Hintergrund kontinuierlich eingepflegt. Somit wird 
ein gesammelter Newsfeed der Laßnitzhöher Wirtschaft für 
die Bevölkerung geschaffen.

Geminfo.app Laßnitzhöhe: 
https://geminfo.app/3-graz-umgebung-lassnitzhoehe/
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Wenn Sie die Übergabe Ihres Eigen-
heims bzw. anderer Liegenschaften 
an Ihre Kinder planen oder eine Geld-
schenkung im Raum steht, so ist der 
Weg in das Notariat Ihres Vertrauens 
dringend zu empfehlen. Bei Schen-
kungs- und Übergabsverträgen sind 
strenge Formvorschriften einzuhalten. 
Zusätzlich wird Sie Ihr Notar/Ihre Nota-
rin auch über die erbrechtlichen Folgen 

einer solchen Schenkung aufklären. 
Bei Schenkungen sind nämlich in Hinsicht auf ein späteres 
Verlassenschaftsverfahren auch wesentliche erbrechtliche 
Aspekte zu beachten. Das Vermögen, das der Verstor-
bene im Zeitpunkt seines Ablebens besessen hat, bildet 
bekanntlich die sogenannte Verlassenschaft. Hat der Ver-
storbene nun zu Lebzeiten bereits Teile seines Vermögens 
verschenkt, ist dieses verschenkte Vermögen in einem 
späteren Verlassenschaftsverfahren des Geschenkgebers 
unter Umständen zu berücksichtigen. 
Warum sind nun Schenkungen, die bereits zu Lebzeiten 
erfolgt sind, im späteren Verlassenschaftsverfahren trotz-
dem ein Thema? In Österreich kann grundsätzlich jeder 
zu Lebzeiten über sein Vermögen frei verfügen und damit 
machen, was er will. Außerdem gilt die Testierfreiheit, was 
bedeutet, dass jeder selbst darüber entscheiden kann, wem 
das Vermögen nach seinem Ableben zukommen soll. Die 
Testierfreiheit wird jedoch durch das gesetzliche Pflicht-
teilsrecht eingeschränkt. Dem Ehegatten/eingetragenen 

Notariat Lohberger

Schenkungen vs. 
gesetzlicher Pflichtteil

Partner und den Kindern (bei Vorversterben der Kinder deren 
Nachkommen) steht zwingend der gesetzliche Pflichtteil zu. 
Der Pflichtteil ist die Hälfte dessen, was dem Pflichtteilsbe-
rechtigten nach der gesetzlichen Erbfolge zustehen würde. 
Ist die Schenkung nun zu Lebzeiten ohne Beiziehung der 
Pflichtteilsberechtigten erfolgt, können diese die Schenkung 
zu Lebzeiten zwar nicht verhindern oder anfechten, in einem 
späteren Verlassenschaftsverfahren jedoch ihre allfälligen 
Pflichtteilsansprüche vom Wert dieser Schenkung geltend 
machen.
Um Streitigkeiten in einem späteren Verlassenschaftsver-
fahren zu vermeiden, ist es deshalb generell ratsam, bei 
Schenkungen zu Lebzeiten die Pflichtteilsberechtigten 
in Form eines Pflichtteilsverzichtes in Hinsicht auf das 
Schenkungsobjekt miteinzubeziehen. Damit bleibt das 
Schenkungsobjekt im späteren Verlassenschaftsverfahren 
des Geschenkgebers außer Acht und kann dadurch eine 
eventuelle Haftung des Geschenknehmers gegenüber dem 
„übergangenen“ Pflichtteilsberechtigten vermieden werden. 
Es macht außerdem einen Unterschied, ob an einen Pflicht-
teilsberechtigten geschenkt wird oder an jemanden, der 
nicht zum Kreis der Pflichtteilsberechtigten gehört. Verstirbt 
der Geschenkgeber nämlich später als 2 Jahre nach der 
Schenkung an einen nicht Pflichtteilsberechtigten, können 
im Verlassenschaftsverfahren keine Pflichtteilsansprüche 
aus dieser Schenkung mehr geltend gemacht werden. Eine 
solche Befristung gibt es bei der Schenkung an pflicht-
teilsberechtigte Personen nicht. In jedem Fall empfehlen 
wir deshalb die Einbeziehung der weichenden Pflichtteils-
berechtigten.  
Gerne beraten wir Sie bei unserem monatlichen Sprechtag 
im Gemeindeamt oder wahlweise auch in unseren Kanz-
leiräumlichkeiten, um mit Ihnen die beste Lösung für Ihre 
individuellen jeweiligen Lebensumstände 
zu finden. Die erste notarielle Rechtsaus-
kunft ist jedenfalls kostenlos! 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien 
eine besinnliche Weihnachtszeit!

Notar Mag. Chris-
toph Lohberger

Infobox:
Notariat Lohberger
Hauptstraße 140, 8301 Laßnitzhöhe
T: 03133/33 200, E: office@notariat-lohberger.at
H: www.notariat-lohberger.at

Notar – Rechtsanwalt – Steuerberater
Jeden 1. Donnerstag im Monat finden kostenlose Erstberatungen in Notars-, Rechts- u. Steuerfragen statt. 

15:00 – 16:00 Uhr: 	 Notariat Lohberger 
16:00 – 17:00 Uhr: 	 Dr. Johannes Dörner, Rechtsanwalt
17:00 – 18:00 Uhr: 	 Mag. Helmut Leitinger, Hofer Leitinger Steuerberatung GmbH

Wir ersuchen Sie, auf jeden Fall rechtzeitig einen Termin zu vereinbaren. (Beratung im Marktgemeindeamt)
Terminvormerkungen im Bürgerservicebüro des Marktgemeindeamtes unter 03133 / 22 37-20.
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Niemand beschäftigt sich gerne mit der 
Frage, was passiert, wenn man einmal 
nicht mehr in der Lage ist, über eigene 
Angelegenheiten selbst zu entscheiden. 
Und doch tritt dieser Fall oft schneller 
ein, als man denkt – sei es aufgrund von 
Krankheit, Unfall oder altersbedingter 
Einschränkung. Umso wichtiger ist es 
daher, rechtzeitig Vorsorge zu treffen, 
damit im Ernstfall nicht die Falschen 

über persönliche oder fi nanzielle Angelegenheiten ent-
scheiden. 
Mit einer Vorsorgevollmacht können Sie eine oder mehrere 
Vertrauenspersonen bevollmächtigen, in genau festgeleg-
ten Angelegenheiten für Sie zu handeln, wenn Sie selbst 
dazu nicht mehr in der Lage sind. Die Vollmacht wird erst 
wirksam, wenn der Vorsorgefall eintritt, also dann, wenn 
die Entscheidungsfähigkeit in wichtigen Angelegenheiten 
und damit die Geschäftsfähigkeit aufgrund einer ärztlich 
bestätigten Beeinträchtigung nicht mehr gegeben ist. 
Der Umfang einer Vorsorgevollmacht kann dabei individu-
ell festgelegt werden. Übliche Angelegenheiten sind zum 
Beispiel Vermögensverwaltung (Bankgeschäfte, Zahlungs-
aufträge, Verwaltung von Immobilien) Gesundheitsangele-
genheiten (Zustimmung zu medizinischen Behandlungen, 

Rechtsberatung

Rechtzeitig selbst bestimmen – mit 
einer Vorsorgevollmacht

Infobox:
Dörner & Singer Rechtsanwälte
8010 Graz, Brockmanng. 91/I,
Telefon: +43 (0)316 85 15 40-0
E-Mail: rae@doerner-singer.at

Rechtsanwalt Dr. 
Johannes Dörner

Auswahl von Pfl egeeinrichtungen) Wohn- und Betreuungs-
fragen (Entscheidung über den Wohnsitz oder Pfl egebedarf) 
oder die Vertretung vor Behörden oder Gerichten.
Es ist auch möglich, für verschiedene Bereiche unterschied-
liche Bevollmächtigte zu benennen, etwa eine Person für 
fi nanzielle, eine andere für persönliche Angelegenheiten. 
Der Bevollmächtigte ist jedenfalls verpfl ichtet, einzig im 
Interesse des Vollmachtgebers zu handeln und darf nur jene 
Handlungen setzen, die durch die Vollmacht gedeckt sind.
Voraussetzung für die Errichtung einer Vorsorgevollmacht 
ist, dass Sie zum Zeitpunkt der Unterfertigung noch voll 
geschäftsfähig sind. Die Vorsorgevollmacht muss höchst-
persönlich schriftlich vor einem Rechtsanwalt oder Notar 
errichtet werden. Dieser muss sie in weiterer Folge im 
Österreichischen Zentralen Vertretungsverzeichnis (ÖZVV) 
registrieren. Erst dann kann der Bevollmächtigte nach dem 
ärztlich bestätigten Eintritt des Vorsorgefalls tätig werden.
Wenn keine Vorsorgevollmacht besteht und eine Person ihre 
Angelegenheiten nicht mehr selbst besorgen kann, müssen 
die Gerichte einen Erwachsenenvertreter aus einem Kreis 
geeigneter Personen bestellen. Das bedeutet allerdings, 
dass auch eine Person bestellt werden kann, von der man 
vielleicht gar nicht vertreten werden möchte, oder, wenn 
sich niemand fi ndet, sogar eine fremde Person, die dann 
die Entscheidungen für einen trifft.
Mit einer Vorsorgevollmacht können Sie hingegen selbst 
entscheiden, wer Sie im Fall der Geschäftsunfähigkeit ver-
treten soll. Solange Sie geschäftsfähig sind, können Sie die 
Vollmacht auch jederzeit widerrufen oder ändern, damit Sie 
im Ernstfall auch wirklich nur von jenen Personen vertreten 
werden, von denen Sie auch vertreten werden möchten.
Die Vorsorgevollmacht ist damit ein einfaches, aber wir-
kungsvolles Mittel, um spätere Konfl ikte zu vermeiden, und 
ermöglicht größtmögliche Selbstbestimmung auch für den 
Fall, dass man selbst nicht mehr entscheiden kann. 
Sollten Sie Fragen zur Errichtung einer Vorsorgevollmacht 
haben oder sonst Vorkehrungen treffen wollen, damit im 
Ernstfall alles in Ihrem Sinne geregelt ist, so helfe ich Ihnen 
gerne.
Vereinbaren Sie einen Termin in meiner Kanzlei oder nüt-
zen Sie das Angebot der ersten anwaltlichen Auskunft, 
die an jedem ersten Donnerstag im Monat ab 16 Uhr im 
Gemeindeamt Laßnitzhöhe stattfi ndet. Dort stehe ich Ihnen 
nach Voranmeldung bei der Gemeinde für eine kostenlose 
Erstberatung zur Verfügung.
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Raiffeisenbank Nestelbach-Eggersdorf

Neues digitales Kundenservice-Center der 
Raiffeisenbank Nestelbach-Eggersdorf ab 2026

Foto: Marija Kanizaj Bazahlte Anzeige

Mit Jahresbeginn 2026 erweitern wir unseren 
Service und unterstützen unsere Kund:innen 
mit einem modernen, digitalen Kundenser-
vice-Center – direkt bei uns im Haus. Damit 
setzen wir ein starkes Zeichen für persönliche 
Nähe, moderne Beratung und rasche Hilfe bei 
Ihren Bankangelegenheiten.
 
Ob Konto, Karten, Internet-Banking oder beste-
hende Verträge – für schnelle und kompetente 
Information steht Ihnen unser Kundenservice-
Center zur Verfügung. 
Unsere engagierten Berater:innen helfen Ihnen 
persönlich, telefonisch und per Mail weiter.
Auch außerhalb der Öffnungszeiten werden 
Sie über ein zentrales Telefon-Service bestens 
betreut. 

KONTAKT:
Tel.: +43 3133 2202 47000
E-Mail: info@wearebanking.at

Raiffeisenbank
Nestelbach-Eggersdorf

#wearebanking
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LAG Hügel- und Schöcklland

Großer Erfolg für Eat’n‘Art 2025 
Am 30. August verwandelte sich das Schloss Dorn-
hofen in Eggersdorf in einen Treffpunkt der Sinne: Bei 
Eat’n’Art 2025 präsentierten zahlreiche Kunstschaffende, 
Handwerker:innen, Musiker:innen und Kreative aus der 
Region Hügel- und Schöcklland ihre Werke. Das Sommer-
fest lockte ein großes Publikum an und entwickelte sich zu 
einem kulturellen Höhepunkt der Saison.
Die Initiative Kultur 24 und der Verband Hügel- und Schöckl
land blicken mit Freude auf die gelungene Veranstaltung zu-
rück. Rund 30 Aussteller:innen beeindruckten mit feinstem 
Kunsthandwerk und edlen Stücken, die sowohl bestaunt als 
auch erworben werden konnten.
Für stimmungsvolle Abwechslung sorgte ein vielfältiges 
Musikprogramm: Von Jagdhornbläsern über steirische 
und jazzige Rhythmen bis hin zu barocken Klängen der 
Neuen Hofkapelle Graz spannte sich ein weiter Bogen. 
Schauspielerin Mag.art. Julia Zangger begeisterte zudem 
mit humorvollen Texten über nachbarschaftliche Eigenhei-
ten und sorgte mit pointierten Anekdoten für viele Lacher.

Infobox:
LAG Region Hügel und Schöcklland
Hauptstraße 52, 8301 Laßnitzhöhe
office@huegelland.at | www.huegelland.at

Studienreise in die Slow Food Travel Region 
Alpe Adria: Inspiration für die Region Hügel- & 
Schöcklland
Im Rahmen des LEADER-Projekts „Slow Region 2.0“ un-
ternahm eine Delegation aus dem Hügel- und Schöcklland 
am 6. und 7. Oktober 2025 eine zweitägige Studienreise 
in die Slow Food Travel Region Alpe Adria in Kärnten. 
Ziel war es, erfolgreiche Beispiele gelebter Regionalität, 
Nachhaltigkeit und kulinarischer Identität kennenzulernen 
und Impulse für die (Weiter-)Entwicklung der eigenen Slow 
Region zu gewinnen.
Die Reise führte die Teilnehmer:innen an den Weissensee 
und in die Region Hermagor, wo zahlreiche Stationen 
Einblicke in die Philosophie und Umsetzung von Slow Food 
Travel boten. Neben einer Kräuterwanderung mit „Oma 
Friedl“, spannenden Gesprächen mit Projektleiter Eckart 
Mandler, der Bürgermeisterin Karoline Turnschek sowie 
Tourismusleiter Mag. Thomas Michor, standen auch Be-
triebsführungen und Verkostungen am Programm – vom 
Nagglerhof über das Hotel Schloss Lerchenhof bis hin 
zum Gailtaler Landmais-Bauern Sepp Brandstätter und 
Slow-Food-Pionier Herwig Ertl.
Die Eindrücke zeigten eindrucksvoll, wie eng Tourismus, 
Landwirtschaft und Bewusstseinsbildung miteinander ver-
knüpft werden können. Für die Region Hügel- und Schöck-

v.l. 1. Vize-Bgm. Wilfried Rath (Laßnitzhöhe), Kerstin Lieb, Nora 
Ruhri (beide Hügel- und Schöcklland), Bgm. Franz Knauhs (St. 
Marein bei Graz); © Manuela Weißenberger

Eat’n’Art 2025 hat eindrucksvoll gezeigt, wie lebendig und 
vielfältig die Kunst- und Handwerksszene der Region ist. 
Schon jetzt darf man sich auf die Fortsetzung im Spätsom-
mer 2026 freuen.

Studienreise der Region Hügel- und 
Schöcklland nach Kärnten

lland bestätigte sich einmal mehr: der eingeschlagene Weg, 
die Region als Slow Region zu positionieren, ist der richtige.
Im nächsten Schritt wird nun der Positionierungsprozess 
fortgeführt und ein Konzept für Slow Region Kulinarik
events entwickelt. Diese sollen künftig regelmäßig statt-
finden und Produzent:innen, Betriebe und Bevölkerung 
stärker miteinander vernetzen. Langfristiges Ziel ist es, 
eine lebendige Gemeinschaft zu schaffen, die die Werte 
von Regionalität, Nachhaltigkeit und Genuss mit Ver-
antwortung trägt und sichtbar macht.

Studienreise in die Slow Food Travel Region Alpe Adria;  
© Eckhard Mandler
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Newsletter
Informatives

Ergebnis Ausschreibung Sammlung 
Altpapier, Rest- und Biomüll
Der AWV Graz-Umgebung organisiert die Sammlung von Altpapier, Rest- und Bio-
müll für 31 seiner Mitgliedsgemeinden. Die Leistung war für die Zeit ab 01.01.2027 
neu auszuschreiben, wobei spezielles Augenmerk auf Harmonisierung der Preis-
struktur, kostengünstige, CO2-arme Sammlung und Digitalisierung gelegt wurde. 
Nun liegt das erfreuliche Ergebnis der Ausschreibung vor. Die Bieter haben sehr 
attraktive und kompetitive Angebote gelegt, somit können die Sammelkosten in 
allen beteiligten Gemeinden reduziert werden. Alle Gemeinden wurden bereits 
gesondert über ihre zukünftige Kostenersparnis informiert.
Die gesamte Einsparung über alle Gemeinden liegt bei rund € 1.160.000/Jahr. 
Zusätzlich wird ein Großteil der Sammlung künftig mit E-LKW durchgeführt.
Unsere Sammelpartner ab 01.01.2027 sind die Ehgartner Entsorgung GmbH 
für Altpapier in allen beteiligten Gemeinden sowie für Rest- und Biomüll in der 
Nordhälfte des Bezirkes und die Saubermacher Dienstleistungs AG für Rest- und 
Biomüll in der südlichen Hälfte des Bezirkes.

Impressum:
AWV Graz-Umgebung; Triester Straße 60
8073 Feldkirchen bei Graz
0316/680040; office@awv-gu.at; www.awv-gu.at
Redaktion: Mag. Irene Freiberger

Sehr geehrte Leserinnen und 
Leser!

Im Herbst fallen nicht nur die 
Blätter, sondern erfreulicherweise 
bei der Abfallsammlung auch bald 
die Preise!
Der AWV konnte durch eine sehr 
erfolgreiche Ausschreibung nach 
dem Bestbieterprinzip eine jährli-
che Ersparnis von rund 1,16 Mio. €  
für die teilnehmenden Mitglieds-
gemeinden erzielen. Gleichzeitig 
leisten wir einen Beitrag zum 
Klimaschutz, denn künftig werden 
rund 70 % der Sammeltouren mit 
modernen E-LKW durchgeführt.
In der letzten Verbandsversamm-
lung haben wir zudem beschlos-
sen, eigene Abfallbehälter für 
Altpapier, Rest- und Biomüll 
anzukaufen, dadurch wird die 
derzeit an die Entsorger zu ent-
richtende Mietgebühr eingespart. 
Diese Preisreduktionen werden 
allen Gebührenzahlenden zugu-
tekommen.
Sehr aktiv im Einsatz sind die 
Abfallberaterinnen! Zum Beispiel 
im Sommer bei den Ferienak-
tionstagen, bei Infoständen im 
Zuge des Re-Use Herbst und seit 
Schulbeginn in den Bildungsein-
richtungen.
Abschließend weise ich auf die 
beiden Termine zur Schulung be-
treffend das neu aufgelegte ASZ-
Handbuch hin. Eine gute Gelegen-
heit, für die ASZMitarbeiter:innen 
ihr Fachwissen aufzufrischen und 
sich auszutauschen.
Damit wünsche ich einen schö-
nen, bunten Herbst

Obmann Bgm. Ing.
Markus Windisch

Neue Abfallbehälter in Graz-Umgebung
Für jene Gemeinden, für die der AWV Graz-Umgebung die Sammlung von Alt-
papier, Restund Biomüll organisiert, ist vorgesehen, neue Abfallbehälter in einer 
Mietkauf Variante anzukaufen. Das zahlt sich für die Gemeinden aus, da derzeit 
die meisten Behälter im Eigentum der Entsorger sind und dafür ständig Miete 
gezahlt werden muss.
Die neuen Behälter werden mit einem RFID Chip ausgestattet sein, was einen 
Abruf des korrekten Behälterstandes in Echtzeit und auf Knopfdruck garantiert. 
Außerdem wird damit eine genaue Verrechnung der Sammelleistung und eine 
Tourenoptimierung auf Seiten der Sammelpartner ermöglicht. Der Rechnungsfluss 
kann zur Gänze digitalisiert und vereinfacht werden.

Der Tausch der Abfallbehälter ist für das dritte Quartal 2026 geplant.

Sämtliche Behälter werden 
einen dunkelgrauen Korpus 
haben, da sie aus einem 
hohen Anteil an Recycling-
material bestehen. Die Un-
terscheidung der einzelnen 
Abfallfraktionen erfolgt über 
die Deckelfarbe.
rot	         =	 Altpapier
braun 	         =	 Biomüll
dunkelgrau  =	 Restmüll

Ein am Deckel angebrachter QR-Code wird auf eine Internetseite mit Trennanleitun-
gen und sonstigem Wissenswerten über das Recycling der jeweiligen Abfallfraktion 
führen. Genaue Informationen zum Behältertausch erhalten die Gemeinden und 
Bürger:innen zeitgerecht.

Besuchen Sie uns auf www.awv-gu.at
oder schauen Sie auf facebook vorbei

             AWV Graz-Umgebung | Facebook
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Förderungen ab 2026
Informatives

Öffentlicher Verkehr
20 % Förderung für Stunden-, Tages-, Wochen- und Mo-
natskarten für Mindesteinkommensbezieher. 20 % Förde-
rung für Top Ticket für Schüler

Kinderförderung
Einkommensabhängige Förderung für Schullandwoche und 
Schikurs für Schüler der Pflichtschule 1. – 9. Schulstufe, 
Volksschulkinder erst ab der 4. Klasse Volksschule 
(mehrtägige Schulveranstaltungen finden erst ab der 4. 
Kl. statt). Sommercamps der Styriak und des Radclubs 
Laßnitzhöhe.

Musikförderung
Gefördert werden 20 % der Musikschulkosten plus zu-
sätzlich 20 % weitere Förderung für Mitglieder der Trach-
tenkapelle.

Direktförderung von Anlagen mit Alternativ-
energie
Die Marktgemeinde Laßnitzhöhe fördert die Errichtung von 
Photovoltaikanlagen mit max. € 500,-. Die Umstellung „Raus 
aus Öl“ auf Wärmepumpe und Pellets mit max. € 800,-.

Nahwärmeanschluss
Förderung an den Anschluss der Nahwärme Laßnitzhöhe 
für Häuser im Gemeindegebiet mit max. € 800,-.

Lehrplatzförderung
Jährliche Förderung von € 1.000,- pro Jahr und Lehrling für 
Laßnitzhöher Betriebe.

Jugendstartwohnungen
Einkommensabhängige Förderung nach Pro-Kopf-Ein-
kommen. Förderung zwischen € 1,00 / € 1,50 / € 1,80 pro 
Quadratmeter und Einkommen. 

Diätberatungen
Übernahme von 50 % der Kosten, die Gemeindebürger:innen 
für die Inanspruchnahme einer Diätberatung im Institut für 
Ernährung und Stoffwechselerkrankungen bezahlen.

Ganztagesschule
Für alle Nachmittagsbetreuungen in Schulen für Laßnitz-
höher Schüler.
2 Tage: € 20,00/Monat; 3 Tage: € 25,00/Monat; 4 Tage: € 
30,00/Monat; 5 Tage: € 35,00/Monat

Windelgutscheine
€ 65,00 pro Paket/einmalig - Popolino - Eltern kaufen und 
bekommen dann Geld retour.

Windelsäcke
Eltern von Babys haben Anspruch auf je 10 Stk. Restmüllsä-
cke im 1. u. 2. Lebensjahr. Pflegebedürftige bekommen pro 
Quartal 1 Rolle (10 Stk) – nur mit Nachweis Pflegebescheid

Besamungskostenzuschuss (Rinderbesa-
mung, Vatertierhaltung bei Schafen)
Gesamtkosten je Rinderbesamung nach Vorlage der Tier-
arztrechnung (dzt. 2025 á 42,00); bei Schafen gilt die Va-
tertierhaltung - Vorlage der Rechnung für den Ankauf eines 
neuen Schafbocks (alle 2 Jahre)

Druschbeitrag
je Hektar Drusch (egal ob Mais, Getreide) - nur nach Vorlage 
der Rechnung für Druschkosten - € 22,00

Beratung
P l a n u n g
Fertigung
Sanierung

BAU- u. MÖBELTISCHLEREI

Robert Payer
8076 VASOLDSBERG/Kolmegg 31
F a x :  0 3 1 3 3  /  2 1 4 1
M o b i l :  0 6 6 4  /  1 1 0  9 5  2 1
e-mail: tischlerei-payer@aon.at
www.t ischlere i-payer.at
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Infobox:
Freiwillige Feuerwehr Autal
Kontaktperson: HBI Joachim Rauschenberg
Adresse: Auhofstraße 1, 8301 Laßnitzhöhe,
Tel.: 0316/49 22 05
Mail: kdo.001@bfvgu.steiermark.at, j.rauschenberg@gmx.at

Freiwillige Feuerwehr Autal

Bericht der FF-Autal 2025
Da sich das Jahr 2025 dem Ende zu-
neigt, darf ich Ihnen einen Rückblick 
über das vergangene Jahr in der Feu-
erwehr Autal geben. Von Jänner bis 
November wurde unsere Feuerwehr 
zu 79 Einsätzen gerufen und führte 43 
Übungen durch. Darüber hinaus wurden 
336 weitere Tätigkeiten abgearbeitet. 
Insgesamt leisteten die Mitglieder der 
Feuerwehr rund 6.118 Stunden frei-
willig und unentgeltlich zum Wohl der 
Allgemeinheit.

HBI Joachim 
Rauschenberg

Statistik FF-Autal
von 01.01.2025 bis 01.11.2025

Auch heuer möchte ich die Gelegenheit nutzen, unsere 
Neuzugänge in der Feuerwehrjugend vorzustellen: Nejla 
Didovic, Susanne Lebler und Christian Rainer. Somit zählt 
die Feuerwehrjugend Autal derzeit neun Mitglieder. Ein 
weiteres erfreuliches Ereignis war der Abschluss der Grund-
ausbildung durch Markus Dehn, den ich nun herzlich in den 
aktiven Reihen unserer Feuerwehr willkommen heißen darf.
Ebenso möchte ich unseren Kameraden Alexander Sudy 
zum erfolgreichen Bestehen der „FULA-Gold“-Prüfung 
– der anspruchsvollsten Ausbildung im Feuerwehrwesen – 

Brand PKW Parkplatz A2 im Oktober 2025

gratulieren. Weiters gratuliere ich den Kameraden Alexander 
Neuger, Philipp Seibert, Valeria Kljajic, Dzevad Didivic und 
Markus Dehn  zum Funkleistungsabzeichen in Bronze.
Unser traditionelles Woazackerfest konnte heuer bei 
perfektem Wetter und mit einem neuen Besucherre-
kord erfolgreich abgehalten werden. Mein Dank gilt allen 
Besucherinnen und Besuchern, meinen Kameradinnen und 
Kameraden sowie den zahlreichen Unterstützern und Hel-
ferinnen und Helfern, die zum Erfolg dieser Veranstaltung 
beigetragen haben.

Auch sportlich konnten wir im heurigen Jahr wieder Erfolge 
feiern: Beim Feuerwehr-Stockturnier erreichten wir den  
1. und 2. Platz und auch beim Gemeindeturnier konnten 
wir den Finaltag bestreiten.

Besonders freut es mich, dass sich erneut Nachwuchs in 
den Reihen unserer Feuerwehr eingestellt hat. Ich gratuliere 
Stefanie und Roland Kristan herzlich zur Geburt ihrer zwei-
ten Tochter Nora sowie Sarah und Alexander Hausegger 
zur Geburt ihrer Tochter Nina.

Mein besonderer Dank gilt 
auch allen Kameradinnen 
und Kameraden, die an 
Weiterbildungen teilge-
nommen und dafür ihre 
Freizeit oder sogar Ur-
laubstage geopfert haben.

Wie bereits berichtet, steht 
der Defibrillator vor dem 
Rüsthaus für den Ernstfall 
jederzeit zur Verfügung.

Abschließend danken wir 
allen Kameradinnen, Ka-
meraden und Unterstützern 
und ihren Einsatz und ihr 
Vertrauen. 2025 hat gezeigt, 
wie stark Zusammenhalt 
und Engagement unsere 
Feuerwehr auszeichnen. Mit 
diesem Rückhalt blicken wir 
zuversichtlich ins Jahr 2026 
und wünschen auf diesem 
Wege ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und ein gutes 
neues Jahr. 

Gut Heil!
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Freiwillige Feuerwehr Laßnitzhöhe

Unsere Freizeit für Ihre Sicherheit!
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
liebe Freundinnen und Freunde der 
Feuerwehr Laßnitzhöhe, liebe Kame-
radinnen und Kameraden! 

Ob Einsatz, Übung oder Veran-
staltung – im zweiten Halbjahr 
2025 zeigte sich einmal mehr, 
was die Feuerwehr Laßnitzhö-
he ausmacht: Zusammenhalt, 
Engagement und Teamgeist.
Das Jahr 2025 hatte für die Mitglieder 
der Feuerwehr Laßnitzhöhe wieder ei-
niges zu bieten – von Veranstaltungen 
und Übungen über Kameradschafts-
pflege bis hin zu zahlreichen Einsätzen. 

HBI Stefan Gerger

Infobox:
Freiwillige Feuerwehr Laßnitzhöhe, HBI Gerger Stefan 
Hauptstraße 82, 8301 Laßnitzhöhe, 0664 / 62 70 577 
kdo.029@bfvgu.steiermark.at, http://ff-lassnitzhoehe.at 
https://www.facebook.com/fflassnitzhoehe/

Auch im zweiten Halbjahr bewiesen unsere Kameradinnen 
und Kameraden einmal mehr ihre Motivation und ihren 
starken Zusammenhalt. Ohne dieses Engagement wäre 
die Vielzahl an Aufgaben in unserer Feuerwehr kaum zu 
bewältigen. Ob bei stundenlangen Unwettereinsätzen oder 
intensiven Übungen – stets wurde mit vollem Einsatz und 
Teamgeist gearbeitet. Im Folgenden möchten wir euch einen 
Einblick in die Ereignisse des zweiten Halbjahres geben.

alarmiert, bei dem der Dachstuhl beim Eintreffen der ersten 
Kräfte bereits in Vollbrand stand.
Auch aus dem Jugendbereich gibt es wieder einiges zu 
berichten. Besonders erfreulich ist, dass wir wieder einige 
neue Mitglieder in der Jugend aufnehmen konnten. Aktuell 
haben wir elf motivierte Burschen und Mädchen in unserer 
Feuerwehrjugend und wir freuen uns stets über weitere 
interessierte Jugendliche. Zu den Höhepunkten der letzten 
Monate zählten das Abschnittsjugendlager in Lutzmanns-
burg mit den Jugendlichen aus unserem Abschnitt sowie 
unsere 24-Stunden-Übung, an der in diesem Jahr fünf 
weitere Feuerwehren teilnahmen.

Wohnhausbrand in Kainbach bei Graz

Ausflug 2025

 24-Stunden Übung

Auch im zweiten Halbjahr dieses Jahres waren wir wieder 
einsatztechnisch gefordert. Besonders herausfordernd war 
die letzte Juniwoche, in der wir zu unzähligen Unwetterein-
sätzen gerufen wurden. Von Montag bis Samstag gab es 
täglich mindestens einen Alarm für unsere aktiven Mitglie-
der. Insgesamt wurden 22 Einsätze abgearbeitet, sowohl im 
eigenen Löschbereich als auch zur Unterstützung der um-
liegenden Feuerwehren. Doch nicht nur Unwettereinsätze 
beschäftigten uns: So wurden wir Ende Juli gemeinsam mit 
der Feuerwehr Kainbach bei Graz zu einem Wohnhausbrand 

Auch in unserer Feuerwehr gab es reichlich Gründe zum 
Feiern. Beginnen möchten wir dabei mit dem Nachwuchs in 
unserer Feuerwehrfamilie. Wir gratulieren LM Paul Kotzurek 
zur Geburt seiner Tochter Emilia Sophie. Ebenso gratulieren 
wir HFM Dominik Tropper zur Geburt seines Sohnes Fabio. 
Wir wünschen den beiden Kameraden und ihren Familien 
alles Gute für die Zukunft. Wir freuen uns auch darüber, dass 
gleich mehrfach das Ja-Wort gegeben wurde. Wir gratulie-
ren OFM Lisa Riess und LM Gernot Riess sowie LM d. F. 
Lukas Pabi und seiner Jenny zur Vermählung. Abschließend 
möchten wir unserem Kameraden FM Zoran Gavric noch 
einmal zu seinem 60. Geburtstag gratulieren und wünschen 
ihm viel Glück und Gesundheit für die Zukunft.
Ende Oktober haben wir unsere traditionelle Veranstaltung 
„Maroni und Sturm“ ausgerichtet. Wir möchten uns bei 
allen Besucherinnen und Besuchern für die Unterstützung 
und die gemeinsamen, lustigen Stunden bedanken. Des 
Weiteren möchten wir ankündigen, dass der Faschings-
umzug im Jahr 2026 am 15. Februar gemeinsam von der 
Feuerwehr Laßnitzhöhe und dem Sportverein Laßnitzhöhe 
veranstaltet wird.
Feuerwehr bedeutet Teamgeist, Verantwortung und Action 
– aber auch Spaß, Freundschaft und ein starkes Mitein-
ander. Wir suchen engagierte Menschen, die bereit sind, 
anzupacken und etwas Sinnvolles für unsere Gemeinschaft 
zu tun. Ganz gleich, ob jung oder erfahren: Jeder kann Teil 
unserer Mannschaft werden. Komm vorbei, informiere dich 
und entdecke, was es heißt, Teil der Feuerwehr Laßnitzhöhe 
zu sein!
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Es duftet nach Keksen

unsere Laternen

Kinderkrippe und Kindergarten Laßnitzhöhe

Infobox:
Kinderkrippe Laßnitzhöhe
Kindergartenleiterin: Ulrike Reich
Kapellenstraße 6, 8301 Laßnitzhöhe
Tel.: 03133 / 8260, 0664 / 88 52 42 57
e-mail: kindergarten@lassnitzhoehe.gv.at
Öffnungszeiten: Mo. - Fr.:  07:00 - 15:00 Uhr

Infobox:
Kneipp-Gemeindekindergarten Laßnitzhöhe
Kindergartenleiterin: Ulrike Reich
Kapellenstraße 6, 8301 Laßnitzhöhe
Tel.: 03133 / 8260, 0664 / 88 52 42 57
e-mail: kindergarten@lassnitzhoehe.gv.at
Öffnungszeiten:
Halbtagesgruppe: Mo. – Fr. von 07:00 – 13:00 Uhr
Alterserweiterte Ganztagesgr.: Mo. – Fr. von 07:00 – 15:00 Uhr
Ganztagesgruppe: Mo. – Fr. von 07:00 – 17:00 Uhr
Kinderkrippe: Mo. – Fr. von 07:00 – 15:00 Uhr

Tierisch was los! im Kindergarten 
und in der Kinderkrippe

Ulrike Reich

Im heurigen Kindergarten- und Krip-
penjahr dreht sich alles um die ver-
schiedensten Tiere dieser Welt.
Da Partizipation ein wichtiges Thema 
für die Zukunft ist, dürfen die Kinder 
in ihren Gruppen wählen, mit welchem 
Tier sie sich in nächster Zeit beschäf-
tigen werden. Ein Verständnis für De-
mokratie wird dadurch entwickelt, die 
Vielfalt bekommt noch einen größeren 

Stellenwert und bei uns ist so wirklich: Tierisch was los!
Der Herbst ist aber auch geprägt von vielen Festen und 
Veranstaltungen.

So haben wir bei der Aktion 
„blühende Straße“ mitge-
macht, nahmen am Ernte-
dankfest teil, freuten uns 
auf Halloween und feierten 
voller Freude das Laternen- 
und Nikolausfest.

Wir gestalten das Fenster mit 
Laternen

Halloween Jause

Herbstblätter

Ich gestalte meine Laterne

Schüttspiele

Erntedank

Das gesamte Team des Kindergartens und der Kinderkrippe 
wünscht allen Leserinnen und Lesern frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.



Laßnitzhöher 
Rundschau25

Kindergarten „Kleine Welt“

Hallo Herbst, es ist so weit! –  
die bunte Jahreszeit

Elisabeth Fridrin

Der Herbst ist da! In unserem Kinder-
garten drehte sich in den letzten Wo-
chen alles um diese besondere Zeit. 
Unter dem Jahresthema „Der Natur auf 
der Spur“ konnten wir den Herbst mit 
allen Sinnen erleben.
Im Wald wurden die Veränderungen 
deutlich spürbar: kühlere Luft, ra-
schelnder Boden und bunte Blätter 
in Rot, Gelb und Orange. Die Kinder 

entdeckten viele „Waldschätze“ – Pilze, Zapfen, Eicheln 
und Kastanien. Nach eifrigem Sammeln wurden Letztere 
geschält, zubereitet und verkostet.
Auch der Apfel spielte eine große Rolle. Rund um Erntedank 
lernten wir die Frucht näher kennen, kosteten verschiedene 
Sorten und erfuhren, wie gesund Äpfel sind. Wir bastelten 
Apfelkunstwerke, backten Kuchen und stellten Apfel-
chips her. Und mit jedem Bissen in einen knackigen Apfel 
schmeckten wir ein Stück Herbst!
Nun steht das Laternenfest bevor. Fleißig wird gebastelt 
und gesungen. In diesem Jahr gestalten die Kinder wie-
derverwendbare Holzlaternen: wahre Kunstwerke! Dabei 
sprechen wir auch über das Teilen und Lichtbringen, hören 
die Geschichte von St. Martin und überlegen, wie man im 
Alltag Freude schenken kann. Wenn dann in der Dunkel-
heit die bunten Laternen leuchten, ist das für alle ein ganz 
besonderer Moment.
1,2,3 schon klopft die Weihnachtszeit mit all ihren schönen 
Traditionen und Ritualen an die Tür. Wir freuen uns auf die 
Gerüche, Lieder und Geschichten, die uns in dieser magi-
schen Zeit begleiten werden.
Und voll Zuversicht und Spannung startet der Kindergarten 
Kleine Welt ins neue Jahr. Mit vielen innovativen Plänen und 

Unser Erntedankfest

Wie sieht es in einem Apfel aus?

So macht man Apfelchips!

Gesammelt und sortiert!

Unsere Laternen

Infobox:
Kindergarten „Kleine Welt“
Johann-Kogler-Weg 20
8301 Laßnitzhöhe
Tel: 0664 992 543 20
e-mail: kleine-welt@gmx.at
www.kleine-welt.at

Vertrauen in Veränderungen 
blicken wir in die Zukunft der 
nächsten Jahre und freuen 
uns, viele neue Erfahrungen 
mit den Kindern teilen zu 
dürfen.  
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Volksschule Hönigtal
Neues aus der VS Hönigtal

Infobox:
Volksschule Hönigtal
Hönigtal Schulstraße 19, 8301 Kainbach b. Graz
Tel.: 03133/23 36, Fax: 03133/23 36-4
vs.hoenigtal@kainbach.steiermark.at, www.vshoenigtal.at

VL SL Dipl. Päd. 
Christine Kolitsch

www.vshoenigtal.at

Projekttage der 4a und 4b 
Klasse im JUFA Hohe Veitsch – 
St. Barbara im Mürztal
Vom 24. September 
bis 26. September 
2025 verbrachten 
die Schülerinnen 
und Schüler der 

Klassen 4a und 4b der VS Hönigtal 
aufregende Projekttage im JUFA Hohe 
Veitsch. Die Schülerinnen und Schüler 
erlebten eine spannende Exkursion zur 
Lurgrotte in Peggau, wo sie viel über die 
faszinierende Höhlenlandschaft lernten.
Darüber hinaus wanderten sie zum Pil-

Am 3. Oktober 2025 fand an der Volksschule Hönigtal eine 
besondere Veranstaltung statt.
Im Mittelpunkt stand die Unterstützung für die Leukämiehilfe 
Steiermark. RR.in Juliane Müller, Schuldirektor in Ruhe Ru-
pert Tunner und Univ. Prof. Dr. Heinz Sill überreichten der 
Schule eine Anerkennungsurkunde. Prof. Dr. Heinz Sill von 
der Medizinischen Universität und dem Landeskrankenhaus 
Graz hielt einen informativen Vortrag über die Bedeutung 
der Forschung in der Leukämiebehandlung.
Besonders stolz sind wir auf die beeindruckende Summe 
von € 2.531,--, die wir zur Unterstützung der Leukämiehilfe 
sammeln konnten. Unsere Schulqualitätsmanagerin, Mag.a 

Schulsammlung im Schuljahr 
2024/25 für die Leukämiehilfe 
Steiermark

Zarah Haririan, betonte die wichtige Rolle der Schulge-
meinschaft bei solchen Aktionen. Bürgermeister Matthias 
Hitl, der selbst einst Schüler der VS Hönigtal war und in 
seiner Schulzeit bereits für gute Zwecke gesammelt hat, 
bedankte sich herzlich bei den Schülerinnen und Schüler 
für ihr Engagement.
Die Veranstaltung war ein großer Erfolg und ein weiterer 
Beweis dafür, wie wir als Gemeinschaft zusammenkommen 
können, um Leben zu retten. Ein herzliches Dankeschön an 
alle Beteiligten für ihre Unterstützung!

VD Christine Kolitsch

Dankeschön an die Begleit-
personen und dem Verein 
„Xund ins Leben“ für die hervorragende Betreuung unserer 
Schulkinder!

VD Christine Kolitsch

gerkreuz in St. Barbara im Mürztal und genossen dabei die 
beeindruckende Natur und die großartige Aussicht.
Teambuilding-Spiele förderten den Gemeinschaftssinn, 
während leckere Mahlzeiten für das leibliche Wohl sorgten.
Die Projekttage waren ein großer Erfolg, der den Kindern 
nicht nur viel Wissen, sondern auch unvergessliche Erin-
nerungen und neue Freundschaften brachte. Ein herzliches 
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Bibliothek Nestelbach

„Lesen ist kein Zeitvertreib. 
Es ist die schönste Art seine Zeit zu nutzen.“

Öffnungszeiten
der Öffentlichen Bibliothek Nestelbach,

Mittwoch 8.00 – 11.00 Uhr, 17.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag 17.00 – 19.00 Uhr 

Sonntag 8.30 – 10.30 Uhr

In den Ferien ist die Bibliothek am Mittwochvormit-
tag und am Donnerstag geschlossen!

Schulstraße 5, 8302 Nestelbach 
nestelbach.web-opac.at/

(Unbekannt)
Die Tage werden kürzer und man hat wieder mehr Zeit für 
sich. Doch anstatt sich auf diese Zeit freuen zu können, 
denken die meisten von uns schon wieder an die hektische 
Advent- und Vorweihnachtszeit. Wir könnten diese Zeit 
jedoch auch zu einer besonderen werden lassen – durch 
einen Advent-Retreat – gemütlich auf der Couch mit einer 
Tasse Tee und einem Buch. Unsere Bibliothek bietet dafür 
eine große Auswahl an Romanen, Krimis, Biographien, 
Sachbüchern und Zeitschriften. Mit diesen Büchern kann 
man in neue Welten eintauchen, mit offenen Augen träumen 
oder Wissenswertes erfahren. Auch die jungen Leserinnen 
und Leser kommen nicht zu kurz, denn auf sie warten viele 
spannende Abenteuer oder interessante Geschichten ver-
packt in Büchern oder Tonies.
Wer seine Zeit gemeinsam mit Familie oder Freunden nutzen 

möchte, hat die Möglichkeit, 
in unseren Spieleregalen 
zu schmökern – auch dort 
fi ndet sich Unterhaltung für 
Klein und Groß.
Den Besuch in der Bib-
liothek können Sie auch gleich für das Besorgen Ihrer 
Weihnachtsgeschenke nutzen. Bei uns bekommen Sie 
das optimale „Last-Minute Weihnachtsgeschenk“ – eine 
Jahreskarte von unserer Bibliothek!
Wir laden Sie ein, uns in der Bibliothek zu besuchen, in 
unserem Angebot zu schmökern und vor allem die Ruhe 
fernab aller Hektik und allen Lärms zu genießen!

Wir wünschen Ihnen allen eine entspannte Adventzeit, 
ein frohes Weihnachtsfest und ein erLESENes Jahr 
2026!

Das Team der Bibliothek Nestelbach

Am 16. Oktober 2025 fand ein spannender Workshop mit 
den Bäuerinnen Frau Lindner, Frau Laposa und Frau Reit-
zer aus der Gemeinde Kainbach bei Graz statt. Die Kinder 
hatten die Möglichkeit, eine Eierspeise zuzubereiten und 
hatten die Gelegenheit, Küken kennenzulernen. Durch 
praktische Aktivitäten erfuhren die Kinder hautnah, woher 
unsere Lebensmittel kommen und sie hergestellt werden. 

Aktionstag der Bäuerinnen am Welternährungstag
Solche Erlebnisse stärken das Bewusstsein für die Herkunft 
von Lebensmitteln und fördern das Verständnis für die 
Landwirtschaft.
Dieser Workshop war ein großer Erfolg und trug dazu bei, 
das Wissen der Kinder über Lebensmittel und deren Her-
kunft zu erweitern.
VD Christine Kolitsch, BEd.
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Volksschule Nestelbach

Zum Universum und wieder zurück
I m  H e r b s t  s t a r t e t e n  u n s e r e 
Schulanfänger*innen, die wir herzlich 
willkommen hießen, mit Bravour und 
großer Vorfreude in ihr allererstes 
Schuljahr. Für unsere bereits „routinier-
ten“ Kinder gab es allerdings ebenso 
viel zu entdecken und zu erleben. So 
hob die 3b-Klasse einmal ab, um auf 
Forschungsreise ins Weltall zu fliegen 
und unser Sonnensystem genauer 

unter die Lupe zu nehmen, bevor sie wieder, ganz boden-
ständig, zurück auf die Erde- und den Radsattel mussten, 
um einen lehrreichen Kurs zu bewältigen.

Die 3b unterwegs im Weltall
Anfang Oktober hat sich die 3b-Klasse mit einem ganz be-
sonderen Thema beschäftigt: dem Universum und unserem 
Sonnensystem. Mit großer Neugier und Begeisterung er-
forschten die Kinder die Sonne, den Mond und die Planeten 
unseres Sonnensystems.

Zuerst  sammelten d ie 
Schüler*innen selbststän-
dig Informationen, die sie 

Infobox:
Volksschule Nestelbach bei Graz
8302 Nestelbach bei Graz, Schulstraße 4
Schulleiter: VDir. Martin Knabl M.A.
Telefon: 03133/2488, Fax: 03133/2488-4
E-mail: vs-nestelbach@vs-nestelbach.at
www.vs-nestelbach.at

Prof. Ing. Martin 
Nauschnegg, BEd

in einem Planeten-Forscherheft festhielten. Anschließend 
gestalteten sie Lapbooks, welche die Planeten in der rich-
tigen Reihenfolge, in der sie um die Sonne kreisen, zeigten 
und spannende Fakten über die Himmelskörper enthielten. 
Ein besonderes Highlight war die Arbeit mit der App 
ChatterKid:  Die Kinder ließen die Planeten von sich 
selbst erzählen. So berichteten Merkur, Venus, Erde und 
Co. von ihren Besonderheiten und Abenteuern im All. 
Das Ergebnis konnte sich sehen – und hören lassen!
Und um das Thema gewissermaßen abzurunden, gab es 
zum Schluss noch ein spannendes Kahoot-Quiz, mit dem 
diese interaktive Erarbeitung des Sonnensystems mit allen 
Sinnen, auf unterhaltsamste Weise beendet wurde.

© Prof. Bettina Blaha, BEd, Planeten-Projekt 

Radfahrkurs
Der Klimaaktiv-Radworkshop fand in der 3. Schulwoche 
statt und hielt einige Herausforderungen für die Kinder 
aller teilnehmenden Klassen bereit. Nachdem die Frage 
über die richtige Ausstattung eines Fahrrades und korrek-
te Anpassung der Helme geklärt wurde, gings eigentlich 
auch schon los und die Kinder schwangen sich auf die 
Drahtesel, um ihr ganzes Können unter Beweis zu stellen. 
So gab es unterschiedlichste Aufgaben zu bewältigen, 
die vom Losfahren mit einem bestimmten Gang bis 
hin zu Brems- und Geschicklichkeitsmanövern oder 
auch dem Simulieren von Abbiegesituationen, reichten. 
Die Kinder haben sich dabei wirklich wacker geschlagen 

und so ganz nebenbei viel Neues für ihre eigene Sicherheit 
als zukünftige „Radler“ dazugelernt! Ein herzlicher Dank 
für die Durchführung sei an dieser Stelle an die Herren der 
Radfahrschule „Easy Drivers“ gerichtet!
© Martin Nauschnegg & Bettina Blaha

Die Kinder der 3b & 3c-Klasse im Einsatz beim „klimaaktiv Rad-
workshop“
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Volksschule Pachern

VD Ulrike Eibler
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Infobox:
Volksschule Pachern,Tel.: 0316 / 49 11 60,
Pachern Hauptstraße 97, 8075 Hart bei Graz, Fax: DW 15, 
e-Mail: vs.pachern@vs-pachern.at,
www.volksschule.at/pachern

Ein bunter Start ins neue Schul-
jahr an der Volksschule Pa-
chern

Mit viel Schwung und Freude sind die 
Schülerinnen und Schüler der Volks-
schule Pachern ins neue Schuljahr ge-
startet. Gleich in der ersten Woche fand 
der traditionelle Eröffnungsgottesdienst 
statt, zu dem alle Kinder gemeinsam zur 

Kirche in Autal wanderten. Der gemeinsame Weg und die 
feierliche Stimmung sorgten für einen gelungenen Auftakt 
des Schuljahres.
Für die Erstklässlerinnen und Erstklässler gab es gleich in 
den ersten Tagen ein spannendes Erlebnis: Gemeinsam mit 
der Polizei lernten sie im Rahmen der Verkehrserziehung, 
wie man sich sicher im Straßenverkehr bewegt – besonders 
wichtig für den täglichen Schulweg.
Auch der Herbst ist in allen Klassen eingezogen. Vom Kür-
bisprojekt über die Obst- und Gemüseverkostung bis hin 
zu Themen rund um Igel und Eichhörnchen wurde in allen 
Klassen fleißig geforscht, gestaltet und verkostet.
In der 4. Klasse drehte sich alles um Technik und Forscher-

Die Volksschule Pachern berichtet
geist: Im Rahmen des MINT-Projekts „Sphero Bolt“ durften 
die Kinder das Programmieren auf spielerische Weise erle-
ben – ein echtes Highlight!
Die 3. Klassen zeigten sportlichen Einsatz und liefen mit 
großer Ausdauer bis nach Raaba und wieder zurück – eine 
beachtliche Leistung!
Auch die jährlich kommende Schulfotografin war bereits zu 
Besuch und hat alle Klassen fotografiert – für viele Kinder 
ein spannender und fröhlicher Tag.
Nicht zuletzt hat auch die Schulbibliothek wieder geöffnet: 
Bei den Bibliotheksstunden wird fleißig gelesen, vorgelesen 
und Bücher werden ausgeliehen. So wird die Freude am 
Lesen weiter gestärkt.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Lehrerinnen und Leh-
rern, Helferinnen und Helfern, die diesen gelungenen Start 
ermöglicht haben. Die Volksschule Pachern freut sich auf ein 
abwechslungsreiches, kreatives und fröhliches Schuljahr!

Bibliothek 6 km Lauf 3b

Wanderung zur Kirche 1a in der Kirche 1a
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Mittelschule und ORG Laßnitzhöhe

Tag der offenen Tür

Infobox:
Mittelschule & ORG Laßnitzhöhe
Prof. Mila Paar, Bed
8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 75
Tel.: +43(0)3133 2343, Fax: +43(0)3133 8990
direktion@mslassnitzhoehe.stmk.schule
www.ms-lassnitzhoehe.at
Bildungsregion: Steirischer Zentralraum 3 SKZ: 606102

Liebe Gemeindebürger:innen, 
Liebe Eltern,

ich möchte gerne diese Gelegenheit 
nutzen, um mich bei all jenen, die mich 
in der Marktgemeinde Laßnitzhöhe noch 
nicht kennen, kurz vorzustellen. 
Mein Name ist Mileva Paar, ich bin 
gebürtige Ennstalerin und lebe seit 
nunmehr zwölf Jahren mit meinem 
Ehemann in Raaba-Grambach. Mein 

beruflicher Werdegang führte mich aus der Privatwirtschaft 
bis an die Mittelschule Laßnitzhöhe, wo ich mich beruflich 
„angekommen“ fühle.
Mit 1. August 2025 wurde ich mit der Schulleitung betraut 
– eine Aufgabe, die ich mit großer Freude, viel Engage-
ment und einem klaren Blick in die Zukunft annehme. Der 
Schulstandort Laßnitzhöhe ist mir in vielerlei Hinsicht ein 
Herzensanliegen: Seit sechs Jahren unterrichte ich an 
unserer Mittelschule mit Begeisterung die Fächer Deutsch 
und Russisch und konnte in den letzten vier Jahren bereits 
als stellvertretende Schulleitung verantwortungsvolle Auf-
gaben übernehmen. Nun freue ich mich darauf, gemein-

Prof. Mi la Paar 
Bed

sam mit meinen geschätzten 
Kolleg:innen neue Wege zu ge-
hen und gleichzeitig Bewährtes 
weiterzuführen.
Schule verstehe ich als Lebensraum und dieser kann nur 
dann gut funktionieren, wenn alle Beteiligten – Kinder, Eltern 
und Lehrkräfte – an ein und demselben Strang ziehen.
Ich freue mich auf viele persönliche Begegnungen, auf 
einen intensiven Dialog und auf ein Schuljahr voller neuer 
Erlebnisse, Chancen und gemeinsamer Erfolge.
Herzlichst,
Mila Paar

Näheres über das aktuelle Schulgeschehen finden Sie unter: 
www.ms-lassnitzhoehe.at

Start ins neue Schuljahr mit Fairness im Fokus
Für das Schuljahr 2025/26 hat sich die MS Laßnitzhöhe 
ein starkes Motto gesetzt: #Fair: Verantwortung, Ver-
änderung, Verbundenheit. 
 
Vom 17.-19. September beschäftigten sich die Schülerinnen 
und Schüler mit den Fragen, was Fairness bedeutet, wie 
man sie im Alltag lebt und was sie in der Schule und weltweit 
bedeutet. Jede Schulstufe setzte sich dabei einen eigenen 
Schwerpunkt, der auch an die kommenden Lehrinhalte 

angepasst wurde: fair classroom (1. Klassen), fair trade (2. 
Klassen), fair work (3. Klassen) und fair together (4. Klassen). 
Während an den ersten beiden Tagen in den Klassen inten-
siv diskutiert und kreativ gestaltet wurde, verwandelte sich 
die Schule am dritten Tag in eine große Ausstellungsfläche. 
In einem „Walk through“ präsentierten die Klassen ihre 
Ergebnisse – und machten Fairness auf vielfältige Weise 
erlebbar. Die Präsentationen reichten von Spielen, Fotos 
und Videos bis hin zu Plakaten und interaktiven Stationen. 
Besonders spannend war es für die 2. Klassen, die im Rah-
men des Projektes einen Ausflug zur Zotter Schokoladen 
GmbH machten und dort live miterlebten, was fair trade 
bedeutet. Diese unmittelbare Erfahrung floss anschließend 
in ihre kreativen Arbeiten ein und machten den Besuchen-
den eindrucksvoll bewusst, wie faires Handeln in der Praxis 
funktioniert. 
„Worte allein reichen nicht für dieses Thema, man braucht 
Taten – und das ist unseren Schülerinnen und Schüler 
gelungen“, betont eine Lehrkraft. Mit dieser Erkenntnis 
startet die Schulgemeinschaft der MS Laßnitzhöhe in das 
neue Schuljahr.
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Am 23. und 24.10.2025 drehte sich an der MS Laßnitzhöhe 
alles um die Welt der MINT-Fächer. Zwei Tage lang wurde 
geforscht, programmiert, gespielt und gestaunt – und die 
Schülerinnen und Schüler waren mit Begeisterung dabei.
Ob beim Blick zu fernen Galaxien im Pop-up-Planetarium, 
beim Gestalten eigener Super-Mario-Level, beim Program-
mieren der kleinen Ozobots oder beim Experimentieren mit 
Schall, Lärm und Biologie – überall herrschte Neugier und 
Forscherfreude.
Unterstützt wurde die Schule von der TU Graz, der UNI Graz, 
dem UBZ Steiermark, Ludovico und dem Public Space 
Pop-up-Planetarium. Die Workshops boten spannende 
Einblicke und machten deutlich: Lernen kann richtig Spaß 
machen – besonders, wenn man selbst Hand anlegt!
Martina Timischl, BEd

Kennenlerntage der MS Laßnitzhöhe:  
Ein gelungener Start ins Schuljahr
Zum Start des neuen Schuljahres verbrachten die ersten 
Klassen der MS Laßnitzhöhe eine spannende Nacht im 
JUFA Deutschlandsberg, um einander besser kennenzu-
lernen. Organisiert wurde das abwechslungsreiche Pro-
gramm in Zusammenarbeit mit Degis Abenteuercamp, das 
zahlreiche Aktivitäten rund um Vertrauen, Teamgeist und 
Gruppendynamik bot.
Mit lustigen Kennenlernspielen, Vertrauensübungen und 
spannenden Herausforderungen wie Bogenschießen, 
verschiedene Klettermöglichkeiten oder Geschicklichkeits-
stationen konnten die Schülerinnen und Schüler schnell 
zueinanderfinden.
Ein Highlight war der nächtliche Orientierungslauf, bei dem 
die Klassen ihre Orientierung und Zusammenhalt unter 
Beweis stellen mussten.

Junior Marathon
Am 11. Oktober nahm die Mittelschule Laßnitzhöhe mit 
großem Erfolg am Grazer Junior Marathon teil. Mit einer 
Rekordanzahl von 57 laufbegeisterten Schüler:innen war 
die Schule heuer so stark vertreten wie noch nie. Bei traum-
haftem Wetter und einer fantastischen Kulisse herrschte 
eine mitreißende Stimmung, die alle Teilnehmer:innen zu 
Höchstleistungen motivierte.
Besonders stolz präsentierten sich die Schüler:innen in 
ihren neuen Laßnitzhöhe-T-Shirts, die dank der großzügi-
gen Unterstützung des Elternvereins angeschafft werden 
konnten. Die Läufer:innen erzielten tolle Ergebnisse und 
zeigten großen Einsatz, Freude und sportlichen Ehrgeiz. 
Von der 1. bis zur 4. Klasse waren alle Jahrgänge vertre-
ten, was den Teamgeist und Zusammenhalt der Schule 
eindrucksvoll zeigte.

Neugier trifft Forschergeist – MINT-Tage  
an der MS Laßnitzhöhe
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Gemeindebäuerinnenwahlen 2025/26

Mitbestimmen. Mitgestalten. Mittragen.
Die Wahlen der Gemeindebäuerinnen stehen unmittelbar 
bevor – ein bedeutender Moment für alle kammerzugehö-
rigen Bäuerinnen in der Steiermark:
Mit den Wahlen besteht die Möglichkeit für jede ein-
zelne, aktiv zu werden: Nehmen Sie an Ihrer Gemeinde-
versammlung teil und unterstützen Sie jene Frauen, die 
bereit sind, Verantwortung zu übernehmen und sich für die 
Anliegen der Berufskolleginnen starkzumachen.
Eine Funktionärin in der Bäuerinnenorganisation übernimmt 
nicht nur organisatorische Aufgaben, sondern sie vertritt 
auch die Interessen ihrer Kolleginnen und bringt neue Im-
pulse in das Netzwerk ein. Doch das Netzwerk lebt nicht nur 
von gewählten Vertreterinnen – es lebt von allen engagierten 
Frauen, die sich mit Ideen und Tatkraft in ihren Gemeinden 
einbringen.
Die Teilnahme an der Gemeindebäuerinnenwahl ist ein ers-
ter, wichtiger Schritt. Sie zeigt Zusammenhalt, Engagement 
und den Willen, die Zukunft aktiv mitzugestalten.

Setzen Sie ein Zeichen – für Ihre Familien, für Ihren Betrieb, 
für Ihre Berufskolleginnen, für eine starke Gemeinschaft der 
Bäuerinnen.

Gemeinsam sind wir stärker.

Wahl der Gemeindebäuerinnen für die Gemeinden
• Laßnitzhöhe
• Nestelbach
• St. Marein bei Graz
• Vasoldsberg

Datum: 	 Mittwoch, 7. Jänner 2026
Uhrzeit: 	 19.00 Uhr
Wahlort: 	GH Großschedl „Zum Kramerwirt“, 	  

Hönigtaler Str. 20, 8301 Hönigtal
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Aus der Pfarre

40 Jahre Sportlersonntag in Laßnitzhöhe –  
Ein Zeichen der Erinnerung und Dankbarkeit
Im September 1985 verlor der talentierte Radrennfahrer 
Norbert Huber im Alter von nur 23 Jahren bei der letzten 
Etappe der Steiermark-Rundfahrt tragisch sein Leben. Ein 
alkoholisierter Motorradfahrer raste mit rund 100 km/h in die 
Spitzengruppe der Radfahrer – ein schockierender Unfall, 
der Österreichs Radsport erschütterte.
Norbert Huber begann seine vielversprechende Karriere 
beim Radclub Laßnitzhöhe und galt als größte Nachwuchs-
hoffnung des Landes. Nur zehn Tage vor seinem Tod er-
reichte er bei der Straßen-Weltmeisterschaft in Italien einen 
beeindruckenden 8. Platz.
Als Reaktion auf dieses tragische Ereignis initiierte der 
Radclub Laßnitzhöhe im November 
1985 erstmals den „Sportlersonntag“ 
in der Pfarrkirche Laßnitzhöhe. Was 
als Gedenkfeier begann, hat sich 
über vier Jahrzehnte hinweg zu einer 
festen Tradition entwickelt: Jedes Jahr 
am ersten Sonntag nach Allerheiligen 
versammeln sich Sportlerinnen und 
Sportler, Funktionäre und Familien 
zum gemeinsamen Gottesdienst – 
als Ausdruck der Dankbarkeit für ein 

erfolgreiches und unfallfreies Jahr sowie zum ehrenden 
Gedenken an verstorbene Mitglieder.
In diesem besonderen Jubiläumsjahr gedachte der Rad-
club Laßnitzhöhe stellvertretend für alle verstorbenen 
Sportlerinnen, Sportler und Funktionäre insbesondere 
Norbert Huber sowie der ehemaligen Obmänner Werner 
Felberbauer, Franz Pichler junior, Johann Karner und dem 
langjährigen Funktionär Franz Pichler senior.
Seit über 20 Jahren wird der Sportlersonntag als Famili-
engottesdienst gefeiert, bei dem die Nachwuchssportler 
aktiv mitwirken. Durch die Verbindung von Evangelium und 
Sport wird Kindern ein Zugang zur christlichen Botschaft 

eröffnet – lebendig, verständlich und 
inspirierend.
Für die musikalische Gestaltung sorgt 
seit jeher die Gruppe Rhythmess, 
gegründet von Uli Straßegger und 
zwischenzeitlich geleitet von Manu-
ela Fuchs. Unvergessen bleibt das 
legendäre Schlusslied: „Es lebe der 
Sport“ – ein musikalisches Symbol 
für Gemeinschaft, Leidenschaft und 
Lebensfreude.
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Stationskaplanei Autal

Schwungvoll in ein neues 
Arbeitsjahr

Infobox:
Stationskaplanei Autal
Autal 10, 8301 Laßnitzhöhe
www.autal.at, kirche@autal.at

Auch heuer startete die Kirche Autal wieder schwungvoll 
mit dem Pfarrfest in ein neues Arbeitsjahr. Zahlreiche Be-
sucher genossen das letzte Wochenende vor Schulbeginn 
bei spätsommerlichem Wetter und ließen sich kulinarisch 

Messzeiten
Sonntag, 8.45 Uhr Hl. Messe
jeden 1. Sonntag im Monat Familiengottesdienst
jeden 3. Sonntag im Monat Wort-Gottes-Feier
Jeden Freitag zum 3. Sonntag im Monat 8.00 Uhr Hl. Messe

verwöhnen. Musikalisch 
umrahmt wurden die Fei-
erlichkeiten diesmal vom 
Gospelchor Joyful aus Nestelbach und der Familienmusik 

Mayrold.
Wenige Wochen später 
folgte das Erntedankfest, 
das für viele Autaler ein 
liebgewonnener Fixpunkt im 
kirchlichen Jahreskreis ist.
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Bei einem unserer letzten Treffen im Kindergemeinderat 
haben wir über die Hobbys der Kindergemeinderäte ge-
sprochen. Während Maja Karate besucht, spielt Johannes 
Fußball, Julia reitet in ihrer Freizeit, Valerie geht zum Volti-
gieren und Nejla ist bei der Freiwilligen Feuerwehr in Autal. 
Wir haben bemerkt, dass einige davon in einem Verein in 
Laßnitzhöhe sind. 
Um Näheres darüber zu erfahren, hat Nejla einen Bericht 
über die Feuerwehrjugend der FF Autal geschrieben. Vielen 
Dank, Nejla, für deinen Beitrag!
Es gibt sehr viele freiwillige Feuerwehren, aber jetzt geht es 
um die FF Autal in Laßnitzhöhe.
Sie wurde 1896 gegründet. Die Grundaufgaben der Feuer-
wehren sind Menschen und Tiere retten, Brände löschen, 
bergen und schützen. Solche Aktivitäten werden unter 

gewonnen, wir sind sehr stolz darauf. Den Wissenstest darf 
ich nicht vergessen. Aber auch die 24-Stunden-Übung war 
unvergesslich, mit unechten Einsätzen egal, um wie viel Uhr, 
konnten wir uns auf die Zukunft vorbereiten, das war echt 
spannend. Mit Monatsübungen sind wir immer zufrieden, 
so wie auch mit Funkübungen. 
Die Ausflüge sind auch toll zum Beispiel Bouldern, Cabrio 
Bus fahren und so weiter. Aber am coolsten war es, als 
wir beim ORF waren. Wir konnten uns alles anschauen, ob 
zuhören, sehen oder sogar ein bisschen im Radio sein. Es 
war sehr spannend.
Neue Mitglieder sind immer erwünscht, vielleicht willst 
du ja auch zur freiwilligen Feuerwehr.

JFF Nejla D.

Feuerwehrjugend der FF Autal

Laßnitzhöher
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Blaulicht gemacht, aber 
es gibt noch Aktivitäten 
ohne Blaulicht, zum Beispiel 
Übungen, Kameradschafts-
pflege, Bewerbe. Der Kom-
mandant von der Feuerwehr 
ist HBI Joachim Rauschen-
berg und der Kommandant 
Stellvertreter ist OBI Roland 
Blindhofer. Für die Ausbil-
dungen und Funk ist Frau 
Stefanie Kristan zuständig, 
sie ist sehr bedeutend im 
Team.
Es gibt 48 Mitglieder davon 
sind 8 Jugendliche mit 6 
Jungen und 2 Mädchen. 
Dieses Jahr haben wir bei 
den Bewerben 3 Pokale 

Wenn du zwischen 8 und 12 Jahre alt bist, gerne mit-
helfen möchtest, Laßnitzhöhe kinderfreundlicher zu 
machen und Freude daran hast, dich regelmäßig mit 
Kindern in deinem Alter zu treffen und Projekte umzu-
setzen, melde dich bei uns. Kontakt: Julia Zaunschirm, 
03133 2237-30.

Alle Kinder 
sind herzlich 
willkommen 
mitzumachen!



Laßnitzhöher 
Rundschau 36

Der Stern im Nussbaum
Eines Morgens im November entdeckte Mara von ihrem Fenster aus 
einen Stern. Er hing in der breiten Krone des alten Walnussbaums, der im 
Nachbargarten stand. 
Mara staunte. Toll sah der Stern aus. Er glitzerte und funkelte wie eine kleine 
Sonne. 
Sein Licht fiel über alle Gärten und machte den grauen Morgen hell. 
„Wer hat bloß diesen schönen Stern aufgehängt?“, fragte sich Mara. „Doch nicht der alte Ludwig? 
Der ist doch immer so griesgrämig, und Sterne sind ihm egal. Komisch.“
 
Schnell lief sie hinunter zu Mama, die gerade das Frühstück machte. 
„Mama, hast du schon den Stern gesehen?“, fragte sie aufgeregt und zog ihre Mutter zum Fenster. 
„Oh wie schön!“ Mama staunte. „Ich habe mich schon gewundert, warum es heute Morgen so hell ist. 
Sieh nur, wie er leuchtet!“ 
„Ist es ein Zauberstern vielleicht?“, überlegte Mara. 
Mama lächelte. „Oder jemand wollte dem alten Ludwig einfach eine kleine Freude machen.“ 
„Hm.“ Mara dachte nach. „Vielleicht beides.“ 
Draußen standen Nachbarn und zeigten auf den Baum. Sie lächelten. 
Niemand wusste, woher der Stern kam. Nur eines war klar: Seit er da im Nussbaum hing, grüßten die 
Menschen einander freundlicher als sonst. 
Nur der alte Ludwig ließ sich nicht blicken. Er kam nicht in den Garten, und niemand sah ihn am 
Fenster. 
Das blieb auch so. Der Stern strahlte und der alte Ludwig fehlte. 
Bald begannen sich die Nachbarn Sorgen zu machen. 
„Vielleicht ist er krank“, überlegten sie. 
„Oder er hat das Licht gar nicht bemerkt“, meinte jemand. 
Sie hatten viele Fragen, aber keiner wagte es, an Ludwigs Tür zu läuten. Man wollte ihn ja nicht 
stören.
 
So vergingen die Tage, und die Weihnachtszeit kam näher. 
In der Nacht vor dem ersten Advent wachte Mara sehr früh am Morgen auf. Seltsame Geräusche von 
draußen hatten sie geweckt. Geister etwa? 
Hastig schlich sie ans Fenster. Und staunte! 
Da stand der alte Ludwig auf einer Leiter mitten im kalten Novemberwind. Ganz vorsichtig hängte 
er einen zweiten Stern in den Nussbaum. Einen goldenen, der still glühte. Immer wieder sah er sich 
hastig um, ob ihn jemand beobachtete.
 
Mara hielt den Atem an. „Also doch!“, flüsterte sie. 
Und so leuchteten nun zwei Sterne im Baum. Ihr Licht war weich und wie verzaubert, 
und alle, die vorbeikamen, freuten sich. 
Am Abend dann gab es noch mehr „Garten“-Sterne im Wohnviertel: Einer hängte einen 
kleinen Stern in die Zweige des Kirschbaums in seinem Garten, ein anderer schmückte 
eine kleine Birke mit Sternenlichtern und die Schmidtkinder banden eine helle Kette mit 
winzig kleinen Sternchen um den Gartenzaun. 
Es wurde heller im Viertel. Fast jeder wünschte sich, nun auch ein Sternenfunkeln 
in seinem Garten zu haben, und bald funkelte das ganze Viertel in warmem Licht.
 
Mara freute sich. Es war so schön, dass man Herzklopfen bekam. 
„Manche Sterne hängen am Himmel. Andere wachsen in Menschen, die man fast 
vergessen hat.“ 
Diesen Satz hatte Uroma Berthe einmal zu ihr gesagt und nun verstand sie die Worte erst so richtig.

Eine Geschichte von © Elke Bräunling, die uns erlaubt hat, sie in der Gemeindezeitung abzudrucken. Quelle: 
www.elkeskindergeschichten.de

for Kids
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WICHTIGE INFORMATION - ALTSTOFFSAMMELZENTREN
(Bitte genau durchlesen!)

Der Müllkalender für das Jahr 2026 befindet sich auch heuer wieder anschließend an diese 
Information in dieser Ausgabe der Laßnitzhöher Rundschau.

Da die Marktgemeinde Laßnitzhöhe Kooperationen mit 3 verschiedenen Altstoffzentren (ASZ 
Hart bei Graz, ASZ Vasoldsberg, ASZ Höf-Präbach) hat, befinden sich in der Gemeindezeitung 
3 verschiedene Müllkalender. 

Bitte verwenden Sie daher ausschließlich den Ihrer Wohnadresse zugeordneten Müllkalender, 
da die Sperrmüll- bzw. Altstofftermine der 3 Müllkalender voneinander abweichen! 

Die Adresszuordnung befindet sich auf der Vorderseite des jeweiligen Müllkalenders am 
unteren Rand.

Der Müllkalender steht auch auf der Homepage der Marktgemeinde Laßnitzhöhe unter: http://
www.lassnitzhoehe.gv.at/ zum Download zur  Verfügung.

Grundsätzlich wird in den Abfallsammelzentren nur HAUSHALTSMÜLL in ÜBLICHEN 
HAUSHALTSMENGEN angenommen ( 1 – 3 m3 ).

Für die Entsorgung von GEWERBLICHEM MÜLL in HAUSHALTSUNÜBLICHEN MENGEN, 
nehmen Sie bitte vorab Kontakt mit Ihrem zugeordneten Abfallsammelzentrum auf, 
unter welchen Gegebenheiten die Entsorgung dort möglich ist bzw. kontaktieren ein 
geeignetes Entsorgungsunternehmen.

WICHTIG: Die Anlieferung des Sperrmülls im ASZ Vasoldsberg ist ausnahmslos nur 
mehr gegen Voranmeldung - bevorzugt online unter https://www.vasoldsberg.gv.at/
gesundheit-umwelt/voranmel-
dung, über die Cities App der 
Marktgemeinde Vasoldsberg 
oder unter der Tel. 03135 / 46 
104 – 0 möglich!

Der Bürgermeister

Bernhard Liebmann

Information

Umweltkalender 2026 der 
Marktgemeinde Laßnitzhöhe

Grünschnittanlieferung und Kompostverkauf:
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe

Öffnungszeiten:
Mittwoch:  08:00 – 18:00 Uhr
Freitag:      08:00 – 18:00 Uhr
Samstag:   08:00 – 12:00 Uhr

Nur an den grün markierten Terminen auf der  
Vorderseite des Umweltkalenders!
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Information

Sperrmüll Adresszuordnung – 
Marktgemeinde Laßnitzhöhe

Bauhof Höf-Präbach:
Lembachweg 59, 8063 Eggersdorf, Tel.: 03117 / 22 21
Öffnungszeiten: Do. 13:00 - 17:00 Uhr, Fr. 09:00 - 17:00 Uhr

● Präbachweg	 ● Hauptstraße 1-20
● Quellenhof	 ● Am Quellenhof
● Bahnhofstraße	 ● Untere Bahnstraße
● Obere Bahnstraße	 ● Peter Roseggerstraße

ASZ Hart bei Graz:
Gewerbepark 5, 8075 Hart bei Graz, Tel. 0316 / 49 11 02 - 0
Öffnungszeiten: 08:00 - 17:00 Uhr

● Auhofstraße	 ● Autal
● Mühlgangstraße	 ● Badweg
● Liebmannweg	 ● Kapellenstraße
● Tomscheweg	 ● Rastbühel
● Dr. R. Griedlweg	 ● Wöbling
● Moggau 11-30	 ● Krachelberg 49-76
● Schwarzweg

ASZ Vasoldsberg:
Prenterbach 5a, 8076 Vasoldsberg, Tel. 03135 / 46 104 - 0
Öffnungszeiten: Mi. 14:00 - 17:30 Uhr, Fr. 10:00 - 17:30 Uhr,
Sa. 08:00 - 11:30 Uhr

● Hauptstraße 21-154	 ● Miglitzpromenade
● Moggau 1-10	 ● Krachelberg 1-48
● Steinbergstraße	 ● Johann Koglerweg
● Schulzweg	 ● Schanzenstraße
● Greimelweg



Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
im Bauhof Höf-Präbach

Lembachweg 59, 8063 Eggersdorf
Marktgemeinde Eggersdorf bei Graz

Tel. 03117 / 22 21

Adresszuordnung:
● Präbachweg
● Hauptstraße 1-20
● Quellenhof
● Am Quellenhof

● Bahnhofstraße
● Untere Bahnstraße
● Obere Bahnstraße
● Peter Roseggerstraße

UMWELTKALENDER
LASSNITZHÖHE 2026

RM - Restmüll Bio - Biomüll

LVP/MVP - Leicht- und Metall-Verpackung

Glas-Verpackung*AP - Papier

*Glas-Verpackung - Abholung in der angegebenen Woche

Grünschnittanlieferungen
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe (Anlieferzeiten siehe Rückseite)

Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
(Bauhof Höf-Präbach, Lembachweg 59, 8063 Eggersdorf)

09:00 - 17:00 Uhr
13:00 - 17:00 Uhr
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 CARLA – Wiederverwenden statt wegwerfen
Was kann wiederverwendet werden?
Alle Güter und Waren des täglichen Lebens, sofern sie ge-
braucht, aber nicht verbraucht sind: Kleidung (sauber und 
tragbar), Schuhe (paarweise gebündelt), Hausrat (Teller, Tas-
sen, Gläser …), funktionstüchtige Elektrogeräte, Kleinmöbel, 
Bücher, Dekorationsgegenstände, Spielzeug

 Sperrmüllsammlung 
Sind Abfälle, die auf Grund ihrer Größe und/oder Sper-
rigkeit nicht in die Restmülltonne passen! 
z. B. Bodenbeläge, Badewannen aus Kunststoff, Duschtassen 
aus Kunststoff, Duschwände, Polstermöbeln, Schi und Schi-
stöcke, Teppiche, Fenster aus Kunststoff, großes Kinderspiel-
zeug, Matratzen, Spülkästen, Baustoffstyropor u. Ä. 

 Alteisensammlung 
Fahrräder, Dreiräder, Werkzeuge, Wellbleche, Wäschestän-
der, Armaturen, Küchenwerkzeuge aus Metall (z. B. Töpfe, 
Pfannen, Besteck) Kupferrohre, Bleifiguren, Alufelgen, Mes-
singziergegenstände, Antennen u. Ä. 

 Altholzsammlung 
Alle Arten von Holz (auch beschichtetes, furniertes, lackier-
tes Holz) wie Pressspanplatten, Bretter, Pfosten, Möbelteile, 
Stühle, Fensterstöcke aus Holz, Betteinsätze ohne Metall usw. 

 Bauschuttsammlung 
Ziegel, Beton, Mauerreste, Fliesen, Eternit, Gips, Heraklith 

 Flachglassammlung 
Fensterglas, Autoscheiben, Spiegel, feuerfestes Glas/Glasge-
schirr, Türenglas, Aquarium, Isolierglas, Thermoglas, Draht-
glas 

 Altspeiseöle/-fette 
(Abgabe jederzeit möglich: Laßnitzhöhe, Bauhof, 
Bahnhofstraße 50) 
Altspeiseöl, Frittieröl, Butter, Pflanzenöl, Bratenfett, Kernöl, 
Öl von eingelegten Speisen 

 Problemstoffsammlung 
Spraydosen, Thermometer, Akkus*, Laugen, Batterien*, 
Leuchtstoffröhren*, Lösungsmittel, Silikone, Gasflaschen 
und Gaskartuschen mit Restinhalt, Feuerlöscher, Knopfzel-
len, Nagellacke, Unkrautvernichtungsmittel, PU-Schaum, 
Farben und Lacke, Salben, Säuren, Nitroverdünnung, Motor-
öle*, Medikamente*, Terpentin, Schneckengift, u. Ä. 

 Elektro-/Elektronikschrott Sammlung 
Alle Arten von Elektro- und Elektronikgeräten wie Bü-
geleisen, Computer, Drucker, Bildschirme, elektronisches 
Spielzeug, Elektrowerkzeug, Fritteusen, Kaffeemaschine, 
Küchenmaschinen, Staubsauger, Mikrowellenherd, Rasierap-
parat, Videorecorder, Handys, CD-Geräte, Ventilatoren, Waa-
gen, Taschenrechner, Kühlgeräte, u. Ä.

Weiters werden im Altstoffsammelzentrum Altreifen, Mo-
toröl, Milch- und Saftpackerln (Öko-Box-Sammlung) und 

Kartonagen angenommen.

* Nutzen Sie die Rücknahmeverpflichtung des Handels

Im Altstoffsammelzentrum werden kein Restmüll und 
keine gelben Säcke angenommen! 

Kartonagen und Alteisen
können außerhalb der Öffnungszeiten des Altstoffsammel-

zentrums zu folgenden Zeiten entsorgt werden:
Montag - Freitag, 8:00 - 18:00 Uhr, Samstag, 8:00 - 12:00 Uhr

Bauhof Höf-Präbach, Lembachweg 59, 8063 Marktgemeinde Eggersdorf bei Graz, Tel. 03117 / 22 21

Kooperation der Marktgemeinde Laßnitzhöhe mit der Marktgemeinde  
Eggersdorf im Bereich der Sperrmüll- und Problemstoffsammlung

Sammlung im Bauhof Höf-Präbach

Marktgemeinde Laßnitzhöhe
A-8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 23

Telefon:  03133 / 2237-0
E-mail:    gde@lassnitzhoehe.gv.at
Internet:  www.lassnitzhoehe.gv.at

Grünschnittanlieferung und Kompostverkauf:
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe

Öffnungszeiten:
Mittwoch:  08:00 – 18:00 Uhr
Freitag:      08:00 – 18:00 Uhr
Samstag:   08:00 – 12:00 Uhr

Nur an den grün markierten Terminen auf der  
Vorderseite des Umweltkalenders!



Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
im Altstoffsammelzentrum Hart bei Graz

Gewerbepark 5, 8075 Hart bei Graz
Gemeindeamt Hart bei Graz

Tel. 0316 / 49 11 02 - 0

Adresszuordnung:
● Auhofstraße
● Autal
● Mühlgangstraße
● Badweg

● Liebmannweg
● Kapellenstraße
● Tomscheweg
● Rastbühel

● Dr. R. Griedlweg
● Wöbling
● Moggau 11-30
● Krachelberg 49-76
● Schwarzweg

UMWELTKALENDER
LASSNITZHÖHE 2026

Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
(ASZ Hart bei Graz, Gewerbepark 5, 8075 Hart bei Graz, jeweils 08:00 - 17:00 Uhr)

Grünschnittanlieferungen
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe (Anlieferzeiten siehe Rückseite)

RM - Restmüll Bio - Biomüll

LVP/MVP - Leicht- und Metall-Verpackung

Glas-Verpackung*AP - Papier

*Glas-Verpackung - Abholung in der angegebenen Woche

Jänner Februar März April Mai Juni
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 Sperrmüllsammlung 
Sind Abfälle, die auf Grund ihrer Größe und/oder Sperrig-
keit nicht in die Restmülltonne passen! 
z.B. Bodenbeläge, Badewannen aus Kunststoff, Duschtassen aus 
Kunststoff, Duschwände, Polstermöbeln, Schi und Schistöcke, 
Teppiche, Fenster aus Kunststoff, großes Kinderspielzeug, Ma-
tratzen, Spülkästen, Baustoffstyropor u. Ä. 

 Alteisensammlung 
Fahrräder, Dreiräder, Werkzeuge, Wellbleche, Wäscheständer, 
Armaturen, Küchenwerkzeuge aus Metall (z.B. Töpfe, Pfannen, 
Besteck) Kupferrohre, Bleifiguren, Alufelgen, Messingzierge-
genstände, Antennen u. Ä. 

 Altholzsammlung 
Alle Arten von Holz (auch beschichtetes, furniertes, lackiertes 
Holz) wie Pressspanplatten, Bretter, Pfosten, Möbelteile, Stühle, 
Fensterstöcke aus Holz, Betteinsätze ohne Metall usw. 

 Flachglassammlung 
Fensterglas, Autoscheiben, Spiegel, feuerfestes Glas/Glasge-
schirr, Türenglas, Aquarium, Isolierglas, Thermoglas, Drahtglas 

 Problemstoffsammlung 
Spraydosen, Thermometer, Akkus, Laugen, Batterien, Leucht-
stoffröhren, Lösungsmittel, Silikone, Gasflaschen und Gaskar-
tuschen mit Restinhalt, Feuerlöscher, Knopfzellen, Nagellacke, 
Unkrautvernichtungsmittel, PU-Schaum, Farben und Lacke, Sal-
ben, Säuren, Nitroverdünnung, Motoröle, Medikamente*, Ter-
pentin, Schneckengift, u. Ä. 

 Elektro-/Elektronikschrott Sammlung 
Alle Arten von Elektro- und Elektronikgeräten wie Bügeleisen, 
Computer, Drucker, Bildschirme, elektronisches Spielzeug, 
Elektrowerkzeug, Fritteusen, Kaffeemaschine, Küchenmaschi-
nen, Staubsauger, Mikrowellenherd, Rasierapparat, Videorecor-
der, Handys, CD-Geräte, Ventilatoren, Waagen, Taschenrechner, 
Kühlgeräte, u.Ä.

 Altspeiseöle/-fette 
(Abgabe jederzeit möglich: Laßnitzhöhe, Bauhof, 
Bahnhofstraße 50) 
Altspeiseöl, Frittieröl, Butter, Pflanzenöl, Bratenfett, Kernöl, Öl 
von eingelegten Speisen 

Rückgabe von Gerätealtbatterien und Fahrzeugaltbatterien
Gemäß Batterienverordnung (2008; § 8 und § 12) können Sie 
Ihre alten Gerätebatterien und Fahrzeugbatterien unentgeltlich 
beim Letztvertreiber zurückgeben. Letztvertreiber ist jeder, der 
Batterien erwerbsmäßig anbietet.

 Rückgabe von Motorölen und Ölfilter
Gemäß Abfallwirtschaftsgesetz (2002; § 12) haben Inhaber von 
Tankstellen, Kraftfahrzeugmechaniker, Maschinen-Servicestel-
len und der Mineralölfachhandel von einzelnen Letztverbrau-
chern zurückgebrachte gebrauchte Motoröle bis zur Menge der 
jeweils abgegebenen Motoröle zurückzunehmen. Bis zu einer 
Menge von 24 Liter pro Abgabe hat dies jedenfalls unentgeltlich 
zu erfolgen. Die Abgabe von Ölfilter für Kraftfahrzeuge an pri-
vate Letztverbraucher ist nur bei gleichzeitiger unentgeltlicher 
Rücknahme des gebrauchten Filter mitsamt der darin befindli-
chen Ölmenge oder unter Einhebung eines Pfandbetrages von  
€ 3,- zulässig; im zweiten Fall hat der Abgeber den ersetzten ge-
brauchten Ölfilter unentgeltlich zurückzunehmen und das Pfand 
zu erstatten.

 Freiwillige Rücknahme von Altmedikamenten
In den Apotheken werden Altmedikamente im Regelfall zurück-
genommen.

 Einwegspritzen, Kanülen, Lanzetten etc.
Aufgrund der Verletzungsgefahr müssen diese Abfälle zur Pro-
blemstoffsammlung der Gemeinde gebracht werden. Sie dürfen 
keinesfalls in den Restmüllbehälter eingebracht werden!

ASZ Hart bei Graz, Gewerbepark 5, 8075 Hart bei Graz,  
Gemeindeamt Hart bei Graz, Tel. 0316 / 49 11 02 - 0

Kooperation der Marktgemeinde Laßnitzhöhe mit der Gemeinde  
Hart bei Graz im Bereich der Sperrmüll- und Problemstoffsammlung

Sammlung im Altstoffsammelzentrum Hart bei Graz

Marktgemeinde Laßnitzhöhe
A-8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 23

Telefon:  03133 / 2237-0
E-mail:    gde@lassnitzhoehe.gv.at
Internet:  www.lassnitzhoehe.gv.at

Grünschnittanlieferung und Kompostverkauf:
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe

Öffnungszeiten:
Mittwoch:  08:00 – 18:00 Uhr
Freitag:      08:00 – 18:00 Uhr
Samstag:   08:00 – 12:00 Uhr

Nur an den grün markierten Terminen auf der  
Vorderseite des Umweltkalenders!



Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
(ASZ Vasoldsberg, Prenterbach 5a, 8076 Vasoldsberg)

08:00 - 11:30 Uhr

14:00 - 17:30 Uhr

Grünschnittanlieferungen
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe (Anlieferzeiten siehe Rückseite)

Sperrmüll- und Problemstoffsammlung
im Altstoffsammelzentrum Vasoldsberg

Prenterbach 5a, 8076 Vasoldsberg
Marktgemeindeamt Vasoldsberg, Tel. 03135 / 46104 - 0

Adresszuordnung:
● Hauptstraße 21-154
● Miglitzpromenade
● Moggau 1-10
● Krachelberg 1-48

● Steinbergstraße
● Johann Koglerweg
● Schulzweg
● Schanzenstraße
● Greimelweg

10:00 - 12:00 u. 12:45 - 17:30 Uhr

Die Anlieferung des Sperrmülls im ASZ Vasoldsberg ist ausnahmslos nur mehr gegen Voranmeldung 
möglich, siehe Rückseite!

UMWELTKALENDER
LASSNITZHÖHE 2026

RM - Restmüll Bio - Biomüll

LVP/MVP - Leicht- und Metall-Verpackung

Glas-Verpackung*AP - Papier

*Glas-Verpackung - Abholung in der angegebenen Woche

Jänner Februar März April Mai Juni
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 Sperrmüllsammlung 
Sind Abfälle, die auf Grund ihrer Größe und/oder 
Sperrigkeit nicht in die Restmülltonne passen! 
Z. B. Bodenbeläge, Badewannen aus Kunststoff, Dusch-
tassen aus Kunststoff, Duschwände, Polstermöbeln, Schi 
und Schistöcke, Teppiche, Fenster aus Kunststoff, großes 
Kinderspielzeug, Matratzen, Spülkästen, Baustoffstyropor 
u. Ä. 

 Alteisensammlung 
Fahrräder, Dreiräder, Werkzeuge, Wellbleche, Wäsche-
ständer, Armaturen, Küchenwerkzeuge aus Metall (z.B. 
Töpfe, Pfannen, Besteck) Kupferrohre, Bleifiguren, Al-
ufelgen, Messingziergegenstände, Antennen u. Ä. 

 Altholzsammlung 
Alle Arten von Holz (auch beschichtetes, furniertes, la-
ckiertes Holz) wie Pressspanplatten, Bretter, Pfosten, Mö-
belteile, Stühle, Fensterstöcke aus Holz, Betteinsätze ohne 
Metall usw. 

 Bauschuttsammlung 
Ziegel, Beton, Mauerreste, Fliesen, Eternit, Gips, Heraklith 

 Flachglassammlung 
Fensterglas, Autoscheiben, Spiegel, feuerfestes Glas/Glas-
geschirr, Türenglas, Aquarium, Isolierglas, Thermoglas, 
Drahtglas 

 Problemstoffsammlung 
Spraydosen, Thermometer, Akkus*, Laugen, Batterien*, 
Leuchtstoffröhren*, Lösungsmittel, Silikone, Gasfla-
schen und Gaskartuschen mit Restinhalt, Feuerlöscher, 
Knopfzellen, Nagellacke, Unkrautvernichtungsmittel, 
PU-Schaum, Farben und Lacke, Salben, Säuren, Nitrover-
dünnung, Motoröle*, Medikamente*, Terpentin, Schne-
ckengift, u. Ä. 

 Altspeiseöle/-fette 
(Abgabe jederzeit möglich: Laßnitzhöhe, Bauhof, 
Bahnhofstraße 50)
Altspeiseöl, Frittieröl, Butter, Pflanzenöl, Bratenfett, 
Kernöl, Öl von eingelegten Speisen 

 Elektro-/Elektronikschrott Sammlung 
Alle Arten von Elektro- und Elektronikgeräten wie Bü-
geleisen, Computer, Drucker, Bildschirme, elektronisches 
Spielzeug, Elektrowerkzeug, Fritteusen, Kaffeemaschine, 
Küchenmaschinen, Staubsauger, Mikrowellenherd, Ra-
sierapparat, Videorecorder, Handys, CD-Geräte, Ventila-
toren, Waagen, Taschenrechner, Kühlgeräte, u. Ä.
 
 Alttextiliensammlung 
Alttextilien sollen sauber und tragfähig sein! 
Bettwäsche, Haushaltswäsche, Kleidungsstücke, Tischwä-
sche, Wolldecken, Schuhe (paarweise zusammenbinden) 
u. Ä.
 
Weiters werden im Altstoffsammelzentrum Altreifen, 
Motoröl, Milch- und Saftpackerln (Öko Box Samm-
lung) und Kartonagen angenommen.

* Nutzen Sie die Rücknahmeverpflichtung des Han-
dels

Im Altstoffsammelzentrum werden kein Restmüll 
und keine gelben Säcke angenommen! 

ASZ Vasoldsberg, Prenterbach 5a, 8076 Vasoldsberg
Marktgemeindeamt Vasoldsberg, Tel. 03135 / 46104 - 0

Kooperation der Marktgemeinde Laßnitzhöhe mit der Marktgemeinde 
Vasoldsberg im Bereich der Sperrmüll- und Problemstoffsammlung

Sammlung im Altstoffsammelzentrum Vasoldsberg

Marktgemeinde Laßnitzhöhe
A-8301 Laßnitzhöhe, Hauptstraße 23

Telefon:  03133 / 2237-0
E-mail:    gde@lassnitzhoehe.gv.at
Internet:  www.lassnitzhoehe.gv.at

WICHTIG: Die Anlieferung des Sperrmülls im ASZ Vasoldsberg ist ausnahmslos nur mehr gegen  
Voranmeldung - bevorzugt online unter https://www.vasoldsberg.gv.at/gesundheit-umwelt/voranmel-
dung, über die Cities App der Marktgemeinde Vasoldsberg oder unter der Tel. 03135 / 46 104 – 0 möglich!

Grünschnittanlieferung und Kompostverkauf:
Moggau 32, 8301 Laßnitzhöhe

Öffnungszeiten:
Mittwoch:  08:00 – 18:00 Uhr
Freitag:      08:00 – 18:00 Uhr
Samstag:   08:00 – 12:00 Uhr

Nur an den grün markierten Terminen auf der  
Vorderseite des Umweltkalenders!
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Laßnitzhöher Geschichte

Die „Villa Schneider“ das 
spätere „Marienheim“

Nicht nur in Laßnitz-
höhe, sondern auch 
in Autal wurden an 
der Wende vom 19. 
zum 20. Jahrhundert 
viele Villen gebaut, 
eine davon sei hier kurz vorgestellt:

Am 2.4.1897 verkaufte Josef Veit den „Fichtenhof“ in Autal an die 
Offiziersgattin Therese Heyer und ein Grundstück nördlich davon 

an das Grazer Ehepaar Aloisia und Anton Schneider. Sie ließen noch im selben Jahr 
auf einer kleinen Anhöhe die nach ihnen benannte einstöckige „Villa Schneider“ mit 
fünf Zimmern, zwei Küchen, Vorraum, Baderaum und Waschküche errichten. Die 
Villa wurde als Sommerfrische wegen ihrer günstigen Lage vermietet. Die Familie 
Schneider selbst wurde von Schicksalsschlägen gebeutelt, über Anton Schneider 
wurde 1900 die Kuratel verhängt und seine Frau Aloisia verstarb 1906. 1911 erwarb 
die Villa der aus einer bekannten Oberwarter Familie stammende Kaufmann und 
Realitätenbesitzer Johann Seybold und vermietete sie weiter.
1919 kaufte der Verband christlicher weiblicher Hausangestellter aus Graz die Villa, 
nannte sie „Marienheim“ und baute sie zu einem ihrer Erholungsheime aus. Dieses 
wurde im Sommer 1919 feierlich eröffnet und ein erfahrenes Mitglied übernahm 
die Bewirtschaftung des Heimes, ausgelegt für bis zu 20 Personen, welchen fünf 
Mahlzeiten täglich, Liegestühle und ein eigener Badebach zur Verfügung standen, 
und der dazugehörigen Wirtschaft.

Mag. Dr. Andreas 
Filipancic

Infobox:
Genekult – Mag. Dr. Andreas Filipancic
Consulting und Verlagswesen – Historisches, Kultur, Wegepla-
nung, Stammtafeln, Touristik
Tel. 0664 / 185 19 66, Präbachweg 11, 8301 Laßnitzhöhe
office@genekult.com, www.genekult.com

Gründungsgruppe Verein christlicher Hausgehilfininnen im Park 
des Heimes in Autal St Marien aus einer Zeitung 1929

Die Saison begann 
immer Anfang Mai, 
Ende Juni gab es ge-
schlossenen Exerzi-
tien und dauerte bis 
zum späten Herbst. 
D a s  H e i m  w u r -
de mehrfach durch 
Spenden modernisiert 
und renoviert, zuletzt 
1935. Durch die vielen 
Mitglieder und zielge-
richtete Bewerbung 
war es generell sehr 
gut besucht.
Durch  e inen  Be-
s c h l u s s  v o m 
22.11.1938 wurde 
der Verband enteignet 

und die Vermögensverwaltung der Deutschen Arbeitsfront übernahm die Verwaltung, 
übergab es jedoch bald in private Hände. Nach dem Kriegsende erhielt der Verband 
das Heim und die Gründe 1950 wieder zurück, verkaufte sie jedoch 1954. Seitdem 
ist das „Marienheim“ in Privatbesitz.
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Der Igel kann jederzeit die Straße 
überqueren

Infobox:
Steiermärkische Berg- und Naturwacht
Ortseinsatzleiter Franz Lammer
Büroadresse: Hauptstraße 82 (UG), 8301 Laßnitzhöhe
Dienstzeit: jeweils Donnerstag von 18:00 - 19:00 Uhr
Telefon: 03133 / 25 14, Mobiltelefon: 0676 / 72 72 012
Internet:	www.bergundnaturwacht.at

Steiermärkische Berg- und Naturwacht  
Ortseinsatzstelle Laßnitzhöhe informiert ...

Ortseinsatzleiter
Franz Lammer

Pass auf, wenn du mit dem Auto un-
terwegs bist, denn dieses 30 cm große 
und zwischen 800 und 1500 Gramm 
schwere Tier kann jederzeit vor dir über 
die Straße laufen.
Zu finden sind Igel vorwiegend im 
durchgrünten Siedlungsrandbereich, 
in Gärten und Parks, die verschiedene 
Strukturen aufweisen, wie Hecken, 
Gebüsche, Bodendecker, Laub- und 
Reisighaufen.

Denken Sie bei der Gartenarbeit im Herbst daran, einige 
Laubhaufen für die Igel übrig zu lassen. Der Igel ist auf Ihre 
Hilfe angewiesen und braucht Blätterhaufen als Unter-
schlupf für den Winter. Zusätzlich können Sie ihm helfen, 
indem Sie eine kleine Wasserstellen anbieten und wo mach-
bar, Durchgänge zum Nachbarn schaffen. Auch vorbereitete 
Haufen für das Osterfeuer nutzen Igel als Unterschlupf, bitte 
fassen Sie den Haufen vor dem Anzünden unbedingt noch 
einmal nach, um zu kontrollieren, ob nicht irgendein Tier, wie 
zB ein Igel Unterschlupf in Ihrem Osterhaufen gefunden hat.
Zwischen April und Ende August kommen meist nur einmal 
im Jahr im Durchschnitt 4 - 7 blinde und taube Junge zur 
Welt. Die Igelmutter säugt die Jungtiere tagsüber bis zu 
sechs Wochen lang. Nachts geht sie auf Nahrungssuche. 
Im Alter von drei bis vier Wochen verlassen die Jungen erst-
mals das Nest und unternehmen selbstständige Ausflüge, 
bei denen sie beginnen auch feste Nahrung aufzunehmen. 
Wenn Sie einen kleinen Igel laufen sehen, fangen Sie ihn 
nicht ein. Junge Igel, die auf Nahrungssuche sind finden in 

den meisten Fällen selbstständig zum Nest zurück. Sollte 
das nicht der Fall sein, kommt die Igelmutter sie holen. 

Verdienstnadel in Gold
Beim Bezirkstag wurde Franz Lammer für die langjährigen 
Verdienste um die Berg- und Naturwacht mit der goldenen 
Ehrennadel ausgezeichnet

Friedenslicht 2025 
Wie jedes Jahr teilt die Berg- 
und Naturwacht das Frie-
denslicht bei den Pensionen 
aus.
Die Steiermärkische Berg- 
und Naturwacht ist bestrebt, 
die Gemeinde in ihren Um-
weltanliegen zu unterstüt-
zen und wünscht Ihnen allen 
besinnliche Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr.

Einsatzleiter 
Franz Lammer
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Wie kommt man nur darauf, an diesem 
Tag, wo doch in und um den Bienen-
stöcken  Winterruhe ist, den „Tag des 
Honigs“ zu feiern?

Es ist der Gedenktag des Hl. Ambro-
sius, der nicht nur Patron der Bienen, 
Imker, Lebzelter, Wachszieher ist, son-
dern auch der Haustiere, des Lernens 
und der Stadt Mailand. Über ihn ist 

vieles bekannt und historisch gesichert.

ImkerInnen

7. Dezember – Tag des Honigs

Hans Baierl

Infobox:
Imker Hans Baierl, Tel.: 03133-2156
e-mail: hans@wiralle.net, www.hügellandhonig.at

Geboren 339 n Chr in Trier in einer gehobenen Beamtenfa-
milie strebt auch er die Politikerkarriere an. Er wird Stadt-
halter in Oberitalien mit Sitz in Mailand. Wegen seiner Milde 
und Gerechtigkeit wird er zum Bischof gewählt. Den Armen 
und Bedürftigen ist er sehr zugetan, er lässt seinen ganzen 
Besitz diesen Menschen zukommen. Er ist ein begnadeter 
Lehrer und Prediger.
Dargestellt wird er meist mit Bienenkorb und Buch, die für 
Fleiß und Gelehrsamkeit stehen. Die Darstellung im Dom von 
Wr. Neustadt zeigt ihn als einen der 4 großen Kirchenväter 
in kirchlichen Prachtgewändern. 
Eine ungewöhnliche Darstellung des Hl. Ambrosius gibt es 
am Kaskögerlweg in der Südoststeiermark. Die Keramik-
statue wurde von Roswitha Dautermann, einer steirischen 
Künstlerin gestaltet. Die Darstellung zeigt den Hl. Ambrosius 
im einfachen, einfärbigen Gewand, an einer Blume riechend.
Nach so vielen Jahrhunderten ist erstaunlich viel von seinem 
Werdegang, Leben und Wirken bekannt, und es sind auch 
viele Texte und Lieder von ihm überliefert.
Ruhe in und um den Bienenstöcken – Zeit, um die Gedanken 
weiter schweifen zu lassen.

Imker Hans Baierl

Geboren 339 n Chr in Trier in einer gehobenen Beamtenfa-

Hauptstraße 148, 8301 Laßnitzhöhe
Tel. 03133 / 93 08 0

www.kbe-haustechnik.at

... und lassen Ihre Bad-Träume wahr werden.... und lassen Ihre Bad-Träume wahr werden.

     Badsanierung
   komplett – Alles 
aus einer Hand!   Wir beraten 

Sie gerne ...

JETZT BIS ZU

35 %
BAD-SAN

IERUNGS-

FÖRDERU
NG

Gerhard Lernpeis
Geschäftsführer 
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Chor und Volkstanzkreis Viva la mu-
sica ließen sich auch in diesem Jahr 
auf dieses Wagnis ein: In zahlreichen 
Proben machten die Akteure wunder-
bare Erfahrungen. Sie sorgten aber 
auch bei ihren Auftritten dafür, dass 
das Publikum den Zauber von Musik 
erleben konnte.

Lange Nacht der Chöre am  
25. Mai 2025

Peter Gerstmann

Volkstanzkreis

Wo Musik sich frei entfaltet

Es ist schon ein besonderes Erlebnis, wenn die Grazer In-
nenstadt von Stimmen und Klängen erfüllt wird – im Rahmen 
des Chor-Festivals „Voices of Spirit“. Wenn in der „Langen 
Nacht der Chöre“ an verschieden Plätzen gesungen wird, 
wenn man andere Chöre singen hört – und kennenlernt. 
Wenn man im Joanneum auf der Bühne stehen kann.

Sommerkonzert
Das für 14. Juni geplante 
Konzert war auf den 28. 

Heviz, wir kommen!
Nachdem der Volkstanzkreis bekanntlich im Mai einer 
Einladung nach Litauen gefolgt war, zog es auch den 
Chor ins Ausland. Im ungarischen Thermen-Ort Heviz 
präsentierten wir das Programm „Hereinspaziert in den 
Salon der Liebeslieder“ – einmal für die Gäste in einem 
Thermenhotel, tags darauf auf dem öffentlichen Markt. Dort 
sorgte besonders ein ungarisches Lied („Hei tulipan“) für ein 
anerkennendes Schmunzeln. Ganz nebenbei ermöglichte 
die Reise (18./19. Juni) durch Besichtigungen, Kulinarik 
und Gespräche ein wunderbares Gemeinschaftserlebnis.

September verschoben worden. Die Sorge, ob die Gäste 
auch kommen würden, war unbegründet: Über 300 Be-
sucherinnen und Besucher erwiesen sich als begeistertes 
Publikum: Im Programm war ja auch für jeden etwas dabei: 
Volklieder, Klassik, Sprechgesang, Operette – alles drehte 
sich um die Liebe. Chorleiterin Maria Erdinger führte 
selbst mit viel Charme und Witz durch die verschiedenen 
musikalischen Liebesgeschichten. Aleksey Vylegzhanin 
begeisterte am Piano.

Aufsteirern und Tanzfest
Kein Aufsteirern ohne unseren Tanzkreis! Wenn sich in Graz 
alles um Volkskultur, Musik und Kulinarik dreht, fliegen 
natürlich auch die Röcke und Wadeln unserer Tänzerinnen 
und Tänzer. Und beim Herbsttanzfest am 25. Oktober im GH 
Riedisser trafen sich Volkstanzfreunde aus der Steiermark 
zu einem beschwingten Abend unter den Klängen der Musik 
von Peter DiLenardo und seinen Musikanten.

Ein oststeirischer Chor bereichert einen ungarischen Markt; 
Foto: F. Rath

Infobox:
Volkstanzkreis Laßnitzhöhe - Obmann: Dr. Otto Just
Tel.: 0664 200 19 11, E-Mail: otto.just@gmx.at

Chor „Viva la musica “; Foto: Lange Nacht der Chöre

Das Konzert am 28. September war ausverkauft; Foto: F. Rath

Adventkonzert der Chores
Traditionellen Abschluss im Jahr bildet das Adventkonzert. 
Am 28. November sorgten stimmungsvolle Lieder dafür, 
dass für alle Mozarts Zitat spürbar wurde:
 „Wo Musik sich frei entfaltet, sieht man eines Lebens Sinn. 
Wo Musik im Herzen waltet, findet Freude immer hin.“ 

Text: Peter Gerstmann
VTK Laßnitzhöhe

Der Tanzkreis war auch heuer wieder beim „Aufsteirern“ dabei; 
Foto: G. Kasper
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Infobox:
Sportfreunde Union Laßnitzhöhe
Obmann Bakir Siljadic, +43 664 3114811
Bahnhofstraße 37, 8301 Laßnitzhöhe
E-Mail: sportfreunde.lassnitzhoehe@gmx.at
www.sportfreunde-lassnitzhoehe.clubdesk.com

Sportfreunde Union Laßnitzhöhe

Gemeinschaft, Spaß und sport
licher Ehrgeiz im Mittelpunkt!

Bakir Salajdic

Auch im diesem Jahr zeigt sich der 
Stockschützenverein Laßnitzhöhe wie-
der von seiner besten Seite – mit Team-
geist, Humor und einer großen Portion 
Leidenschaft für den Stocksport!
Wir wurden von den SV Youngsters 
Laßnitzhöhe zur Baumchallenge 2025 
nominiert – und diese Herausforderung 
haben wir natürlich gerne angenom-
men! Mit vollem Einsatz, viel Kreativität 

und bester Stimmung meisterten unsere Mitglieder die 
Aufgabe. Im Anschluss gab es eine gemütliche Jause, bei 
der gelacht, geplaudert und gemeinsam gefeiert wurde. 
Genau solche Momente zeigen, was unser Vereinsleben 
so besonders macht.

Ein echtes Winterhighlight ist auch heuer wieder unsere 
„Like Ice“-Bahn, die dank des tatkräftigen Einsatzes unserer 
Mitglieder und der Unterstützung der Gemeindearbeiter 
Laßnitzhöhe aufgebaut wurde. Sie steht allen Bürgerinnen 
und Bürgern zur freien Benutzung offen – ein wunderbares 
Beispiel für gelebte Dorfgemeinschaft und Zusammenhalt!
Auch heuer laden wir herzlich zu unseren beliebten Be-
werben ein:
• Knödelschießen
• Firmeneisschießen
• Familieneisschießen
Termine können individuell mit unserem Obmann Bakir  
(Tel. 0664 / 311 48 11) vereinbart werden.
Wer selbst einmal den Stock in die Hand nehmen möchte, 
hat jeden Dienstag und Freitag ab 18 Uhr Gelegenheit dazu: 
Beim Probetraining sind alle – ob Anfänger oder erfahrene 
Schützen – herzlich willkommen.
Wir freuen uns besonders über neue Mitglieder, egal ob jung 
oder alt. Bei uns steht der Spaß am Sport, die Gemeinschaft 
und das Miteinander im Vordergrund. Kommt vorbei, macht 
mit – und werdet Teil einer starken, herzlichen Gemeinschaft 
in Laßnitzhöhe!

Eure Sportfreunde Union  Laßnitzhöhe

Wenn Sie mit unserem Angebot zufrieden waren, können Sie 
sich gerne in Form einer kleinen Spende bei uns bedanken. 

Unsere Kontonummer: IBAN: AT13 3825 2000 0104 5483
Weitere Informationen können Sie auf den gelben Blatt der 
Gemeindenachrichten bzw. auf unserer Homepage unter   
https://sportfreunde-lassnitzhoehe.clubdesk.com/ finden.

2. Wandertag – Ein Zeichen für wachsende 
Gemeinschaft
Ein ganz besonderes Highlight war unser 2. Wandertag, der 
heuer mit noch mehr Teilnehmern als im Vorjahr stattfand! 
Wir sind stolz auf das wachsende Interesse und überzeugt, 
dass sich diese Zahl in den kommenden Jahren noch weiter 
steigern lässt.
Bei bester Laune und 
schönem Wetter genos-
sen die Teilnehmer die 
Bewegung in der Natur, 
gute Gespräche und das 
gesellige Miteinander. 
Das tolle Gewinnspiel 
sorgte zusätzlich für Be-
geisterung – viele freuten 
sich über schöne Preise, 
doch das eigentliche 
Highlight war das ge-
meinsame Erlebnis und 
der spürbare Zusam-
menhalt.



Laßnitzhöher 
Rundschau 50

Seniorenklub Laßnitzhöhe

Bericht 2. Halbjahr 2025
Mit vielen schönen und interessanten 
Erlebnissen und Eindrücken können 
wir wieder ein Jahr hinter uns lassen. 
Wie immer gab es für unsere Senioren-
Mitglieder im Juni die Treuefahrt, die 
uns diesmal ins Burgenland nach 
Rust und zum Neusiedlersee führte. In 
Grimmenstein machten wir eine Früh-
stückspause, dann ging es weiter nach 
Rust und zum Neusiedlersee. Bei einer 

zweistündigen Schiffsfahrt genossen wir den Sonnenschein 
pur. Das Mittagessen wurde beim Heurigen Piribauer in 
Neudörfl bei Wr. Neustadt eingenommen. 

Gerti Felberbauer

Das Sommerfest mit großem Glückshafen fand wie schon 
in den letzten Jahren beim Heurigen Schögler statt. Peter 
und Inge spielten flott auf. Dank unseren großzügigen 
Sponsoren und Gönner hatten wir viele schöne und wert-
volle Hauptpreise.

Im Juli stand wieder eine Kulturfahrt auf dem Programm und 
zwar die Fahrt zum Felsentheater nach Ungarn zur Operette 
„Der Zigeunerprimas“.

Und noch einmal gab es Kultur und zwar auf der Brandlu-
cken beim Huabm Theater. Zum 25-Jahr Jubiläum wurde 
„Der Brandluckner Jedermann“ gespielt.
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Im Herbst ist eine Fahrt in eine Weingegend ein „Muss“ – so 
fuhren wir nach St. Anna am Aigen – zuerst besuchten wir 
das „Ziegenmilchmädchen Sonja“. Nach einer Vorstellung 
ihres Ziegenhofes sowie einer Verkostung ihrer Produkte er-
wartete uns schon eine wunderbare Buschenschank-Jause

Eine Woche später gab es wieder Kultur im Kunsthaus Weiz 
- ein Konzert „Hits der 40- und 50- Jahre“.

Bis zum Jahresende steht noch einiges auf dem Programm 
– im November die alljährliche Fotopräsentation und im 
Dezember die „Adventfahrt“.
Die Walkergruppe ist jeden Donnerstag unterwegs. Dan-
kenswerterweise führt Wolfgang Haberl die Gruppe Woche 
für Woche an und zwischendurch gibt es immer wieder 
Einladungen und Einkehrschwünge. 
Ebenso aktiv sind die Kegler – Rosi hat die Kegler fest im 
Griff – danke!
Das Gedächtnistraining mit Mag.a Brigitte Jauk läuft bereits 
seit 2012 und es macht noch immer Spaß!

Danke an ALLE für die Mitarbeit und Unterstützung – ein 
besonderer Dank geht an Rosi Pichler und Peter Wollinger.
Danke an die Senioren-Mitglieder für ihr Dabeisein bei den 
Veranstaltungen und Fahrten sowie an alle Sponsoren und 
Unterstützern.

Im Namen des Vorstandes wünsche ich ein friedvolles 
Weihnachtsfest sowie Gesundheit und Zufriedenheit im 
neuen Jahr.

Ihre Obfrau Gerti Felberbauer

Infobox:
Seniorenklub Laßnitzhöhe
Obfrau: 	 Gerti Felberbauer
Tel.:	 0664 / 73 10 22 38
E-Mail: 	 gerti.felberbauer@gmail.com

Bereits am 12. Sept. waren wir wieder unterwegs. Diesmal 
besuchten wir die Essigmanufaktur Fischerauer in Pischels-
dorf, dann ging es weiter auf die Teichalm – das Wetter 
machte nicht ganz mit aber am Nachmittag blinzelte uns 
bereits die Sonne zu und ein bisschen Regen verdirbt uns 
Junggebliebenen die Laune noch lange nicht.

Jeden Donnerstag um 8:00 Uhr walken
Jede 2. Woche mittwochs Kegeln
Jeden 2. Donnerstag im Monat Gedächtnistraining
Änderungen vorbehalten
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Was für ein Jahr! Von Geburts-
tagsfeiern über Baumpflanzung bis 
hin zu einem Jubiläum war wirk-
lich alles dabei. Beginnen wir mit 
den „halbrunden“ Geburtstagen:
Im Mai feierten wir in gemütlicher Run-
de den 85. Geburtstag unseres Vereins-
gründers Franz Buchmüller, und im 
Juni folgte Gerlinde Pobaschnig mit 
ihrem 65er – ebenfalls im kleinen Kreis 

bei einer geselligen Skatrunde bei ihr zu Hause. Beiden 
nochmals unsere herzlichsten Glückwünsche!

Doris Otte

Alle Fotos sind urheberrechtlich geschützt. Es ist nicht gestattet, 
Fotos dieser Seite ohne schriftliche Zustimmung zu verwenden.

„Erster Damen Skatverein Heidi“

Ein Jahr voller Highlights!
Zu guter Letzt überraschten mich meine „Mädels“ mit einer 
gelungenen Feier anlässlich des 10-jährigen Bestehens 
unseres Damen-Skatvereins Heidi. Ein herzliches Danke-
schön an euch alle für die wunderbare Organisation!

Doch das Jahr stand nicht nur im Zeichen von Geburtstagen 
und Jubiläen – auch unser eigentliches Ziel, das Skatspiel, 
kam nicht zu kurz. Wir konnten wieder einige schöne Erfolge 
verbuchen:
Beim Ö-Pokal-Turnier in Gloggnitz erreichte ich den 
3. Platz, und beim Ö-Pokal-Turnier in Wien gelang Ger-
linde Pobaschnig mit einer fulminanten dritten Serie ein 
hervorragender 6. Platz.

Infobox:
„Erster Damen Skatverein Heidi“
Spielleiter: Franz BUCHMÜLLER, Tel.: 03133/2158
Obfrau: Doris OTTE, Mobil: 0699/19 15 52 61
Mail: doris_otte@chello.at
Homepage: ersterdamenskatverein.jimdo.com

Franz B.

Linde G., Gerlinde P., Doris O., Heide K., Sylvia F., Vroni P. 

Da der Damen-Skatverein von den „Sportfreunden Laß-
nitzhöhe“ nominiert wurde, einen Baum zu pfl anzen, sind 
wir dieser Einladung gerne nachgekommen. Im Rahmen 
eines allgemeinen Geburtstagsfestes bei Heidi am See
setzten wir unsere Pfl anze – einen Kirschbaum -  ein schö-
nes Symbol für Wachstum und Zusammenhalt.

Vroni, Fredi, Erwin, Franz, Heidi, Berta, Linde, Gerlinde, Doris, 
Sylvia

Klaus M., Christian Sch., Doris O.,

Ein großes Dankeschön gilt auch unseren Wirtsleuten, 
Stefan und Bernadette Liebmann, für ihre herzliche Gast-
freundschaft und die hervorragende Bewirtung.
Alle Ergebnisse und Fotos sind auch auf unserer Homepage, 
https://ersterdamenskatverein.jimdofree.com/news-und-
veranstaltung/ einsehbar.
Neue Mitglieder – ohne Clubzwang! – sind jederzeit 
herzlich willkommen. Bei Interesse wendet euch bitte an 
unseren Spielleiter (siehe Infobox). Auch ein unverbindli-
cher Schnupperbesuch bei einem unserer Skatabende ist 
jederzeit möglich.
Zum Schluss möchten wir uns herzlich bei unseren Spon-
soren bedanken: der Marktgemeinde Laßnitzhöhe, 
SANLAS Holding, Gefl ügelzucht Schulz, Kurapotheke 
Laßnitzhöhe, Firma Rath, Gasthof „Zur Bahn“, Unimarkt, 
Blumen Fiora, Landhaus Waldfrieden, Orthopädietech-
nik Christian Diebald, Café-Restaurant „Gusto“, Spar 
Pratscher-Reitbauer sowie unseren privaten Unterstüt-
zern Alois Niederl und Heinz Ekam – danke für eure treue 
Unterstützung!

Gut Blatt wünscht 
Doris Otte, Obfrau
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Österreichischer Kameradschaftsbund

Ortsgruppe Nestelbach-
Laßnitzhöhe

Sehr geehrte Gemeindebevölkerung!

Wir haben die ersten Schritte gesetzt, 
um unser großes Ziel „Zukunftsfit“ zu 
erreichen. Um den Weiterbestand un-
seres Ortsverbandes als Kultur- Traditi-
onsträger in Ihrer Gemeinde zu sichern 
brauchen wir Sie.
Die geplante Umbenennung auf ÖKB 
OV Nestelbach – Laßnitzhöhe ist 
abgeschlossen. Das Design und Aus-

sehen der neuen Vereinsfahne wurde angepasst und die 
Herstellung derselben wurde beauftragt.
Wir haben zahlreiche Verbandsaktivitäten – Vereinsausflug 
in die Obersteiermark, Friedensmesse beim Heldenkreuz 
am Finster Kogel, Teilnahme an der ÖKB Veranstaltung 
„80 Jahre Ende 2. Weltkrieg“ am Grazer Schlossberg, Ge-
denkfeier beim Heldendenkmal – durchgeführt. Detaillierte 
Berichte und auch Bilder sowie Filmaufnahmen finden sie 
auf unserer Homepage.

Nestelbach-Eggersdorf mit 
dem IBAN „AT37 3825 2001 
0000 1347“ bis Mai 2026 für 
die Einzahlung von Spenden 
aktiv gestellt.
Wir bedanken uns an dieser 
Stelle herzlich bei allen bis-
herigen Spendern.

Der ÖKB OV Nest-
elbach-Laßnitzhöhe 
setzt auf die Jugend!
Ab dem 16. Lebensjahr 

Obstlt ADir RGR 
Franz Hebenstreit

Nächste Schritte zum Vorhaben „Wir 
machen unseren Verein Zukunftsfit“!

Auch bei den diversen Sportveranstaltungen auf Bezirks- 
und Landesebene hat sich unser OV wacker geschlagen. 
Besonders hervorzuheben ist dabei die Leistung von Ka-
merad Friedl Josef, der beim Wettbewerb Sturmgewehr 
(StG) 77, die gemeinsam von den Bezirksverbänden Graz, 
Graz-Nord und Graz-Süd durchgeführt wurde, nicht nur 
seine Altersklasse, sondern auch die Tageswertung gewann. 
Lieber Josef auf diesen Weg nochmals meine Gratulation 
zu dieser außerordentlichen Leistung.
Detaillierte Berichte und auch Bilder zu den Sportveranstal-
tungen finden sie auf unserer Homepage.

Neu-Anschaffung der Vereinsfahne
Wir sind hier auf einem guten Weg, ersuchen aber weiterhin 
um ihre finanzielle Unterstützung, um das Vorhaben auch 
zu einem guten Abschluss zu bringen.
Aus diesem Grund bleibt das Konto bei der Raiffeisenbank 

können Frauen und Männer dem ÖKB beitreten. Hilf uns 
gemeinsam Tradition, Kultur und Kameradschaft zu erhal-
ten! Wir brauchen Dich – wir brauchen Euch!
Sie können / Du kannst mich gerne für weitere Informationen 
persönlich kontaktieren.
Alle Informationen zum Verein und unseren Aktivitäten fin-
den Sie / findest Du auf unserer Homepage.
Der OV Nestelbach – Laßnitzhöhe wünscht Ihnen ein schö-
nes Weihnachtsfest, verbunden mit einem guten Rutsch und 
vor allem viel Gesundheit und Erfolg für 2026. 

Mit kameradschaftlichem Gruß 
für den ÖKB OV Nestelbach-Laßnitzhöhe
Der Obmann Franz Hebenstreit

Infobox:
ÖKB OV Nestelbach-Laßnitzhöhe
Obmann Franz Hebenstreit, Tel. 0664 6223141, 
E-Mail: franz.hebenstreit@bmlv.gv.at bzw. 
okb.ovnestelbach@gmail.com 
Homepage: https://www.oekbst.at/verbaende/bv-graz-sued/
ov-nestelbach-lassnitzhoehe

Termine:
25.01.2026 um 10:00 Uhr Jahreshauptversammlung im Gast-
hof zur Bahn, Fam. Eisenberger.
21.06.2026 - 100 Jahr Feier des OV Nestelbach – Laßnitzhö-
he mit Fahnenweihe der neuen Vereinsfahne auf der Anlage 
des ESV Eisteufel Nestelbach, eingebettet in den Tag der 
Blasmusik. 
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Infobox:
Kirchenchor Laßnitzhöhe
Obfrau: 	 Gerti Felberbauer, 0664 / 73 10 22 38
E-Mail: 	 gerti.felberbauer@gmail.com

Kirchenchor Laßnitzhöhe

Wunderbare Chorgemeinschaft 
im gesamten Kirchenjahr

Zur Messe am 1. November zu Al-
lerheiligen freuten wir uns auf die 
Orgelbegleitung durch Patrick HAHN 
zur Aufführung der Missa breve No. 7 
in C von Charles GONOUD.
Charles François Gounod (*1818 in 
Paris; †1893 in Saint-Cloud) war ein 
französischer Komponist. 
Bei der Allerheiligen-Messe war es uns 
eine besondere Freude, dass bei der 

Kommunion mit dem Lied „Panis Angelicus“ wir mit den 
Solistinnen Alex und Kathi FUCHS musizieren durften. 

Wolfgang Reidl

Allerheiligen 2025

Kirchenchor und Rhythmess

Patrick Hahn und Mama 
Margit

Bei der traditionellen heiligen 
Messe am Christtag den 25. 
Dezember wird uns wieder 
Patrick HAHN an der Orgel 
begleiten 
Ein ganz spezieller Dank gilt 
auch diesmal Gerti FELBER-
BAUER, die unsere Chorge-
meinschaft stets zusammen hält 
und auch ein Danke an unsere 
wunderbare Chorleiterin Mag.a 
Martina KRATZER, die uns 

Beim heurigen Pfarrfest am 29. Juni 2025 war abermals 
die Gelegenheit mit dem Bläserquartett der Trachtenmusik-
kapelle Laßnitzhöhe zu musizieren. Unter der Leitung von 
Martina Kratzer und dem Organisten Daniel NESIMUCA 
(Kunstuni Studierender aus Rumänien) musizierten wir ge-
meinsam die Missa Festiva von Lorenz Maierhofer. Nach 
der Kommunion sangen wir sozusagen als Uraufführung 
das Halleluja aus „Messias“ von G.F. Händel als festlicher 
Abschluss gemeinsam mit Orgel und Bläsern. 
Es ist für uns Sänger*innen vom Kirchenchor immer wieder 
beglückend, nach vielen Proben gemeinsam zum Lob Gottes 
zu musizieren.
Im Rückblick erinnern wir uns gerne an die sogenannte 
Jubiläumsmesse am 21. September 2025 mit Pater Kevin 
und abwechslungsreichem, rhythmischen Chorprogramm 
gemeinsam mit „Rhythmess“ unter der Leitung von Manuela 
Fuchs. Als Höhepunkt kann wohl das „Happy Day“ genannt 
werden, bei dem die Kirchengemeinde und auch Pater Kevin 
klatschend dem Takt gefolgt sind.
Viele Kirchenbesucher*innen wünschen sich zukünftig den 
Kirchenchor öfter im Kirchenraum anstatt oben bei der Orgel. 
Am 13. November 2025 war es für mehrere Sänger*innen 
vom Kirchenchor traurige Pflicht, uns vom langjährigen 
Tenor-Sänger Franz SCHWARZL beim Trauergottesdienst 
zu verabschieden. Wir werden Franz stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. Seiner Witwe, unserer Valerie mit 
Familie möchten wir unser aufrichtiges Mitgefühl aus-
drücken.
Unser Adventkonzert traditionell am 2. Adventsonntag fand 

heuer am Sonntag den 7. Dezember in der Pfarrkirche statt.
Aufgrund einer anderweitigen musikalischen Verpflichtung 
konnte unsere Chorleiterin diesmal nicht dirigieren und 
es war uns eine besondere Freude, dass das Ensemble 
KLANGsPUR unserer Einladung gefolgt ist und wir beim 
Adventkonzert gemeinsam musizieren durften.
Die Leiterin des Ensembles, Frau Kerstin GENNET, hat sich 
spontan dazu bereit erklärt, die musikalische Gesamtleitung 
zu übernehmen. 
Die Musikgruppe Stix & Butler hat wieder zugesagt mit 
alpenländischen Weisen eine stimmungsvolle, instrumentale 
Brücke zwischen den einzelnen Chor-Auftritten zu bilden. 
Heuer freuen wir uns über die Begleitung am Klavier durch 
die neue Kirchenmusikerin des Seelsorgeraumes, Polina 
Levart, und bedanken uns  dafür.

immer wieder in chorische Höhen zu führen vermag. Danke 
für euer unermüdliches Bemühen und Organisieren!
Ein großes DANKE natürlich an alle Sängerinnen und Sänger 
die jeden Montag pünktlich und motiviert zur Chorprobe 
kommen und gemeinsam zum Gelingen unserer musikali-
schen Vorhaben beitragen.
Interessierte Sängerinnen und Sänger sind sehr herzlich 
eingeladen und willkommen mit uns zu singen und auch zu 
feiern! Jeden Montag um 18 Uhr.
Euer Wolfgang Reidl
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Infobox:
Trachtenkapelle Laßnitzhöhe
Obmann Andreas Pfeiffer, 0664 4925832
Julia Gruber, Schriftführerin

Trachtenkapelle Laßnitzhöhe

Rückblick auf einen bewegten Sommer 
und ein erfolgreiches Herbstkonzert
Die zweite Jahreshälfte 2025 war für die Musikerinnen und 
Musiker der Trachtenkapelle Laßnitzhöhe ereignisreich und 
von vielen Emotionen geprägt.
Unsere Veranstaltung „Aufg’spült wird“, die ursprünglich 
am 13. Juni stattfinden sollte, musste aufgrund der tragi-
schen Geschehnisse in Graz leider kurzfristig abgesagt 
werden. In Gedanken waren wir bei allen Betroffenen – und 
danken zugleich für das große Verständnis seitens unseres 
Publikums und der Gemeinde.

Im Sommer durften wir dennoch bei mehreren Auftritten in 
und rund um Laßnitzhöhe musikalisch aktiv sein. Danach 
gönnten sich die Musikerinnen und Musiker eine wohlver-
diente Sommerpause, bevor es im Spätsommer mit voller 
Energie weiterging.
Ein besonderes Highlight war der 60. Geburtstag von Grete 
Umschaden, einer langjährigen Förderin und Gönnerin 
der Trachtenkapelle. Wir bedanken uns herzlich für ihre 
jahrelange Unterstützung!
Auch ein weiterer freudiger Anlass stand im Kalender: 
Unsere Marketenderin Cornelia Bugl feierte ihren 40. Ge-
burtstag, zu dem die gesamte Kapelle herzlich gratulierte 
und schon in aller Früh ein Ständchen spielte.
Danach stand alles im Zeichen unseres Herbstkonzerts. 
Beim Probenwochenende bereiteten wir uns intensiv vor, 
und am 18. Oktober war es schließlich so weit: Unter dem 
Motto „Dolce Vita in Tracht“ erlebten wir einen Abend 
voller Musik, italienischem Flair und begeistertem Publikum 
– der Applaus war der schönste Lohn für unsere Mühen.
Wir bedanken uns herzlich bei allen Förderern und Unter-
stützern, besonders bei der Marktgemeinde Laßnitzhöhe, 
der Firma Shell sowie der Familie Schwarzl-Umschaden, 
für ihre wertvolle Hilfe im vergangenen Jahr. Dank euch kön-
nen wir unsere musikalische Arbeit mit Freude fortsetzen.

Wir wünschen allen ein gesundes und klangvolles Jahr 
2026!
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Dämmerungseinbrüche haben in der Zeit von November bis 
März Saison. Im Schutz der Finsternis verschaffen sich Kri-
minelle Zugang zu Häusern und Wohnungen, insbesondere 
dann, wenn keine Sicherheitsmaßnahmen zu erkennen oder 
Zeichen der Abwesenheit sichtbar sind. Die Einbrüche erfol-
gen zumeist zwischen 16 und 21 Uhr, überwiegend freitags 
oder samstags, wenn die Täter annehmen, dass keiner zu 
Hause ist. Objekte, die neben Hauptverkehrsrouten liegen 
und von wo Täter rasch flüchten können, geraten häufig ins 
Visier der Kriminellen.
Ebenso betroffen sind Siedlungen mit schwer einsehbaren 
Häusern. Täter nutzen jede Möglichkeit, um in den Wohn-
raum zu gelangen: Sie zwängen Terrassentüren, Fenster und 
Kellerzugänge auf oder nutzen Leitern beziehungsweise Ein-
stiegshilfen wie Gartenmöbel, die im Garten herumstehen.

Rückgang der Anzeigenzahl durch Pandemie. Aufgrund 
der Maßnahmen zur Eindämmung der Covid-19-Pandemie 
und den Ausgangs- und Reisebeschränkungen von No-
vember 2020 bis Februar 2021 haben sich die Fallzahlen 
gegenüber 2019 (1.111 Anzeigen) halbiert.

Kommunikation und Tatortarbeit. Wie auch vergangenes 
Jahr, liegt der Schwerpunkt der Polizei in der Prävention, 
den Ermittlungen und besonders in der Tatortarbeit. Tat-
ortspuren haben eine zentrale Rolle bei der Klärung von 
Einbruchsdiebstählen in Wohnräume und dadurch auch 
der gesamte Bereich der Tatortarbeit und Spurenauswer-
tung. Die Evaluierung der vergangenen Saison hat gezeigt, 
dass der Kommunikationsverlauf zwischen Tatortarbeit 
und Ermittlungen in den Bundesländern unterschiedlich 
gehandhabt wird.
Um „Informationseinbahnen“ zukünftig zu vermeiden, 
sollen die Expertinnen und Experten der Spurensicherung 
regelmäßig darüber informiert werden, wie weit ihre Arbeit 
zur Klärung von Straftaten beigetragen hat. Dadurch wird 
den Spurensicherern nicht nur die Wichtigkeit ihrer Arbeit 
verdeutlicht, sondern dient auch dem Feedback zur Qualität 
der Tatortarbeit.

Prävention. Die Bevölkerung zu mehr Aufmerksamkeit 
und Achtsamkeit aufzurufen, ist ein wichtiger Punkt in der 
Präventionsarbeit. Ebenso ist es bedeutend, den Menschen 

Dämmerungseinbrüche
Informatives

K R I M I N A L P R Ä V E N T I O N

FOTOS: EGON WEISSHEIMER

die Scheu vor Wahrnehmungsmeldungen bei der Polizei 
zu nehmen, denn nur durch die Mithilfe der Bevölkerung 
können Delikte verhindert und Kriminelle gefasst werden.

Tipps der Polizei
•	 Fenster schließen und Terrassen- und Balkontüren ver-

sperren, auch wenn man nur kurz weggeht.
•	 Zeitschaltuhren und Bewegungsmelder für die Innen- und 

Außenbeleuchtung verwenden.
•	 Durch eine gute Nachbarschaft und gegenseitige Hilfe 

können Einbrüche verhindert werden.
•	 Verdächtiges der Polizei melden.
•	 Leitern, Gartenmöbel und frei herumliegendes Werkzeug 

können praktische Helfer für Einbrecher sein. Sie sollten 
versperrt im Inneren des Hauses aufbewahrt werden.

Wenn der Täter anwesend ist
•	 Den Eindruck erwecken, dass man nicht allein ist, indem 

man einen Namen ruft – zum Beispiel: „Helmut, hörst Du 
das?“

•	 Licht aufdrehen.
•	 Dem Täter die Flucht ermöglichen, sich ihm nicht in den 

Weg stellen.
•	 Sich möglichst viele Details vom Erscheinungsbild des 

Täters merken.
•	 Die Polizei unter 133 rufen und Informationen zur Anzahl 

der Täter und Fluchtrichtung weitergeben. Telefonische 
Verbindung mit der Polizei halten.

Nach dem Einbruch
•	 Ruhe bewahren und die Polizei unter 133 anrufen. Te-

lefonische Verbindung mit der Polizei halten und den 
Instruktionen folgen.

• Nichts verändern und keine Gegenstände berühren.

Weitere Tipps findet man auf der Internetseite des Bun-
deskriminalamts (https://bundeskriminalamt.at/202/Eigen-
tum_schuetzen/start.aspx)

Romana Tofan

Schutz vor 
Einbrechern

Dämmerungseinbrüche: Kriminelle nutzen jede 
Möglichkeit, um in den Wohnraum zu gelangen.

Unbeleuchtete Häuser erwecken den Eindruck, 
dass niemand zuhause ist; Zeitschaltuhren ver-
schaffen Abhilfe.

Herbst und Winter 
ist Zeit der Dämme-
rungseinbrüche. Die 
Polizei rät zur Vorsicht 
und gibt Tipps, wie 
man einen Einbruch 
verhindern kann.
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Rück- und Ausblick zum Thema 
nachhaltige Mobilität und regionale 
Wertschöpfung

Klima- und Energiemodellregion – Energie-Erlebnisregion Hügelland

Mit energiereichen Grüßen
DI Michael Lamprecht

Modellregions-Manager

Am 31. August 2025 fand im Kurpark 
Laßnitzhöhe das erste E-Bike-Radfest 
statt. Organisiert wurde die Veranstal-
tung in Zusammenarbeit zwischen dem 
Tourismusverband Region Graz, dem 
Radclub Laßnitzhöhe, der Marktge-
meinde Laßnitzhöhe sowie der KEM-
Energie-Erlebnisregion Hügelland. Bei 
sonnigem Wetter bot das Fest zahlrei-
che Aktivitäten und stellte die Themen 
nachhaltige Mobilität und regionale 

Wertschöpfung in den Mittelpunkt.
Ein Höhepunkt war die gemeinsame Befahrung der neu 
ausgeschilderten Hügelland Tour (733), woran sich rund 100 
Radbegeisterte beteiligten. Ergänzt wurde das Programm 
durch ein abwechslungsreiches Angebot: ein Geschick-
lichkeitsparcours für Kinder, ein Fahrsicherheitstraining für 
Erwachsene, Infostände renommierter Anbieter rund um 
das Thema E-Bike sowie eine Radservice-Station. Damit 

wurde die Veranstaltung sowohl für sportlich Interessierte 
als auch für Familien attraktiv gestaltet.
Neben den gesundheitlichen und ökologischen Aspekten 
spielt das E-Biken auch wirtschaftlich eine Rolle. Radfah-
rende nutzen vermehrt die regionalen Angebote, sei es in 
der Gastronomie oder beim Einkauf direkt bei Produzenten. 
Auf diese Weise entsteht ein zusätzlicher wirtschaftlicher 
Nutzen, der unmittelbar der Region zugutekommt und die 
Wertschöpfung vor Ort stärkt.
Zukünftig werden weitere Informationen und Veranstal-
tungshinweise unter der Rubrik „Hügelland kann’s“ ver-
öffentlicht. Diese Initiative verfolgt das Ziel, regionale Akti-
vitäten sichtbar zu machen, die sowohl zur Energiewende 
beitragen als auch die lokale Wirtschaft unterstützen.
Mit dem Radfest wurden somit zwei zentrale Anliegen 
verbunden, nämlich die Förderung einer nachhaltigen und 
umweltfreundlichen Mobilität sowie die Stärkung regionaler 
Betriebe.

DI Michael Lamp-
recht, Modellregi-
ons-Manager
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Union Radclub Laßnitzhöhe

Junge Radsporttalente des URC Laßnitzhöhe 
feiern großartige Saisonerfolge

Eva Hödl

©
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ö
d

l S ta rke  Le is tungen der  jungen 
Radfahrer:innen des URC Laßnitzhöhe: 
Mit mehreren Meistertiteln, Podestplät-
zen und einem erfolgreichen Radfest 
zeigte der Verein heuer wieder großen 
Einsatz und viel Teamgeist.

Theresa Maunz (U11) zeigte in die-
sem Jahr großartige Leistungen. In der 
Gesamtwertung der KTM Challenge 

belegte sie den hervorragenden 2. Platz und in der Stei-
rischen Trophy– Platz 1! Herzliche Gratulation zu dieser 
tollen Saison!

Sophie Hödl in Schweden

Theresa Maunz

Auch Julia Hödl (U13) kann 
stolz auf ihre Saison zu-
rückblicken. In gleich drei 
MTB-Disziplinen – XCE/Eli-
minator, XCO/Cross Coun-
try Olympisch und XCC/
Short Race – sicherte sie 
sich den Titel der Öster-
reichischen Meisterin. Ein 
außergewöhnlicher Erfolg, 
der mit dem Meistertrikot 
belohnt wurde. In allen drei 
Rennserien – KTM Chal-
lenge, Austria Youngsters 
Cup und Steiermark Trophy 
– belegte sie jeweils den 2. 
Gesamtrang.

ihr Können am Radparcours. Kaffee, Kuchen und Tombola 
sorgten für beste Stimmung – ein gelungenes Fest rund ums 
Thema E-Bike & Radfahren!

Julia Hödl – 3× Österreichische 
Meisterin

Sophie Hödl (U15) startete mit einem Vize-Meistertitel im 
XCE in die Saison. Sowohl die KTM Challenge als auch 
die Steiermark Trophy konnte sie mit dem Gesamtsieg 
abschließen, im Austria Youngsters Cup belegte sie Platz 
5. Ein besonderes Highlight war ihre Teilnahme an der 
Jugend-Europameisterschaft in Jönköping (Schweden). 

Dort qualifizierte sie sich 
für das Short Race und er-
reichte beim Hauptbewerb 
nach starkem Start und trotz 
technischer Probleme den 
29. Platz von 70 Starterin-
nen aus 29 Nationen.

Lorena Trötzmüller (U15) 
zeigte ebenfalls eine her-
vorragende Saisonleistung 
und belegte in der Steier-
mark Trophy sowie in der 
KTM Challenge jeweils den 
2. Gesamtrang. Herzliche 
Gratulation!

Auch viele weitere Kinder 
des URC Laßnitzhöhe sam-
melten heuer erste Renner-
fahrungen. Ein großes Kom-
pliment an Leopold & Ferdi-
nand Finsterbusch, Jakob 
Hödl, Florian & Philipp Lang, 
Nikolai Moldovan, Barnabas 
Popovic, Nils Schemeth, 
Ernst & Viktoria Wiesin-
ger sowie David & Hannah 
Winkler. Hannah erreichte 
sogar Platz 3 in der Steier-
mark Trophy.
Beim Radfest auf der Laß-
nitzhöhe zur Eröffnung der 
E-Bike-Routen 733 & 734 
präsentierten unsere Kids 

Lorena Trötzmüller in Piber-
stein

Siegerehrung beim Radfest
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Infobox:
Sportunion Radclub Laßnitzhöhe (ZVR 053947667)
Obfrau: Eva Hödl, Tel.: 0650/69 15 600
e-mail: Eva-hoedl@a1.net

Herzlichen Dank für eine tolle Saison!
Eva Hödl für das Team des URC Laßnitzhöhe

Alle Fotos © URC Laßnitzhöhe
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SV Laßnitzhöhe – Sektion Erwachsenenfußball

Überaus erfolgreiche Herbstsaison 
– mit Drang nach oben

Infobox:
Sportverein Laßnitzhöhe (SVL)
Schriftführung: Claudia Luidolt Bakk.Phil.
office@sv-lassnitzhoehe.at
Obmann: Gerhard Kepplinger: 0664 / 73 58 16 48
Homepage SVL: https://sv-lassnitzhoehe.at/
Facebook: https://www.facebook.com/svlassnitzhoehe/
Instagram: sv_lassnitzhoehe

© Claudia Luidolt

Im Frühjahr 2024 war der Klassenerhalt 
in der Gebietsliga das Ziel der Kampf-
mannschaft, im Herbst 2025 sind wir 
die Mannschaft mit den wenigsten 
Gegentoren, was ist passiert?
In der Frühjahrssaison wurde nach 
vielen sieglosen Matches ein Train-
erwechsel vollzogen. Trainer Ernst 
Mörth gelang es innerhalb kurzer Zeit, 
die Defensive zu stabilisieren und die 

Saison konnte sogar noch mit dem 8. Platz abgeschlossen 

SK Vorwärts Steyr, Din Talic vom ASK Loosdorf, sowie Felix 
Müller, Laurin Grünbichler, Oliver Weitzer, Peter Schmidjell 
alle vom SV SMB Pachern. 
So startete die KM unter Trainer Ernst Mörth mit der klaren 
Vorgabe unsere jungen Eigenbauspieler Marc Kollmann, 
Nico Pomper, Alessandro Wagner, Marvin Förster, Max 
Voit, Jakob Lorenzer, Markus Gallob und Tormann Mo-
ritz Bauer, voranzubringen und regelmäßig in der KM1 
einzusetzen und ihren Fortschritt zu fördern. Die Routine 
der erfahrenen Spieler bildete sicher das stabile Rückgrat 
und das Fundament der Mannschaft. In mehreren Spielen 
waren aber gerade unsere Youngsters die Trumpfkarte, um 
in der Offensive mit zusätzlichem Tempo den Unterschied 
auszumachen und die 3 Punkte einzufahren. 
Unserer Kampfmannschaft 2 in der 1.Klasse Mitte A mit 
Trainer Daniel Petritsch und Markus Voit fehlte in der 
Herbstsaison manchmal die Entschlossenheit, ein anderes 
Mal auch etwas Glück, um erfolgreicher zu sein. Hier heißt 
es aufstehen, Stutzen richten und weitermachen. 
Im Juni war das 1. Hügellandcup Moonlight Hobby-Turnier 
mit 20 Mannschaften ein herausragendes Event des SVL. 
Auf 3 Feldern gleichzeitig wurde vor den Augen zahlreicher 
Zuschauer gute Fußballunterhaltung geboten!

Abschließend bedanken wir uns bei unseren Sponsoren und 
allen fußballgegeisterten treuen Fans für die Unterstützung 

werden. Trotzdem brachte der Sommer viele personelle 
Veränderungen. Die Mannschaft wurde mit einigen Abgän-
gen konfrontiert und auch die Trainerfrage musste für die 
neue Saison entschieden werden. Mit einem Quäntchen 
Glück und geschickten Verhandlungen verstärkten wir 
unsere Kampfmannschaft mit 7 neuen Spielern: Tormann 
Michael Fauland vom ASK Voitsberg, Lukas Prokop vom 

Alle Fotos: © Matthias Rauch 
/ MR Foto

und freuen uns auf eine er-
folgreiche Frühjahrssaison 
2026, es wird spannend, 
soviel ist sicher!
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SV Laßnitzhöhe – Sektion Jugendfußball

Lahö Youngsters –  
gelb schwarz ist unser Herz

Infobox:
Jugendleitung:
info@lahoe-youngsters.at
Cornelia Plank: 0664/525 53 16
Julia Brauchard: 0664/871 48 16
https://lahoe-youngsters.at/

Termin:
29.1.2026 – 1.2. 2026 10. Hügellandcup Hallenturnier 1 Leiden-
schaft -Nachwuchsfussball
Trainingslager Rovinj: 29.3. 2026 – 2.4.2026

Nachwuchsfußball ist mehr als Trai-
ning und Tore – er bewegt, fordert 
und verbindet. Kinder mit leuchtenden 
Augen, engagierte TrainerInnen und 
Eltern als Fahrgemeinschaftsprofis: 
Zwischen Turnierkalendern und ver-
gessenen Schienbeinschonern ent-
steht Charakter, Teamgeist und echte 
Freundschaften.
Als Jugendleitung bin ich sehr stolz, Teil 

dieses engagierten Teams zu sein. 
In den letzten beiden Jahren durfte ich gemeinsam mit 
Christian Kop die Jugendleitung mitgestalten. Danke „Kopi“ 
für deinen Einsatz, deine Geduld mit meinem Sturschädl und 
all die gemeinsamen Stunden voller Planung, Diskussion 
und großartiger Events – du hast unsere Nachwuchsarbeit 
mitgeprägt! Wir freuen uns sehr, Julia Brauchard in unse-
rem Team willkommen zu heißen!

Cornelia-Plank

Lahö Youngstes Girls

Sommercamp

Sommercamp

Aktuell betreuen wir rund 130 Kinder und Jugendliche – von 
den Bambinis bis zur U15. Eine stolze Zahl, die zeigt, wie 
lebendig, engagiert und vielfältig unsere Nachwuchsarbeit 
ist. 14 Trainer/innen geben Woche für Woche alles – mit 
Herz, Einsatz und Geduld. Danke euch! 
Sechs talentierte Mädchen mischen bereits kräftig mit und 
zeigen eindrucksvoll, dass sie spielerisch locker mit den 
Jungs mithalten können!
Unsere U14 und U15 spielen in einer Spielgemeinschaft mit 
dem SV SMB Pachern – sportlich wie kameradschaftlich 
ein echter Gewinn. 

Der Sommer hatte auch abseits des Rasens einiges zu 
bieten:
Sommerabschlussfest in Moggau: Trotz Hitze wurde 
begeistert gespielt und gefeiert – Fußball macht eben nie 
Pause! Erstmalig wurde auch unser Lahö Youngsters Lied 
präsentiert!
Sommercamp: Groß und Klein waren ein starkes Team – 
unterstützt von unseren U16/U18-Spielern. Der Schwimm-

Lahö Youngstes Girls

badtag in Gleisdorf sorgte 
für Abkühlung, Spaß und 
Action – ein echtes Som-
merhighlight!
Gemeinschaft hört bei uns 
nicht am Spielfeldrand auf 
– wir feiern, erleben und 
wachsen zusammen. 
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Sportliche Höhepunkte, span-
nende Turniere und großartige 
Gemeinschaft
Der Eisschützenverein Autal blickt auf 
ein ereignisreiches und erfolgreiches 
Vereinsjahr 2025 zurück. Neben sport-
lichen Spitzenleistungen standen auch 
der gemeinsame Spaß und die gelebte 
Kameradschaft im Mittelpunkt.
Bereits am 4. Jänner eröffnete das 

traditionelle Neujahrsschießen das Vereinsjahr – ein 
geselliges Treffen, das mit sportlichem Ehrgeiz und einer 
„Sauschädljause“ den Startschuss für die neue Saison 
markierte.
Nur wenige Tage später, am 11. und 12. Jänner, konnte 
die Herrenmannschaft mit einer hervorragenden Leistung 
am zweiten Spieltag den Klassenerhalt in der Landesliga 
sichern – ein verdienter Lohn für das engagierte Training 
über die Wintermonate hinweg.

ESV-Union Autal

Erfolgreiches Jahr für den ESV Autal

Obmann Reinhard 
Karner

Infobox:
ESV-Union Autal – Obmann Reinhard Karner
Autal 34, 8301 Laßnitzhöhe, Tel.: 0676 / 88 96 96 946
r.karner@sht-gruppe.at

Trixi Karner, Barbara Cuno, Hermi Bisail, 
Lisi Larisegger, Rosemarie Lichtenegger

Ein sportliches Ausrufezei-
chen setzten die Damen bei 
der Bundesmeisterschaft 
am 1. Februar in Ternitz: 
Mit einer sensationellen 
Leistung erreichten sie den 
zweiten Platz und schafften 
damit den Aufstieg in die 
höchste Spielklasse, die 
Staatsliga. Ein Erfolg, auf 
den die ganze Gemeinde 
stolz sein kann!  
Großer Andrang herrschte 
beim beliebten Gemein-
deturnier, das vom 10. 
bis 14. Februar stattfand. 
Insgesamt 30 Hobbymann-
schaften traten an vier Ta-
gen gegeneinander an, ehe 
am Finaltag die besten neun 
Teams um den Sieg kämpf-
ten. Der Sparverein GH zur 
Linde konnte sich im span-
nenden Finale durchsetzen.
Im April starteten die Her-
ren in den Sommerbewerb. 
Über mehrere Wochen hin-
weg zeigte die Mannschaft 
konstant starke Leistungen 
und verpasste nur knapp – 
mit einem zweiten Platz in 
der Gruppe – das Viertelfi-
nale und damit die Chance 
auf den Aufstieg in die 
Bundesliga.
Am 14. Juni traten die Da-
men in Klagenfurt zur Bun-
desliga an und sicherten 

Christian Karner, Harry Früh-
wirth, Rene Unterhuber, Reini 
Doppelhofer

Reinhard Karner, Gerhard Noggler, Rene Unterhuber, Andi Lien-
hard, Christian Karner

sich mit einem hervorragenden 5. Platz den Klassenerhalt. 
Auch die Mixedmannschaft konnte sich heuer wieder er-
folgreich für die Landesmeisterschaft qualifizieren.

Für gesellige Stimmung sorgte das Hobbyturnier 
am 23. August, bei dem 18 Mannschaften um 
den Sieg kämpften. Nach spannenden Spielen 
durfte schließlich die Mannschaft Petersdorf II 
den begehrten Pokal in die Höhe stemmen.
Den sportlichen Abschluss des Jahres bildete 
das Duoturnier, bei dem sich das Duo Patrick 
Macher und Gerhard Noggler gegen sechs 
weitere Teams durchsetzte und verdient den 1. 
Platz belegte.
Ob auf Eis oder Asphalt – der Eisschützenverein 
Autal bewies auch heuer wieder, dass Teamgeist, 
Freude am Sport und Zusammenhalt an erster 
Stelle stehen. 

Ausblick auf 2026
Auch im kommenden Jahr wartet wieder ein Hö-
hepunkt auf alle Stocksportfreunde:
Das Gemeindeturnier des ESV Autal findet von 
9. bis 13. Februar 2026 statt. Alle aus Laßnitz-
höhe und Umgebung sind herzlich eingeladen, 

sich anzumelden und gemeinsam sportliche Stunden auf 
der Eisbahn zu verbringen – Stock-Material wird gestellt.
Der Eisschützenverein Autal bedankt sich bei allen Mit-
gliedern, Freunden, Sponsoren und Unterstützern für die 
großartige Zusammenarbeit und den Zusammenhalt im 
vergangenen Jahr.
Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern von Laß-
nitzhöhe ein frohes Weihnachtsfest, erholsame Feiertage 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2026 – möge es 
sportlich, gesund und erfolgreich werden!

ESV Union Autal – gemeinsam am Stock, gemeinsam stark!
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Sportunion Laßnitzhöhe

Sektion Karate

Infobox:
Sportunion SFZ Schwarzlbeton Laßnitzhöhe - Sektion Karate
Sektionsleiter: Szabo Kalman, Tel.: 0664 / 36 911 25
kalman.szabo@karate-stmk.at
Info: http://szabo-do.bplaced.net

Kalman Szabo

Die Sportverein Laßnitzhöhe, Sektion 
Karate, blickt auf ein sehr erfolgreiches 
Jahr zurück. Viele außergewöhnlich 
gute Ergebnisse bestätigen unser 
Engagement und unseren sportlichen 
Einsatz.

Kyu Prüfung 01. und 03. April 
2025 in Laßnitzhöhe  

Dienstag, 01. April und Don-
nerstag, 03. April 2025 fand 
die Gürtelprüfung, in unse-
rem Verein statt. Das eifrige 
Training der letzten Monate 
hat sich ausgezahlt. Luna, 
Philipp K., Lilly, Anna, Marie, 
Simon, Stella, Jakob und 
Maximilian zum 8. Kyu und 
Tobias, Rahoul, Philipp W. und Luis zum 9. Kyu und Olivia, 
Maja und Konstantin zum 7.Kyu konnten die Prüfung be-
stehen. Herzliche Gratulation!

Kommissionelle Kyu und Danprüfungen am 
27.04.2025 in Fürstenfeld 
Bei der 1. Kommissionelle 
Kyu und Danprüfungen des 
Steirisches Karateverban-
des konnten die Prüfung 
bestehen Tobias, Matthias, 
Anja, Barbara und Bojta 
zum 1. Dan und Helene zum 
1.Kyu. Dank an Toni und 
David für die Vorbereitung 
und Begleitung bei der Prüfung! Gratulation an alle zu den 
bestandenen Prüfungen!

ASVÖ-CUP am 14.06. 
2025 in Fürstenfeld

WKF- WM Qualifikation Tournament am 17.-19. 
Oktober 2025 in Paris/Frankreich

Vom Samstag, den 11 Oktober, bis Mittwoch, den 15. 
Oktober 2025, fanden in Paris, Frankreich, die Prüfungen 
der World Karate Verband (WKF) für Kampfrichter statt. 
Über 216 Kandidat:innen aus mehr als fünf Kontinenten 
stellten sich den anspruchsvollen Prüfungen in Kumite und 
Kata. Aus Österreich trat Kalman Szabo an, der sich der 
höchsten Stufe stellte – der Prüfung zum Kumite-Referee 
A. Nach einer intensiven theoretischen Schulung und einer 
schriftlichen Prüfung mussten sich die Teilnehmer:innen 
in praktischen Prüfungen bewähren. Hierbei wurden sie 
von der 12-köpfigen Referee-Kommission auf Aspekte wie 
Positionierung, Gestik, Aussprache und Kampfkontrolle hin 
bewertet. Nach eingehender Prüfung und Beratung ver-
kündete die Kommission am Donnerstag, 16. Oktober die 
Ergebnisse. Der einzige österreichische Teilnehmer konnte 
stolz berichten, dass die Prüfung erfolgreich bestanden 
wurde. Kalman Szabo hat sich zur internationalen Elite ge-
sellt und die Kumite-Referee-A-Lizenz erlangt. Szabo dankt 
Karate Austria für die Unterstützung und die Möglichkeit, 
durch zahlreiche internationale Meisterschaften und Aus-
landseinsätze sein Können zu vertiefen und sich auf diesem 
hohen Niveau zu etablieren. Ein besonderer Dank gilt seiner 

Gürtelprüfung am 13. 
Mai 2025
Dienstag, 13. Mai 2025 
fand die Gürtelprüfung, in 
unserem Verein statt. Das 
eifrige Training der letzten 
Monate hat sich ausgezahlt. 
Leopold und Laurence zum 
5.Kyu_Blaugurt konnten die 
Prüfung bestehen. Herzliche 
Gratulation!

Am Samstag, 14. Juni 2025 
fand in Fürstenfeld der AS-
VÖ-Cup statt, am Start mit 
Leopold und Laurence. Le-
opold erreichte den 2. Platz 
und Laurence den 1. Platz 
Kata Einzel männlich U12. 
Herzliche Gratulation!

Familie. 
Weitere Info: http://szabo-
do.bplaced.net
Leiter der Sektion Karate 
Kalman Szabo
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SV Laßnitzhöhe – Sektion Badminton

Federball? Nein – Badminton!

Renate Schmid

A und B beim Durchlesen des 
gelben Zettels:

A: Badminton gibt es auch in Laßnitz-
höhe?
B: Ja eh schon lang!
A: Könnte man einmal anschauen, jetzt 
wo es schon früh dunkel wird wäre ein 
Indoorsport nicht schlecht.
B: Man kann jederzeit einsteigen, der 

Hallenboden in der Mittelschule ist neu, spielt sich sehr 
gut darauf.
A: Woher weißt du das?
B: Von Frau Schmid. Bei ihr kannst du dich für eine Schnup-
perstunde anmelden. Die erste Runde der steirischen 
Meisterschaften haben sie schon gespielt und gewonnen 
habe ich gehört.
A: Ach so, ich dachte da kann man einfach so mitspielen…
B: Ja sicher, beim Training spielt jeder mit jedem, und du 
lernst auch recht viel und musst dir keine Stunde bei einem 
Trainer nehmen.
A: Federball habe ich immer gerne gespielt… Badminton 
sieht man manchmal im Fernsehen.
B: Ich schaue auch gerne Sportsendungen, aber lieber 
mache ich selber was
A: Hast eigentlich recht. Soll ich mir einen Schläger kaufen?
B: Wenn du nur einmal probieren willst, haben die sogar 
Leihschläger.
A: Was brauche ich sonst noch?

Infobox:
SV-Laßnitzhöhe Sektion Badminton
Sektionsleiterin: Renate Schmid
Hauptstraße 55, 8301 Laßnitzhöhe, Tel.: 0680 2096227

Trainingszeiten:
Montag ab 20:00 Uhr
Samstag & Sonntag jeweils ab 15:00 Uhr (nach Vereinbarung) 
Wo: Mittelschule Laßnitzhöhe, Hauptstr. 75, 8301 Laßnitzhöhe

B: Naja Hallenschuhe wären schon gut, also keine Sohlen 
die abfärben und Striche am Boden hinterlassen. Eine 
Turnhose und ein Shirt wirst ja wohl haben.
A: Mehr brauche ich nicht?
B: Nein
A: Aber ich habe ja gar keinen Partner der mit mir dort 
hingehen würde…
B: Brauchst du auch nicht, wenn einer alleine kommt, spielt 
immer jemand mit ihm. Es wird sowieso immer durchge-
mischt, damit jeder mit jedem spielen kann.
A: Und warum gehst du nicht?
B: Jetzt wo du es sagst, gar keine schlechte Idee. Ich habe 
ja in der Schule gar nicht so schlecht gespielt.
A: Du meinst die können 
noch was von dir lernen?
B: Wenn dem so ist, ha-
ben sie sicher auch nichts 
dagegen, sind sicher auch 
froh, wenn sie noch was 
dazulernen können.
A: Wann hättest du denn 
Zeit?
B: Warum?
A: Ja lieber wäre es mir 
schon, wenn du mitkämst.
B: Ja die werden dich schon 
nicht beißen.
A: Kann man doch nie wis-
sen!
(Lacht und ruft Frau Schmid 
an!)

Tabak-Trafik
Lotto - Toto - Annahmestelle

Zeitschriften, Ansichtskarten, Souvenirs

8301 Laßnitzhöhe
Tel. 03133 / 22 87

Günther Noll
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Meditation und Mantren singen; © Sandra Spielauer

Yogaraum Laßnitzhöhe

10 Jahre Yogaraum 
Laßnitzhöhe

Von 4. – 6. Juli feierten wir heuer 10 
Jahre Yogaraum. Es war eine bunte 
und vielfältige Veranstaltung, die von 
6 Frauen gemeinsam gestaltet wurde. 
Alle Veranstaltungspunkte waren 
recht gut besucht.

Gratulation durch Bürger-
meister Liebmann; © Sandra 
Spielauer

Silvia Schulz-
Pannocha

Energie aufladen mit dem Be-
mer; © Silvia Schulz-Pannocha Copyright Text: Silvia Schulz-Pannocha

Termine:
Um über alle Termine infor-
miert zu sein, melde dich 
zum Newsletter an!

Dechen erzählt die Geschichte 
des Yogaraums, © Sandra 
Spielauer

Kaluni Elisabeth Eder und 
Astrid Seidler; © Balbina Gor-
kiewicz-Kulmer

Bemer Gefäßtherapie die Blutzirkulation ankurbeln kann.
Und bei mir konnte man zwei Yogastunden besuchen, da-
runter eine Yin Yoga Stunde. Und am Freitag schloss der 
Abend mit Meditation und Mantren singen. Außerdem hielt 
ich Vorträge über Ansätze in der Vorbeugung und Therapie 
von Krebs und über die Methode der Psychobionik, mit der 
man in der Innenwelt psychoenergetische Muster verändern 
kann, was sich wiederum auf Beziehungen, Gesundheit 
etc. auswirkt.

Kaluni Elisabeth Eder hielt 
Vorträge über Entgiftung 
und zusammen mit Oth-
mar Waltl über hilfreiche 
und störende Frequenzen. 
Außerdem konnte man Pro-
dukte von Lava Vitae bei ihr 
kaufen und Frequenzgeräte 
ausprobieren. 

Alle, die gerne singen, konn-
ten diese Leidenschaft beim 
Offenen Singen mit Kerstin 
Gennet ausleben. 
Bei Astrid Seidler konnten 
die Teilnehmer:innen das 
5-Elemente-Tanzen ken-
nenlernen. Außerdem bot 
sie 20-minütige Shiatsu-
Schnuppereinheiten an.
Marlies Haas, die auch 
zweimal im Jahr das scha-
manische Basisseminar lei-
tet, begleitete uns mit ihrer 
Trommel bei der schama-
nischen Reise zu unserem 
Krafttier. 
Sandra Spielauer führte 
uns in die erste der 12 Le-
bensbühnen ein, die mit den 
astrologischen Sternzeichen 
korrespondieren. Außerdem 
konnten wir mit ihr eine Rei-
se in unseren Körper unter-
nehmen und diesen besser 
kennenlernen. Wir erfuhren 
dabei auch, wie man mit der 

In der Mittagspause gab 
es ein veganes Buffet, das 
von den Veranstalterinnen 
gemeinsam bestückt wurde. 
Beim offiziellen Teil gratulier-
te Bürgermeister Bernhard 
Liebmann mit herzlichen 
Worten den Organisatorin-
nen für ihren Einsatz und 
das langjährige, vielfältige 
Angebot in unserem Studio.

Infobox:
Yogaraum Laßnitzhöhe - Silvia Schulz-Pannocha
Liebmannweg 14, Tel.: 03133 / 26 00
E-Mail: info@yogaraumlassnitzhoehe.com
www.yogaraumlassnitzhoehe.com
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Verein Weitblick

Eine Lebensgemeinschaft ist 
keine Ehe!
Immer wieder haben wir Frauen in der Beratung, welche 
nach jahrelanger, oft sogar jahrzehntelanger Beziehung 
vor dem Nichts stehen. Warum? Weil sie nie verheiratet 
waren (oder in einer eingetragenen Partnerschaft), sich in 
erster Linie um Kinder, Haus oder Hof gekümmert haben 
und wenig bis keiner Erwerbstätigkeit nachgegangen sind 
(wie das auch gerade im ländlichen Bereich immer noch 
viele Ehefrauen machen).
Der Unterschied ist, dass die Ehe eine gewisse Absicherung 
bietet. An die Lebensgemeinschaft sind keine rechtlichen 
Verbindlichkeiten geknüpft. Sofern die Partnerin nicht als 
Miteigentümerin im Grundbuch steht, geht sie unter Um-
ständen mit leeren Händen und einem riesigen Loch am 
Pensionskonto! Einen Unterhaltsanspruch (unter bestimm-
ten Umständen) hat nur eine Ehefrau. Ein Erbrecht hat nur 
eine Ehefrau. Ein Recht auf Vermögensaufteilung hat nur 
eine Ehefrau.

genauer überlegen, wie man Obsorge- und Berufstätigkeit 
in der Beziehung verteilt. Und man sollte Regelungen zur 
gegenseitigen Absicherung treffen. Trifft es Ehefrauen, 
welche jahrelang nur wenig verdient haben, weil sie sich 
hauptsächlich um die Kinder gekümmert haben (auch ihr 
Pensionskonto wird schlecht aussehen) bei einer Scheidung 
schon schlimm, so trifft es die Lebensgefährtin noch viel 
schlimmer.
Es ist daher für Paare und hier insbesondere für die Frauen 
wichtig, sich vor dem Kinderbekommen rechtlich zu infor-
mieren und dann mit dem Partner gemeinsam zu planen, 
wie das Aufziehen von Kindern bewerkstelligt werden kann. 
Welche Tätigkeiten und Verantwortungen werden zu wel-

Seit Jahrzehnten ist es er-
freulicherweise so, dass das 
Leben in einer Lebensge-
meinschaft gesellschaftlich 
anerkannt ist und es kaum 
noch Moralapostel gibt, 
die daran etwas auszuset-
zen haben. Aber genau so 
lange hält sich das hart-
näckige Gerücht, dass die 
Lebensgemeinschaft der 
Ehe gleichgestellt sei und 
das ist nicht richtig!
Richtig ist, dass uneheliche 
Kinder den ehelichen gleich-
gestellt sind! Richtig ist, 
dass man nicht unbedingt 
heiraten muss, wenn man 
nicht möchte, aber man 
muss sich in dem Fall noch 

© Laura Marambio Escudero, MA (https://www.lauramefotografie.at/)

© Laura Marambio Escudero, MA

chen Bedingungen von welchem/r 
Partner:in übernommen. Nur dann 
ist auch bei einer Trennung bzw. 
Scheidung – und diese passieren 
leider einem Drittel aller Bezie-
hungen – sichergestellt, dass 
kein Elternteil von (Alters)armut 
betroffen sein wird.
Gerne können sich Frauen dazu 
in der von Land und Bund geför-
derten Frauen- und Mädchen-
beratungsstelle Verein Weitblick 
in kostenlosen Einzelberatungen 
und immer wieder stattfindenden 
Vorträgen und Workshops infor-
mieren.
www.verein-weitblick.at

Terminvereinbarungen unter Tel: 
0650 300 74 19 oder office@
verein-weitblick.at
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Der Hospizverein Steiermark ist für Menschen da, die am 
Ende ihres Lebens angekommen sind und dabei begleitet 
werden möchten.
Hospizbegleiter*innen bieten verlässliche Präsenz mitten im 
Leben. Sie sind da, hören hin und geben Stütze.
Jemanden in der letzten Lebensphase zur Seite zu haben, 
der Ruhe und Zuversicht vermittelt, wird von den Menschen, 
die begleitet werden, als große Erleichterung empfunden.
Gerne können Sie sich mit Ihren Fragen an uns wenden, 
wir sind für Sie da!

Ihre Ansprechpartnerin: 
		  Erna Baierl, 0664/139 81 97
		  gu-ost@hospiz-stmk.at
		  www.hospiz-stmk.at

Soziales

Hospiz – Lebensbegleitung der 
besonderen Art

Infobox:
Hospizverein Steiermark – Team GU-Ost
Teamleitung: Erna Baierl, Tel.: +43664 1398197
E-Mail: gu-ost@hospiz-stmk.at
Homepage: www.hospiz-stmk.at
Steiermärkische Bank und Sparkassen AG,
IBAN: AT122081500001138700|BIC: STSPAT2G

Sie wollen unsere Arbeit mit Ihrer Spende unterstützen? 
Dann freuen wir uns, wenn Sie Ihren Beitrag auf das nach-
folgende Konto überweisen:
AT12 20815 5000 0113 8700

Vielen Dank für 
Ihre Unterstützung!

Besuch gesucht

Antoinette Dsub-
anko

„Ich bin nur ein einziger Mensch. Aber 
immerhin einer. Ich kann nicht alles tun, 
aber ich kann wenigstens etwas tun. 
Und weil ich nicht alles tun kann, will ich 
mich nicht weigern, das zu tun, was ich 
noch tun kann.“ (Edward Hale)
Jeder von uns hat Interessen, Fähigkei-
ten, Begabungen und Eigenschaften, 
die wir nicht nur für uns alleine leben 
und nutzen möchten. Wir teilen sie 

gerne mit der Familie und Freunden. Darüber hinaus haben 
wir die Möglichkeit, damit auch für Menschen im Seelsor-
geraum Gutes zu Tun. Getreu den Worten Jesu: „Amen, ich 
sage euch: Was ihr für einen meiner geringsten Brüder und 
Schwestern getan habt, das habt ihr mir getan.“
Jeder/m sei gegönnt, die schönen Stunden mit den Senioren 
bei Treffen oder Ausflügen zu genießen!

Könnten wir die Kraft und Freude, die wir dabei tanken, 
nicht ein klein wenig anderen weiter geben, die diese Mög-
lichkeit nicht nützen können? 1x im Monat zum Beispiel 
einen einsamen oder kranken Menschen zu Hause oder im 
Pflegeheim besuchen? 
Auch so kann man Gottes- und Nächstenliebe leben. Es 
ist jedem überlassen, ob er zuhört oder erzählt, Menschen 
zum Lachen bringt oder gemeinsam singt. Einsamkeit 
macht traurig und hoffnungslos. Geben sie ihrem Herzen 
einen Stoß. Weihnachtszeit wäre die richtige Zeit, Freude 
zu verschenken!

Gesegnete Weihnachten und Freude für das Jahr 2026 
wünscht allen von Herzen

EA Seelsorgerin Antoinette Dsubanko 
(Tel.0664/3015179 auch Telefonseelsorge)
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Das biete ich dir
• Ein Team auf Augenhöhe mit Du-Kultur
• Flexibilität in der Dienstplanung
• Frische Mahlzeiten aus der hauseigenen Küche
• Eine umfassende Einschulung mit 

Mentor:innen-System
• Gemütliche Ruhe- und Schlafräume
• Einen wunderschönen Garten
• Übernachtungsmöglichkeiten direkt im Haus
• Die Option größere Kinder mitzubringen, wenn 

es mal nicht anders geht
• Ein umfangreiches Fortbildungsprogramm
• Möglichkeit für freiwillige Einzelcoachings
• Sehr gute Erreichbarkeit aufgrund der Auto-

bahnanbindung
• Entlohnung nach SWÖ Kollektivvertrag

Du hast eine abgeschlossene Ausbil-
dung als Heimhilfe, Pflegeassistent:in, 
Fachsozialbetreuer:in oder DGKP oder bist 
derzeit noch mitten im Lernen?
Dann freue ich mich wenn du mir deine Bewer-
bung schickst!

Anfragen von pflegebedürftigen Personen, die bei 
uns einziehen möchten, sind grundsätzlich jeder-
zeit willkommen.

Dein Volkshilfe Seniorenzentrum Laßnitzhöhe
E-Mail: haus-lassnitz@stmk.volkshilfe.at
Tel: 03133 2242

Volkshilfe Seniorenzentrum Laßnitzhöhe sucht  
Pflegemitarbeiter:innen für langfristige Partnerschaft
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Mehrtägiger Jugendausflug 2025 
Rotes Kreuz

WWW.ST.ROTESKREUZ.AT   |   GRAZ-UMGEBUNG   |   ORTSSTELLE NESTELBACH

Infobox:
Ortsstelle Nestelbach bei Graz
Schemerlhöhe 51, 8302 Nestelbach bei Graz
Ortsstellenleiter Sebastian Starnberg
E-Mail: nestelbach@st.roteskreuz.at
Telefon: +43 664 80 955 760

Als Belohnung für ein erfolg-
reiches Jugendjahr, geprägt 
von Einsatz, Teamgeist und 
hervorragenden Leistungen 
bei verschiedenen Wettbe-
werben, unternahm unsere 
Jugendgruppe heuer einen 
dreitägigen Ausflug an den 
malerischen Pirkdorfer See 
in Kärnten.

Bei strahlendem Sommer-
wetter stand der Spaß klar 
im Vordergrund. Ob beim 
entspannten Schwimmen 
im Pool, beim Stand-up-
Paddling auf dem See oder 
bei den abwechslungsrei-
chen Teambuilding-Akti-
vitäten – Langeweile kam 
keine auf. 
Besonders die gemeinsa-
men Spiele stärkten nicht 
nur den Zusammenhalt, 
sondern sorgten auch für 

Neues von deiner Ortsstelle Nestelbach

WERDE TEIL DES JUGENDROTKREUZES!
Du willst helfen, Neues lernen und Spaß im Team haben? 
Bei uns lernst du Erste Hilfe, erlebst lustige Ausflüge und 
findest echte Freundschaften.
MACH MIT UND SEI EIN HELD IM ALLTAG

bigen Frühstück in den Tag, bevor das Programm begann. 
Mittags und abends wurde gemeinsam gekocht – Team-
arbeit war also auch hier gefragt! Ein besonderes Highlight 
war der gemütliche Grillabend, bei dem alle zusammen am 
Lagerfeuer saßen, den Tag Revue passieren ließen und die 
gelöste Stimmung genossen.
Der Ausflug bot die perfekte Gelegenheit, abseits des Alltags 
die Gemeinschaft zu stärken und neue Energie zu tanken. 
Mit vielen schönen Erinnerungen im Gepäck kehrten die 
Jugendlichen nach drei Tagen zurück – bereit für neue 
Herausforderungen und Aktivitäten im kommenden Jahr. 

Autor: Larissa Juritsch; Bilder: Lisa Marie Haimann

viele Lacher und unvergessliche Momente.
Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz. Jeden Morgen 
starteten die Jugendlichen gemeinsam mit einem ausgie-
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Ein Rückblick auf die 
Geburtstagsbesuche

Gratulationen

Bgm. Bernhard Liebmann  
beglückwünscht Frau Waltraude Matzer zu 

ihrem 101. Geburtstag.

Nur das Beste zum 103. Geburtstag 
wünschten Bgm. Liebmann und Vizebgm. 

Rath Herrn Heribert Häring.

Herzlich beglückwünschte Vizebürgermeister 
Wilfried Rath Frau Hildegard Einfalt zu ihrem 

95. Geburtstag.

Vizebürgermeister Wilfried Rath  
gratulierte Herrn Eduard Gerersdorfer zu 

seinem 101. Geburtstag.
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Herzlichen Glückwunsch  
zum 95. Geburtstag an  
Frau Gertrude Rumpler.

Vizebürgermeister gratuliert  
Frau Swoboda Renate  
zum 90. Geburtstag.

Vizebürgermeister Wilfried Rath 
beglückwünschte Herrn Karl Bacher zu 

seinem 90. Geburtstag.

Herr Vizebürgermeister Wilfried Rath 
beglückwünschte Frau Magdalena Lorenz  

zu ihrem 85. Geburtstag.

Alle frisch Getrauten, jungen Eltern, Jubilare, ausgezeichneten Maturanten  
und Lehrlinge aufgepasst!

Die Marktgemeinde Laßnitzhöhe möchte in den Ausgaben der Laßnitzhöher Rundschau auch gerne Bilder 
von den Eheschließungen, Babys, Auszeichnungen und Jubilaren veröffentlichen. Alle, die Interesse an einer 
Veröffentlichung haben, mögen sich bitte im Marktgemeindeamt Laßnitzhöhe bei Julia Zaunschirm unter Tel. 
03133 / 22 37 30 oder zaunschirm@lassnitzhoehe.gv.at, melden.
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Alles erdenklich Gute wünschte 
Vizebürgermeister Wilfried Rath Frau Anna 

Christiner zu ihrem 85. Geburtstag.

Gratulationen

Vizebgm Wilfried Rath gratuliert Frau 
Schwarz zum 80. Geburtstag.

Zum 85. Geburtstag gratulierte Vizebgm. 
Rath Frau Christine Prugger im August.

Herzliche Gratulation an Herrn Ing. Othmar 
Prangl zu seinem 80. Geburtstag.

Zu ihrem 85. Geburtstag gratulierte 
Vizebürgermeister Wilfried Rath Maria 

Schabernack aufs Herzlichste.

Herzliche Glückwünsche zu ihrem 80. 
Geburtstag überbrachte Vizebürgermeister 

Wilfried Rath an Frau Maria Zeiler.
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Vizebürgermeister Wilfried Rath gratulierte 
Herrn Johann Pfeiffer zum 75. Geburtstag.

Herzlichen Glückwunsch zum  
80. Geburtstag an Herrn Alfred Anderl.

Zum 75. Geburtstag gratulierte Vizebgm. 
Wilfried Rath Herrn Josef Pögl sehr herzlich.

Vizebügermeister W. Rath gratuliert  
Frau Koller zum 75. Geburtstag.

Vizebgm Wilfried Rath beglückwünscht 
Herrn Josef Bratl zum 75. Geburtstag.

Bürgermeister Bernhard Liebmann und 
Geschäftsführer der Kurkommission Gerald 
Flaßer gratulieren Mag. (FH) Irene Schmid 

zu ihrer Hochzeit.  
Sie hat am 20. Juli 2025 JA gesagt.
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Standesamt

Geburten

Wir gratuliere
n 

den Eltern
recht herzlic

h!

Dina Kljajić
Martin Daniel Botoș
Oliver Martin Tairych

Lea Färber
Amaya Ditiu

Valentin Duschek
Nelli Schlöglhofer

Fabio Gangl
Ronja Marie Paulitsch

Carla Laura Raffer
Samuel Bacrău

Dina Kljajic   25.05.2025

Lea Färber     16.07.2025

Fabio Gangl     22.08.2025Valentin Duschek     25.07.2025

Nelli Schlöglhofer   27.08.2025
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Standesamt

Maria Fahrnberger
Maria Margaretha Rohrer
Johann Windisch
Gertrude Zotter
Theresia Winkler
Maria Kahr
Waltraude Schober
Maria Greimel
Helmut Troger
Helga Leeb
Karl Greiner
Theresia Maria Bisail
Ignaz Jagerhofer
Helga Rapposch
Ingeborg Pacyna
Katharina Moik
Johann Oswald Csuk
Maria Troger
Hubert Götz
Juliane Kohlhofer
Liselotte Rindler
Ingeborg H. Silberschneider
Johann Lenes
Elfriede Skerbinz
Berta Rupp

Dr. Hans Georg Tritthart
Rudolf Tschernitz
Anna Monschein
Willibald Trinkl
Johann Reisenhofer
Karl Hierzer
Gunther Holzinger
Johann Leitner
Dipl.-Ing. Alois Presslaber
Theresia Reiter
Isabella M. Torres Calderon
Paula Anna Zechner-Schiefer
Dipl.-Ing. Peter Pürstner
Roman Pickl
Franz Schwarzl
Wolfgang Kopetschek
Franz Unterhuber

Sterbefälle
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Aktivitäten der ÖVP Laßnitzhöhe

Liebe Freunde der ÖVP – 
Ortsgruppe Laßnitzhöhe

Infobox:
ÖVP – Ortsgruppe Laßnitzhöhe
DI Herwig Tritthart, Präbachweg 233, 8301 Laßnitzhöhe
herwig.tritthart@gmail.com, +43 / (0)681 / 2034 2431

Fotorechte wenn keine Angabe: © ÖVP-Ortsgruppe Laßnitzhöhe

Dipl .- Ing. Prof. 
Herwig Tritthart

©
 T

he
F

lo
w

Sommerfeeling pur - Parkfest 
2025 
Am 27.06.2025 fand das Parkfest im 
Kurpark statt. Bei wunderbarem, som-
merlichem Wetter und warmen Tempe-
raturen wurde eine tolle Party gefeiert. 
Neben der kulinarischen Auswahl und 
der musikalischen Umrahmung fand bei 
den kleinen Gästen vor allem die Hüpf-
burg großen Anklang. Vielen Dank an 

alle helfenden Hände und Musikgruppen, die diesen Nach-
mittag und Abend wieder unvergesslich gemacht haben. 
Wir freuen uns jetzt schon auf das Parkfest im Jahr 2026. 

B a u m c h a l l e n g e 
24.09.2025
Herausforderung angenom-
men – ein Baum für unsere 
Kinder im Kindergarten. Mit 
vereinten Kräften wurde 
am 24.09.2025 ein weiterer 
Baum im Kindergarten Laß-
nitzhöhe gepflanzt. 

Herbst in Laßnitzhöhe - Kastanien und Sturm 
18.10.2025

Vielen Dank an alle helfenden Hände, Vereine und 
Einsatzorganisationen, die im letzten Jahr zu einem 
reibungslosen Ablauf unserer Veranstaltungen beige-
tragen haben.

Tradition im Zentrum - Maibaumumschneiden 
26.09.2025
Da die Hauptveranstaltung der Trachtenkapelle Laßnitz-
höhe heuer im Sommer aufgrund des Amoklaufes an der 
Grazer Schule abgesagt werden musste, übergab die ÖVP 
die Hauptorganisation des traditionellen Maibaumum-
schneidens an die Musiker:innen. Bei strömendem Regen 
wurde der Maibaum gefällt und das gesellige Miteinander 
kurzerhand in den Kursaal im GPZ verlegt. Die Veranstal-
tung war ein voller Erfolg!

Das Team der ÖVP Laßnitzhöhe wünscht allen Laßnitz-
höherinnen und Laßnitzhöhern ein frohes und fried-
volles Weihnachtsfest, sowie eine erfolgreiches und 
gesundes neues Jahr!

Vorschau:
Die ÖVP Laß-
nitzhöhe lädt 
herz l ich zum 
tradit ionel len 
Steirerball am 
10. Jänner 2026 
ins Hotel Lieb-
mann ein. 

Mit te Oktober 
wurde der Herbst 
auch in Laßnitz-
höhe wieder mit 
Kastanien und 
Sturm gefeiert. 
Vielen Dank an 
alle Besucher, die 
bei unserem Ma-
ronistand vorbei-
geschaut haben. 
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SPÖ – Gemeinsam für ein soziales Laßnitzhöhe

Mit viel positiver Energie aktiv für 
Laßnitzhöhe! GEMEINSAM FÜR ...

Ein soziales Laßnitzhöhe

SPÖ
LASSNITZHÖHE

Infos und Kontakt:
SPÖ – Gemeinsam für ein soziales Laßnitzhöhe
Ortsparteivorsitzende Angela Meister
Tel. 0664 / 49 80 808
8301 Laßnitzhöhe, Kapellenstraße 12
spoe-lassnitzhoehe@stmk.spoe.at
www.spoe-lassnitzhoehe.com

Alle nicht extra gekennzeichneten Fotos: 
SPÖ-Gemeinsam für ein soziales Laßnitzhöhe

Das Jahr 2025 neigt sich dem Ende zu – ein guter Moment, 
um einen Blick zurückzuwerfen. Kaum zu glauben, wie viele 
Veranstaltungen wir in diesem Jahr gemeinsam auf die 
Beine gestellt haben! Gerne möchten wir hier einen kleinen 
Streifzug durch unsere Aktivitäten unternehmen und einige 
Highlights mit Ihnen teilen.

Kinderfasching
Am 9. Februar sorgte das Kinderfaschingsfest im Kursaal 
für ausgelassene Stimmung. Clown Jako begeisterte mit 
Witz, Spielen und Zauberei. Der Saal war bis auf den letzten 
Platz gefüllt und die Kinder hatten riesigen Spaß! 

haftem Wetter hatten 
die Kinder sichtlich 
Spaß an den vielen 
Spielestationen und 
freuten sich nach 
dem spannenden 
Kasperl-Abenteuer 
über ein wohlver-
dientes Eis. 

Pub Quiz

Volles Haus beim Kinderfasching am 9. Februar

Vortrag „Niemand will mehr arbeiten“ mit Mag. Mario 
Matzer
Mit dem Vortrag „Niemand will mehr arbeiten“ führte uns 
Mag. Mario Matzer eindrucksvoll die aktuellen Probleme und 

Vortrag „Niemand will mehr arbeiten“ 
am 12. März

Herausforderungen 
unserer Zeit vor 
Augen. Besonders 
Themen wie soziale 
Ungleichheit und 
die Klimakrise reg-
ten das Publikum 
zum Nachdenken 
und Debattieren an.

Ostermarkt und 
Osterspiele
Was für ein fröhlicher Palm-
sonntag! Bei herrlichem 
Frühlingswetter wurde ge-
lacht, gespielt und gefeiert. 
Die Osterspiele waren ein 
voller Erfolg. Ein buntes 
Fest für Groß und Klein, das 
Freude, Gemeinschaft und 
viele strahlende Gesichter 
brachte. Ostermarkt u. Osterspiele am 

13. April

Riesenerfolg beim 1. Pub Quiz am 10. Oktober

VORSCHAU auf unsere nächsten Veranstaltungen:
•	 KINDERFASCHING	 So., 1. Februar
•	 Ostermarkt und Osterspiele	 Palmso., 29. März
•	 2. PUB Quiz	 April/Mai

Das Team der SPÖ - Gemeinsam für ein soziales Laß-
nitzhöhe wünscht allen eine schöne besinnliche Advent- 
und Weihnachtszeit sowie ein gesundes und freudvolles 
Jahr 2026!

Im Oktober gab es eine Premiere – beim ersten Laßnitzhö-
her Pub Quiz platzte das Gasthaus Eisenberger aus allen 
Nähten. Sage und schreibe 19 Teams stellten ihr fundiertes 
Allgemeinwissen und ihre Musikkenntnisse unter Beweis 
und sorgten so für einen mehr als gelungenen Abend. Wir 
gratulieren ganz herzlich den Gewinnern! 
Eine Wiederholung im nächsten Jahr ist bereits in Planung! 

Familiensommerfest
Unser Familiensommerfest fand heuer erstmals als gemüt-
liches Picknick beim „Herzkasperltheater“ statt. Bei traum-

Spiel & Spaß beim Familien-Sommer-
fest am 6. September
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Die Grünen Laßnitzhöhe informieren

Mensch ärgere mich nicht

Infobox:
Die Grünen – Andreas Schulz
Email: andreas.schulz@gruene.at

Sie kennen ja sicher das Spiel. „Mensch 
ärgere dich nicht“. Da geht es darum, 
seine Punkte, die ein Würfel bestimmt, 
so zu nutzen, dass man den andren 
schlägt, an den Start zurückschickt. Und 
ärgern soll man sich auch nicht. Immer 
fair bleiben und so. Ist ja nur ein Spiel.
Was hat das mit dem Gemeinderat 
zu tun? Ein wesentlicher Unterschied: 
Hier wird nicht gewürfelt, sondern alle 

5 Jahre gewählt.  Nach dem Ergebnis (9 ÖVP, 4 SPÖ, 1 
FPÖ, 1 Grüne) hat jetzt die Mehrheit die Möglichkeit, die 
Minderheit zu schlagen, sprich niederzustimmen. Das sind 
die Spielregeln der Mehrheitsdemokratie. Und was ist jetzt 
im Gemeinderat anders als bei dem Spiel?
In der Politik gibt es so etwas wie die Opposition. Oft recht 
engagiert, die Mehrheit auf Lücken oder sogar Mängel oder 
Nebenwirkungen ihrer Vorschläge hinzuweisen. 
Bleibt die Frage, wie das gemacht wird. Den Bürgermeis-
ter oder andere Gesprächspartner möglichst schlecht zu 
machen? Irgendetwas wird schon hängen bleiben. Diese 
Vorgehensweise scheint die Nebenwirkung zu haben, dass 
die Gegenseite auch auf stur schaltet. Ein Gespräch wird 
kaum mehr möglich. Ist das klug? Will ich einfach recht 
haben, oder will ich etwas erreichen?
Man kann auch hinhören, welche Bedürfnisse im Raum 
sind und eine Lösung finden, bei der möglichst niemand 
der Verlierer ist. Das kann ein Kompromiss sein oder eine 
neue Idee, die jetzt erst auftaucht.
Kann so ein behutsamer Weg in der Politik funktionieren? 
Meine Erfahrung: Nicht immer, doch immer wieder. Mir ist 
es besonders wichtig, zu einer Gesprächskultur im Gemein-
derat zu kommen, in der auch Platz ist - eine Weile - um 
die beste Lösung zu ringen. Manche Entscheidungen sind 
sachlich nicht ganz einfach. Da kann ein gutes Gespräch, 
ein guter Austausch aus verschiedenen Positionen heraus 
durchaus hilfreich sein. 
Rückmeldungen oder Anregungen gerne an
andreas.schulz@gruene.at

Andreas Schulz

Ein kleiner Baum
Bei der Haltestelle am Hauptplatz, Richtung Graz scheint 
vormittags oft die Sonne. Im Sommer kann es dort richtig 
heiß werden. Eine Lösung für mehr Schatten, ein Baum wird 
gepflanzt. Der Grund ist im Gemeindebesitz, den Baum 
finanzieren die FPÖ und die Grünen.

Gehört Verbundenheit zur Menschen-
würde?

Laßnitzhöhe hat eine sehr gute Anbindung mit 
Bus und Bahn von und nach Graz und Richtung 
Gleisdorf
Richtung Graz fahren 2 Buslinien. Das gibt Montag bis Frei-
tag jede halbe Stunde eine Verbindung. Samstag stündlich 
und Sonntag alle 2 Stunden. Die Busse haben in St. Peter 
eine lange Busspur und sind in der Stoßzeit dadurch oft 
sogar schneller als private PKWs.
Auskünfte: https://verkehrsauskunft.verbundlinie.at/  oder 
telefonisch  050 67 89 10
Die S-Bahn fährt mindestens jede Stunde. Mit der letzten 
Abfahrt knapp nach Mitternacht. Also auch für Theaterbe-
suche geeignet.
Das Sammeltaxi FLUX:   Für Fahrten vor allem im Ortsgebiet, 
z.B. zum Arzt oder zum Einkaufen, aber auch zum Bahnhof.  
Näheres https://flux.at/   oder Tel. 050 616263

Ihre Gemeinde macht 
M e n s c h e n w ü r d e 
sichtbar
Ein österreichweites Projekt zur Förderung gelebter 
Menschenwürde in Gemeinden
„Wir suchen 15 Gemeinden aus Österreich, die zeigen, wie 
gelebte Menschenwürde den Alltag bereichert“. Soweit die 
Ausschreibung zu einem interessanten Projekt, bei dem wir 
als Gemeinde etwas lernen können. Nach einem Gespräch 
mit Bürgermeister und Amtsleitung haben wir uns bewor-
ben. Wir hatten Glück und wurden ausgewählt.
Worum geht es?
•	 Besonders geglückte Projekte sichtbarer zu machen
•	 Projekte beraten, wie sie ihre Erfolge greifbarer und viel-

leicht messbarer machen können
•	 Austausch mit anderen Gemeinden: Was können wir 

voneinander lernen?
Übrigens: Kosten 
fallen keine an. Die-
ses Projekt, wel-
ches von den Be-
raterinnen der Ge-
meinwohlökonomie 
durchgeführt wird, 
ist aus dem Erbe 
von Fr. Engelhorn 
finanziert.
Mehr darüber, wenn 
das Projekt ins Lau-
fen gekommen ist.  
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